ahre alt, 
truppen⸗ 
Exterieur, 
reiswerth 


den 


tten und 


68 Ctm., 
es Jagd⸗ 


r., 162 
in arab. 
r Aktion; 
77 Ctm., 
hwerſtes 
398] 

de, edle 
vel⸗ und 
geritten, 
reußen, 


gan. 


\ 
L 


Ben ae 
zriſches 
be und 
en vor⸗ 
ig reelle 


t. 
berg, 


er 


D 


Seh 


en 


server, 


(7735 
uſen. 


719 | 
fiere 
ger, ca. 
erkauft 
hden. 
eformte 
7 
elk 
Hnitts⸗ 
7904] 


ide 


witz. 


eee eee, 


nel 


S N 
2 
® 
any GIRO 


e ** — ä F ²˙“n . 
8 2 ö = N a 27 Re TE EB RT: + er 
. NE we ee VVT! 5 FR, De $ 
Ei ae 3 * e ä » 58 5 ® 
9 Kr EL 
5 NN 5 5 g 
e * 
5 N En 8 5 1 — 
— 5 5 4 « P # 
5 z 5 8 A * * 
5 * * 
0 
. — eee wee are 8 x 


| Dienstag, 24. April. 


Graudenzer Zeitung. 


geln nuch mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, lotet für 
- 3 und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf. 


Jnſertionspreis: 15 wf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
Ar alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentbeil 50 Pf. 


Derantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheilt Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. Druck und Berlag von Guſav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige Graudenz.“ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu @riginalpreifen ahne Porto- oder Byefenberechnung. 


\ 7 unt werden Beſtellungen auf 
Für Mai und Inn den „Geſelligen“ 
ſchon jetzt von allen Poſtanſtalten und von den Landbrief⸗ 
trägern zum Preiſe von Mk. 1,20, frei ins Haus zu 
Mk. 1,50 entgegengenommen. 

Die Expedition des Geſelligen. 


— 


Ein klerikal⸗konſervatives Bündniß! 


Die unterzeichneten national⸗liberalen Mitglieder 
der zur Vorberathung des Synodalgeſetzes niedergeſetzten 
Kommiſſion ſehen ſich zu folgender öffentlicher Erklärung 
veranlaßt: 


In der Kommiſſionsſitzung vom 18. April wurde von unſerer 
Seite der Weg einer Verſtändigung mit den konſervativen 
Mitgliedern der Kommiſſion geſucht. Wir erklärten uns bereit, 
in der großen Mehrzahl der auf § 1 der Geſetzesvorlage bezüg⸗ 
lichen Differenzpunkte den Standpunkt der Regierungsvorlage 
und der Kommiſſionsmehrheit acceptiren zu wollen, wenn die 
konſervativen Mitglieder uns in den Fragen des Wahlrechts und 
des Gelöbniſſes entgegen zu kommen bereit ſeien. Wir wieſen 
darauf hin, wie ſehr die Beſeitigung des Streites über dieſes 
Geſetz den Frieden in der Kirche und das Zuſammenarbeiten der 
politiſchen Parteien fördern werde und richteten an die konſer⸗ 
vativen Mitglieder die Frage, ob ſie zu einer Verſtändigung 
die Hand zu bieten geneigt ſeien. 

Auf dieſe in verſöhnlicher und entgegenkommender Form 
geſtellte und wiederholte Frage erfolgte nicht nur keine materielle 
— ſei es bejahende oder verneinende — Erwiderung, ſondern 
dieſelbe wurde überhaupt einer Antwort nicht gewürdigt. 

Wir erſahen daraus, daß es von vornherein feſt beſchloſſen 
war, dieſes Geſetz über die evangeliſche Kirche mit 
Hilfe des katholiſchen Centrums unverändert zur 
Annahme zu bringen. | | 

Unjere weitere Theilnahme an den Kommiſſionsverhand⸗ 
lungen war daher zwecklos. Un möglich aber wurde uns 
dieſe Theilnahme durch die verletzende Form mißachtenden 
Schweigens, in welcher dieſer Entſchluß der Mehrheit ſeinen 
Ausdruck fand. 

Berlin, den 19. April 1894. 

Dr. Enneccerus. von Eynern. Haacke. 
Dr. Weber (Halberſtadt). 

Schon die Annahme des Jeſuitenantrags war nur da⸗ 
durch möglich geworden, daß das ganze Centrum bei der 
Abſtimmung erſchien, dagegen ein großer Theil der konſer⸗ 
vativen Abgeordneten fehlte. Das war ein Vorzeichen eines 
neuen klerikal⸗konſervativen Bündniſſes. Jetzt iſt die Sache 
noch deutlicher geworden. Die „konſervative“ Mehrheit 
kommt freilich erſt zu Stande, in dem ſich die Konſervativen 
von dem katholiſchen Centrum unterſtützen laſſen, der⸗ 
ſelben Partei, die ſoeben die Reichsfinanzreform zu Falle 
gebracht hat, derſelben Partei auch, deren Führer in einem 
unbewachten Kg verrathen, daß fie ihren Stand⸗ 
gun zu den deutſchen Angelegenheiten nach römischen 

eiſungen zu wählen haben. Und gerade die Organiſation 
der e vangeliſchen Kirche laſſen ſich die Konſervativen 
von dieſer Partei beſcheeren, in der Ueberzeugung natür⸗ 
lich, daß „Fulda und Rom“ am beſten wiſſen werden, 
was der Schöpfung Luthers frommt. Wir haben im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Lage vor uns, die vor 

wei Jahren die Gefahr des Zedlitz'ſchen Schulgeſetzes 
e e hat. 


— — m 


Dr. Paaſche. 


beim Fürſten Bismarck. Er 


Der Sprecher der 28 nationalliberalen Reichstagsabge⸗ 
ordneten, welche dieſer Tage den Fürſten Bismarck in 
Friedrichsruh beſuchten, Prof. Dr. Haſſe⸗Leipzig, hielt eine 
Anſprache, in der er u. A. ſagte: 

„Als wir im vorigen Jahre nach heißen Kämpfen von 
unſeren Mitbürgern in den Reichstag geſandt wurden, haben 
unſere Wähler uns eine Menge von Wünſchen mit auf den 
Weg gegeben, die erklärlicher Weiſe zunächſt auf die Fragen 
des Tages und auf die materiellen Intereſſen gerichtet waren, 
die ſich ja heutzutage in unſerem öffentlichen Leben, mehr als 
wünſchenswerth iſt, geltend machen. Demgegenüber ſei aber 

anz ausdrücklich betont, daß unſere Wähler auch von uns 

ordern, daß wir in der Politik die Wege wandeln möchten, 
die Ew. Durchlaucht für dieſe Generation feſtgelegt haben, ſo⸗ 
weit es Zeit und Umſtände geſtatten, daß wir über allen 
Wandel der Verhältniſſe hinaus treu zu der u unjeres 
Fürſten Bismarck ſtehen möchten. Am jüngsten Geburtstage 
Ew. Durchlaucht ſind ja wohl mehr als 11000 Glückwünſche 
hier eingetroffen, aber Hunderttauſende ſind es, die hinter uns 
und dieſen Gratulanten ſtehen. Und gerade wir, die wir da⸗ 
ar jo oft Gelegenheit haben, in engerem oder weiteſtem 
reiſe Trinkſprüche auf unſeren Nationalhelden auszubringen 
oder in * begeiſtert einzuſtimmen, dürfen bezeugen, daß die 
Liebe und Verehrung zu Ew. Durchlaucht in den letzten 
Zander nicht vermindert, ſondern mächtig gewachſen iſt. 
underttauſende beneiden uns um das Glück dieſer Stunde, 
und ſo darf ich wohl meine hier erſchienenen Freunde auf⸗ 
fordern, begeiſtert mit mir einzuſtimmen in den Ruf: Hoch 
und noch lange lebe zum Heile des Vaterlandes unſer Alt⸗ 

reichskanzler, der Fürſt Bismarck!“ 


Die Verſammelten ſtimmten begeiſtert dreimal in den 
Ruf ein. Dann hielt der Fürſt eine intereſſante politiſche 


Rede, die wir nach den „Hamb. Nachr.“ wiedergeben. 


ch danke Ihnen von Herzen für Ihre freundlichen Worte 
und Ihnen Allen, meine Herren, danke ich für die hohe Ehre, 
die Sie mir erzeigen, indem Sie mir durch Ihren Beſuch hier 
1 Friedrichsruh bekunden, daß die Reichsverfaſſung und meine 

itarbeit an derſelben Sie noch heute befriedigt und Sie mir 
wegen dieſer Mitarbeit Ihre Anerkennung zollen. Es hieß früher, 
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daß die Verfaſſung mir perſönlich auf den Leib geſchnitten ſei 
und daß ich, wie jener Danziger Uhrmacher, der Einzige ſei, der 
die Uhr im Gange halten könne. Wie unrichtig dieſe Anſchauung 
iſt, beweiſt die Thatſache, daß auch Graf Caprivi unter zu Zeiten 
ſchwierigen Umſtänden nun doch ſeit 4 Jahren mit dieſer Ver⸗ 
faſſung regiert hat, ohne das Bedürfniß einer Aenderung zu 
empfinden und ohne in der er einen Hemmſchuh nationaler 
Thätigkeit zu erblicken, wie dies früher zur Zeit des alten Bundes⸗ 
tages der Fall geweſen iſt. ch zweifle nicht daran, daß dieſe 
Verfaſſung, welche ſich anknüpft an hiſtoriſch Gewordenes, oder 
wie der Geologe ſagt, an „gewachſenen Boden“ ihre Proben auch 
ferner beſtehen wird, ſo ernſthaft ſie auch ſein mögen. 

Es liegen manche ſchwere Aufgaben für den nächſten 
Reichstag vor. Ich nenne in erſter Linie die Deckung des 
finanziellen Ausfalles unter Schonung des guten Einvernehmens 
der verſchiedenen Klaſſen der Contribualen, welche bei der Finanz⸗ 
reform zur Deckung des Ausfalls herbeigezogen werden können, 
der durch den Verzicht auf erhebliche Beträge der Zölle nöthig 
geworden iſt. In zweiter Linie die Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft, die doch einen zu erheblichen Antheil unſerer 
Landsleute betrifft, um von Reichswegen ignorirt werden zu können. 
Die Annahme, daß die Landwirthſchaft die Reichsgeſetzgebung 
nichts anginge, weil ſie unter Artikel 4 der Verfaſſung nicht 
aufgeführt ſei, zeigt ja doch einen Mangel an Vertrautheit mit 
unſerem Verfaſſungsleben, mit den Abſichten der Geſetzgeber, 
mit unſerem ganzen wirthſchaftlichen Leben, wie ich ihn nicht an 
ſo hoher Stelle geſucht hätte. In jenem Artikel der Verfaſſung 
iſt auch kein anderes Gewerbe genannt und man könnte mit 
demſelben Recht ſagen, alle Handwerker, ſeien es Schuhmacher, 
Schmiede oder ſonſt irgendwelche, gingen das Reich und ſeine 
wirthſchaftliche Geſetzgebung nichts an. Aber der Reichsgeſetz⸗ 
gebung können unmöglich die Geſchicke von 20 Millionen Reichs⸗ 
bürgen die Landwirthſchaft betreiben, gleichgiltig ſein. Mag 
die Landwirthſchaft ausdrücklich richt formell als zur Kompetenz 
des Reiches gehörig bezeichnet ſein, ſie gehört eben zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Pflege der Geſetzgebung. 

ir haben eine weitere ſchwierige Aufgabe zu löſen auf dem 
Gebiete der Beziehungen der geordneten ſtaatlichen Geſellſchaft 
zur Sozialdemokratie. Ich glaube nicht, daß dieſe Frage 
auf die Dauer einfach todtgeſchwiegen werden kann, ſondern daß 
man ihr früher oder ſpäter aktiv näher treten muß. Auf welche 
Weiſe, darauf will ich heute nicht weiter eingehen. Wir haben 
ferner ſpeziell bei uns in Preußen neuerdings die polniſche 
Frage wieder beleben ſehen, die in ihrer Ausdehnung auf Ober⸗ 
ſchleſien, wo dieſelbe früher nicht bekannt geweſen, ſchädlicher 
wird als ſie war, für die mühſam errungene Einigkeit der Be⸗ 
völkerung und für ein günſtiges Verhältniß zu unſern polniſch 
ſprechenden Landsleuten. 

Ich glaube ja nicht, daß ein Krieg nahe bevorſteht. Es iſt 
weniger die friedliche Geſinnung aller Regierungen, die den 
Frieden bisher erhält, als die wiſſenſchaftliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Chemiker in der Erfindung neuer Pulver⸗ 
ſorten und der Techniker in der Vervollkommnung der 
militäriſchen Balliſtik und deshalb die für die Leiter eines kriegs⸗ 
luſtigen Staates unter Umſtänden entſcheidende Erwägung, daß 
ſie es nicht für erfolgreich halten loszuſchlagen, wenn ihre Heere 
nicht im Beſitze der neueſten Erfin dungen ſind. Es klingt 
faſt wie Satyre, iſt es aber nicht, daß der Chemiker bisher 
die Schwerter in der Scheide hält und durch ſeine Er⸗ 
findungen über Krieg und Frieden entſcheidet. Ich will damit 
nur ausſprechen, daß ich nach meinen politiſchen Erfahrungen an 
keine nahe bevorſtehenden auswärtigen Ver⸗ 
wickelungen glaube, weil keine von den großen europäiſchen 
Mächten mit ihren Vorbereitungen fertig iſt. Aber immerhin 
iind die Schwierigkeiten, denen wir entgegengehen, ſo groß, daß 
ſie uns gebieteriſch die Nothwendigkeit nahelegen, wie der See⸗ 
mann ſagt, uns klar zum Gefecht zu halten; dazu rechne 
ich, daß in den Parteikämpfen Maß gehalten werde, daß die 
ſtaatserhaltenden Parteien ſich weniger trennen, ſondern nach 
Möglichkeit einander nähern und ſich wie früher zu ein em 
Kartell zuſammenthun, dem Bedürfniſſe geordneter Zuſtände 
folgend, welches ſie einigt unter Pflege unſerer verfaſſungsmäßigen 
Einrichtungen und daher komme ich auf den Punkt, der mir 
augenblicklich am Herzen liegt, daß wir uns ſo einrichten müſſen, 
wie wir auf die Dauer im Geiſte und Sinne der Verfaſſung 
beſtehen können. ' 

Die Aemter des Reichskanzlers und des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten können auf die Dauer nicht 
getrennt ſein, ohne die Ver faſſung zu fälſchen, die 
Autorität des Reiches zu ſchwächen. 

Ein Reichskanzler, der nicht auf die Autorität des 
preußiſchen Staatsminiſteriums geſtützt iſt, ſchwebt mit der 
ſeinig en in der Luft, wie ein Seiltänzer. Es iſt ganz 
einleuchtend, daß ein Reichskanzler, der geſtützt iſt auf das 
geſammte preußiſche Staatsweſen mehr Bedeutung hat, als einer, 
der nur auf ſeinen perſönlichen Wirkungskreis und auf die Er⸗ 
fahrungen, die er perſönlich in militäriſcher Stellung ſammeln 
konnte, angewieſen iſt. Ein Reichskanzler, der nicht die Stimm⸗ 
führung für Preußen hat, iſt ja in der Geſetzgebung eine ganz 
ohnmächtige Potenz. Er kommt in der verfaſſungsmäßigen 
Ordnung der Dinge gar nicht zur Erſcheinung. Er kann die 
Geſammtpolitik nicht anders vertreten, als in Uebereinſtimmung 
mit der Mehrheit ſeiner preußiſchen Miniſterkollegen. Wenn er 
ſich von denen losſagt, ſo ſteht er in der Luft. Im Bundesrath 
iſt er dann nichts Anderes als ein Verwaltungsbeamter des 
Reichspräſidiums. Setzen wir den Namen einmal für den 
des Kaiſers, wie er es ja urſprünglich war. Das iſt meines 
Erachtens das nächſte Bedürfniß der Zukunft, was wir politiſch 
zu erſtreben haben, daß dieſe unnatürliche Trennung 
zwiſchen dem Reichskanzleramte und dempreußiſchen 
Miniſterpräſidium aufhöre, und daß der Reichskanzler in 
der Lage bleibe, das ſolide Fundament des preußiſchen Staates 
hinter ſich zu haben, dadurch kann ſeine Autorität im Reiche 
und im Auslande nur wachſen. Wenn die übrigen Bundes⸗ 
1 Preußen das Präſidium übertragen haben, ſo geſchah 
as nicht nur, um einen von Preußen ernannten Reichskanzler 
zu ſchaffen, ſondern im Vertrauen zu der Tüchtigkeit des 
preußiſchen Staates in Zivil und Militär. Wenn aber dieſes 
hinter ihm wegfällt, ſo iſt der Reichskanzler Nichts als ein Luft⸗ 
gebilde. Das Gewicht der Reichsvertretung, wie ſie der Reichs⸗ 
kanzler führen ſoll, kann ſich nur abſchwächen, wenn die Au⸗ 
torität von 10 preußiſchen Stagtsminiſtern mit vielleicht 500 
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geſchulten Beamten und Miniſterialräthen hinter ihm fortfällt 
und der Kanzler einhertritt auf der eigenen Spur als freier 
Sohn der eigenen Natur, auf Wegen, die Niemand kontrolirt, 
als er ſelbſt. Er kann er jeiner Vergangenheit die Erfahrung 
nicht beſitzen, welche die Er x Kran der zehn Minijter mit ihrer 
Gefolgſchaft von Räthen aufwiegt. Dieſe find der Ballaſt in 
unſerem Reichsſchiffe, und wenn die wegfielen, jo wäre es ein 
Gewinn, wenn der Ausfall der preußiſchen Unterlage durch ein 
bayeriſches oder ſächſiſches Miniſterium hinter ihm erſetzt würde. 
Daran iſt ja kein Gedanke. Sein Schiff fährt iſolirt, ohne 
an einen ſtaatlichen Kurs gebunden zu ſein.“ 

Nach Beendigung der Rede bat der Fürſt ee Gäſte, 
ihm in den Speiſeſaal zu folgen, wo ein Frühſtück einge⸗ 
nommen wurde, an dem auch die Frau Fürſtin, ſowie die 
Gräfin Rautzau theilnahmen. 

Zum erſten Trinkſpruch erhob ſich der Fürſt, um ein 
Hoch auf den Kaiſer auszubringen, in dem er ſagte: „Wie 
auch immer unſere politiſchen Meinungen auseinandergehen 
mögen: der Mittelpunkt für uns Alle bleibt der 
Kaiſer“. 

J dem nächſten Trinkſpruch feierte der Abgeordnete 
Dr. Oſann⸗Darmſtadt die Verdienſte des Fürſten um die 
Fortentwickelung und die Kräftigung des Nationalbewußt⸗ 
e auch in der Zeit ſeit der Entlaſſung aus ſeinen 

emtern. Es bilde einen Ankergrund des nationalen 
Empfindens, daß der Fürſt auch jetzt immer noch ſeine 
warnende und mahnende Stimme hören laſſe. Er 
habe der Nation dadurch einen neuen Mittelpunkt ge⸗ 
geben. In Erwiderung auf die Rede des Herrn Dr. Oſann 
ſkizzirte der Fürſt ſeine Beziehungen zur nationalliberalen 
Fraktion und trank auf deren Johannistrieb. 

Im Laufe des Frühſtücksgeſprächs kam die Rede auf 
den verſtorbenen Kaiſer Friedrich, wobei der Fürſt be⸗ 
tonte, daß ſeit jenem Zeitpunkte, wo er dem Kaiſer 
näher getreten ſei, es niemals einen Moment der Ver⸗ 
ſtimmung zwiſchen ihm und dem Kaiſer gegeben habe. Der 
Fürſt verweilte länger bei der Erinnerung an die Zeit der 
tägigen Regierung des Kaiſers und gab den Nächſtſitzen⸗ 
den in einem Geſpräch, an dem ſich auch die Frau Fürſtin 
mit Lebhaftigkeit und Wärme betheiligte, eine ergreifende 
Schilderung der Regierungszeit Kaiſer Friedrichs, in der 
dieſer mit aufopfernder Pflichttreue trotz ſeines ſchwer leiden⸗ 
den Zuſtandes mit ſeinem Kanzler anſtrengend gearbeitet 
alte Der Fürſt bemerkte ferner im Laufe der Unter⸗ 

altung, es ſei ihm nicht eingefallen, jemals das ihm zu⸗ 
geſchriebene Wort zu ſprechen: „er habe die National⸗ 
Liberalen an die Wand drücken wollen, daß ſie quietſchen.“ 


Berlin, 23. April. 

— Der Kaiſer iſt Sonnabend Nachmittag von Koburg 
in Eiſenach eingetroffen und begab ſich am Bahnhöfe, vom 
Erbgroßherzog empfangen, durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen auf die Wartburg. 

— Die Beſichtig ung des erſten Garde⸗ Regiments 
z. F. durch den Kaiſer findet im Frühjahr ſtets am 2. Mai 
ſtatt. Wie verlautet, wird hierin auch in dieſem Jahre keine 
Aenderung eintreten und der Kaiſer an dieſem Tage wieder im 
Neuen Palais eingetroffen ſein, um die Beſichtigung vorzunehmen 
— Herzog Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha iſt vom Kaiſer 
zum Chef des 2. Rheiniſchen Huſaren⸗ Regiments Nr. 9 (Trier) 
ernannt worden. 

— In einem „Epilog“ überſchriebenen Leitartikel zieht 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ wiederum gegen die Führer der 
konſervativen Partei zu Felde, wobei das Blatt noch⸗ 
mals auf die Niederlage der Konſervativen bei den Reichs⸗ 
tags⸗ Verhandlungen über den Antrag Kanitz zurück⸗ 
kommt. Tas halbamtliche Blatt ſchließt den Artikel 
wie folgt: 

„Eine Führung, die alles dies fertig gebracht hat, muß 
ſchließlich in allen beſonnenen konſervativen Elementen die 
Sehnſucht nach einer Parteireform hervorrufen, in der wieder 
die guten konſervativen Grundſätze zur Herrſchaft kommen.“ 

— Der nationalliberale Abg. v. Eynern hat folgende 
Anfrage an das Abgeordnetenhaus gelangen laſſen: 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24. April 
1893 wurde zu § 9 der Kommunalſteuergeſetzes ohne Debatte 
und einſtimmig eine Reſolution angenommen, in ihrem erſten 
Theil folgenden Inhalts: gi 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die 
Königliche Staatsregierung zu erſuchen: 
Ohne Verzug beim Reiche die geeigneten Schritte 
zu thun, um den Gemeinden die Möglichkeit einer 
erweiterten Geſtaltung indirekter Steuern von Ge⸗ 
tränken zu gewähren und die beſtehenden Ver⸗ 
ſchiedenheiten in der Berechtigung der Gemeinden 
in der Einführung derartiger Steuern zu beſeitigen. 

Die Unterzeichneten richten an die Königliche Staatsregie⸗ 
rung die Anfrage: 

Welche Schritte ſind im Sinne des oben angeführten 
Beſchluſſes des Hauſes geſchehen und welche Wirkung 
haben dieſelben gehabt ? 

Unterzeichnet iſt die Anfrage u. A. von den Abgeord⸗ 
neten Dr. Krauſe (Königsberg), v. Sanden (Filſit), 
Seer (Schubin—Inowrazlaw— Strelnoh Sieg (Brieſen 
Thorn — Kulm). 


— Der konſervative Abgeordnete v. Buch hat folgende 
Anfrage im Abgeordnetenhauſe eingebracht: 
| Gedenkt die Königliche Staatsregierung Maßregeln zu er⸗ 
greifen, um in ſolchen Landestheilen, in denen ein Verſiche⸗ 
rungszwang für Gebäude nicht beſteht und in Folge deſſen 
der Fortbeſtand der vorhandenen öffentlichen Verſicherungss 
anſtalten gefährdet iſt, die Möglichkeit einer Verſicherung 
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neten: v. Bonin (Neuſtettin⸗Belgard), Bo * 
pönen), v. Eolmar-Meyenburg (Filehne⸗Czarnikau⸗Kol⸗ 
mar), Conrad (Flatow), Graf zu Dohna ⸗Schlobitten 
n Graf v. Finkenſtein (Pr. Holland⸗ 

er v. d. Groeben (0letzko⸗Lyck), Baron von 
Guſtedt⸗Lablacken (Heiligenbeil-Pr. Eylau), Hilgen⸗ 
Graff (Tuchel⸗Konitzj, Hogrefe (Gumbinnen⸗Inſterburg), 
Graf v. Kanitz⸗ Podangen (Pr. Holland⸗Mohrungen), Dr. 
Krantz (Königsberg), Meiſter (Brieſen⸗Thorn⸗Kulm), von 
Perbandt⸗Windekeim (Labiau⸗Wehlau), v. Puttkamer⸗ 
Plauth (Elbing⸗Marienburg), Quaſſowski (Sensburg⸗ 
Ortelsburg), v. Rautter (Raſtenburg⸗Gerdauen), Rohde⸗ 
Horſt (Oſterode⸗Neidenburg), v. Schmiedeseck (Raſten⸗ 
burg⸗Gerdauen), Tamoſchus (Memel - Heydefrug), von 
Tiede mann (Bomſt), v. Unruh (Köslin), v. Werns⸗ 
dorff (Roſenberg⸗Graudenz), Witt (Marienwerder⸗Stuhm), 
Zindler (Filehne⸗Czarnikau). 

— Am Tage der Vermählungsfeier in Coburg war auf 
beſondern Befehl des Kaiſers für das dortige Bataillon die 
Parole „Petersburg⸗Darmſtadt“ ausgegeben worden. 

— Der Kommandeur des Garde⸗Dragoner⸗Regiments Königin 
von Großbritannien und Irland, v. d. Kneſebeck, hat von 
der Königin Victoria das Großkreuz des Bathordens erhalten. 

Frankreich. Aus Anlaß der Seligſprechung der 
Jungfrau von Orleans hat am letzten Sonntag in der 
Kirche Notre Dame zu Paris ein feierlicher Gottesdienſt 
ſtattgefunden, welchen der Erzbiſchof von Paris leitete. 
Unter den Theilnehmern befanden ſich die Generale Mercier 
und Sauſſier, der päpſtliche Nuntius, der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche und der ruſſiſche Botſchafter, viele Mitglieder 
des Hauſes Orleans ſowie zahlreiche Senatoren und 
Deputirte. 


Italien. In ſeinem der Deputirtenkammer eingereichten 
Bericht über das Heeres budget fordert der Abg. Pais 
die Deputirten u. A. auf, von der Wiederholung der Ver⸗ 
handlung über die Heeresordnung, die Heeresſtärke 
die Entwickelung des Heerweſens und die Landesvertheidi⸗ 
gung abzuſtehen, denn ein Heer, über welches fortwährend 
diskutirt werde, ſei halb beſiegt. Durch eine Aenderung 
der auswärtigen Politik würde die Abrüſtung nicht ermög⸗ 
licht werden; ſelbſt die neutrale Schweiz gebe für Ver⸗ 
theidigungszwecke verhältnißmäßig mehr aus als Italien. 
Italien verwende nur 20 Prozent der Staatsausgaben für 
das Heer und auch im Verhältniß zur Bevölkerung weniger 
als Deutſchland und Frankreich. 

Vatikan. Die zweite Gruppe der ſpaniſchen Pilger, 
6500 an der Zahl, ſowie 200 von der erſten Gruppe in 
Rom zurückgebliebene Pilger haben am Sonntag der Selig⸗ 
ſprechung Jacobs von Cadix in der Baſilika des Vatikans 
beigewohnt; außerdem waren viele Kardinäle, zahlreiche 
ſpaniſche Biſchöfe ſowie der ſpaniſche Botſchafter anweſend. 
Während der heiligen Handlung waren die Thüren der 


Kirche geſchloſſen. Der Papſt, deſſen Ausſehen vortrefflich 


iſt, wurde bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt. 5 

Rußland. Der Stand der Winterſaaten am 1. April 
war in dem ganzen Bezirk nordäftlich der Linie Petersburg⸗ 
Saratow ſehr befriedigend“ Die noch vorhandene Schnee⸗ 
decke thaut allmählich auf und durchnäßt den Boden in 
ſehr günſtiger Weiſe. Die Temperatur in den letzten beiden 
Wochen Mär mäßig warm, nur in den Gouvernements 
Ma lind Saratow waren Nachts bis 13° Reaumur Kälte, 
In den Weichſelgouvernements, einem Theil der baltiſchen 
Provinzen und im äußerſten Süden geht die Winterſaat 
bereits auf und ſteht durchſchnittlich befriedigend, in vielen 
Kreiſen des Südweſtens und Polens iſt der Stand gut. 
Das Wetter in dem letzten Drittel des März war trocken, 
kalt und ohne Regen, wodurch das Wachsthum verlang⸗ 
ſamt wurde. Seit Ende März iſt die Temperatur ge⸗ 
ſtiegen, im ſüdweſtlichen Gebiet ſind warme Regen einge⸗ 
treten. Eine ernſte Beſchädigung der Ausſaat iſt nirgends 
wahrzunehmen. f 

Die Zollermäßigung auf Hopfen hat, wie dem 
„Geſelligen“ geſchrieben wird, ganz eigenthümliche Verhält⸗ 
niſſe zur Folge hat. Der ruſſiſche Hopfen geht nach dem 
Ausland und kommt von dort als deutſcher zurück — 
nachdem er dort getrocknet iſt. Die ruſſiſchen Hopfenbauern 
wollen ſich nämlich trotz des Drängens ihrer Abnehmer 


nicht dazu verſtehen, den Hopfen in deutſcher Art zu trocknen. 


Die Folge iſt, daß ſich galiziſche Händler der Sache be⸗ 
mächtigt haben. Sie errichten in Brody große Trocken⸗ 
anſtalten. Darüber erheben die wolhyniſchen Hopfenbauern 
großes Geſchrei; daß ſie ſich das Geld ſelbſt verdienen könnten, 
will den Leuten trotzdem nicht einleuchten 

Am Sonnabend hat in Gatſchina aus Anlaß der Ver⸗ 
lobung des Großfürſten⸗Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
Alix von Heſſen ein feierlicher Dankgottesdienſt ſtattgefunden. 

Amerika. Die „Armee der Arbeitsloſen“ wächſt 
immer mehr. Da man befürchtet, daß ſie ſich der Bahn⸗ 

üge bemächtigen wird, um nach Washington gelangen zu 
Sonnen, hat die Milwaukee⸗Washington⸗Eiſenbahn bis auf 
Weiteres ihren Betrieb eingeſtellt. 
— EEESIETEEISEHENBSCRUNEE. ) 
Aus der Provinz. 
Grandenz, den 23. April. 

— Auf der Fiſcherei⸗Ausſtellung in Marienburg 
werden, wie in der in Danzig abgehaltenen Komiteeſitzung be⸗ 
ſchloſſen wurde, 14 Prämien vertheilt werden, darunter eine 
ſilberne und eine bronzene Staatsmedaille, zwei ſilberne und 
ſechs goldbronzene vom Ausſtellungs⸗Komitte und fünf Diplome 
vom deutſchen Fiſchereiverein. Vorläufig ſind 24 bis 30 Aus⸗ 

eller zu erwarten; es liegen Meldungen vor aus Berlin, 
resden, Tilſit, Alt⸗Pilla Landsberg a. W. ꝛc. Für die Waſſer⸗ 
verſorgung der Ausſtellung rden dem Komitee⸗Ausſchuß 800 Mk. 
ur Verfügung geſtellt. In en Komitee⸗Ausſchuß wurden außer 
— Lokalkomitee in Marienburg die Herren Reg.⸗Rath Del⸗ 
er al Seligo, Reg.⸗Aſſeſſor v. Campe und Herr Leiſtikow 
ewählt. 
g > Wie in den Vorjahren, werden auch in dieſem Jahre 
während der Sommerzeit vom 1. Mai bis 30. September wieder 
Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin zum An⸗ 
luſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden Sommer⸗ und 
ſten Rundreiſekarten ausgegeben werden. 


— Unter lebhafter Betheiligung fand Sonnabend im „Goldenen 

L wen“ die erſte begründende Verſammlung des in Ausſicht 
genommenen Beamtenvereins ſtatt. Nachdem die Verſamm⸗ 
lung durch Herrn Oberlehrer Reimann eröffnet worden war, 
nahm Herr Oberlehrer Dr. Fricke aus Dirſchau, der Vor⸗ 
ſitzende des en Beamtenvereins, das Wort und erörterte 
u erſ öpfender und überzeugender Rede die Zwecke und Segnungen 

eines derartigen Inſtituts, deſſen Anwachſen von 12 Mitgliedern 
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en Kaſſenanfängen zu einem Beſtand 


auf 455, von den beſcheiden 
von 3 623 Mark bei einer Ausgabe von 231781 Mark er in 
al ren ſelbſt nders bi 


burg hat. Beſonders betont wur 
ie ft bi keit der Spar⸗ und Bartehnskaſſe, Furth 
die es gelungen iſt, vielen verſchuldeten Beamten wieder au 
gubelien und jie nach und nach in den Stand zu ſetzen, ihre Be⸗ 
ürfniſſe ſogleich baar zu bezahlen. Neben der Lebens⸗, Brand⸗ 
und Penſionszuſchußverſicherung wurde auch noch beſonders 
betont die Pflege des Geijtes der Zuſammengehörigkeit im Be⸗ 
amtenſtande durch Anregung und Unterweiſung auf dem Gebiete 
der wirthſchaftlichen Intereſſen und allgemein verſtändliche Vor⸗ 
träge. Nachdem aus der Mitte der Verſammlung verſchiedene 
Redner warm für die Begründung geſprochen und die beiden 
Herren aus Dirſchau auf Fragen aufklärende und allerſeits be⸗ 
friedigende Auskunft ertheilt hatten, wurde vorläufig ein Ausſchuß 
von 7 Herren möglichſt aus den verſchiedenen Beamtenkategorien 
gewählt zur Beſprechung aller einleitenden Schritte, Entwurf der 
Statuten u. ſ. w., um nach Beendigung dieſer Vorarbeiten die 
konſtituirende Verſammlung zu berufen. Beſchloſſen wurde aber 
die definitive Begründung des Beamtenvereins mit Spareinlagen⸗ 
und Darlehnskaſſe. Auf einem Cirkular trugen alsbald mehr 
denn 40 Herren ihre Namen ein und erklärten ſich bereit, Mit⸗ 
glieder des in Graudenz neu zu begründenden Vereins zu werden. 


— Der „Verein ehemaliger Jäger und Schützen Greifswald“ 
theilt uns mit, daß dem jetzt in Kulm garniſonirenden zweiten 
Jägerbataillon am 15. Juni, dem Tage ſeines 150jährigen 
Beſtehens, als Ehrengabe der ehemaligen Kameraden des Bataillons 
die Büſte Friedrichs des Großen verehrt werden ſoll. Die 
Namen ſämmtlicher bei der Sammlung betheiligten Jäger ſollen 
in einer vornehm ausgeſtatteten Adreſſe eingezeichnet und dem 
Kommandeur des Bataillons überreicht werden. Zuſendungen 
von Beiträgen an den Schatzmeiſter, Kanzleirath Blaescke in 
Berlin (Flemmingſtraße 9, werden bis ſpäteſtens 5. Mai erbeten 


— Nichts weniger als milde Lüfte wehten geſtern, als die 
Jugend⸗ Abtheilung des hieſigen Turnvereins, in zwei 
Rotten getheilt, einen Turnmarſch nach Kulm und Schwetz bezw. 
nach Schwetz unternahm. Die eine Partei marſchirte morgens 
1/6 Uhr, die andere um 10 Uhr ab. Anfangs blieben die 


JWandernden vom Regen verſchont, es dauerte indeſſen nicht 


lauge, jo ſtellte ſich auch dieſer ein, ſich manchmal unangenehm 
fühlbar machend. Aber das ſchlechte Wetter, wie mitunter ſchier 
grundloſe Wege vermochten nicht, den Humor der Wandernden 
zu unterdrücken. Beide Abtheilungen ſollten um Schwetz zu⸗ 
ſammentreffen und ein Kriegsſpiel ausführen. Unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden unterblieb dieſes jedoch in ſeinen umfang⸗ 
reicheren Ausführungen, es beſchränkte ſich darauf, daß die ſtärkere 
39 in eine von der ſchwächeren Abtheilung aufgeſtellte Falle ging. 
ie kurze Anweſenheit in Schwetz wurde in Geſellſchaft einiger 
Schwetzer Turner angenehm verbracht. Der Rückmarſch über 
Sartowitz wurde Abends 6 Uhr angetreten; daß die Schaar 
hierbei von einem Theil der Schwetzer Jugend mit Steinen 
beworfen wurde, wirft auf dieſe ein gerade nicht gutes Licht. 

— Von der Stadtverwaltung in Neuſtadt Weſtpr. iſt der 
Kaufmann Eduard Weike in Neuſtadt zum unbeſoldeten 
Magiſtratsmitgliede auf eine Amtsdauer bis zum 12. Oktober 
1900 gewählt worden. Die Wahl iſt vom Regierungspräſidenten 
inz Danzig beſtätigt worden. 

— Der bisherige Hilfsprediger in Rybno, Dißzeſe Strus⸗ 
burg, Emil Vi erhuß, iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche 
in Lippuſch in der Dißzeſe Pr. Stargard von dem Gemeinde⸗ 
kirchenrath berufen und von dem Konſiſtorium beſtätigt worden. 
— — Für die Gemeinde Steegnerwerder im Kreiſe 
Danziger Niederung iſt Hofbeſitzer Rudolf Möller zum Ge⸗ 
meindevorſteher gewählt worden. 

— Der Gutsverwalter Ernſt Loeding in Saskozin iſt zum 
ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Saskozin 
ernannt worden. 

q Nehden, 21. April. Geſtern tagte hier eine von In⸗ 
tereſſenten der neuen Sekundärbahnlinie Kulmſee⸗Rehden⸗Melno 
ſehr rege beſuchte Verſammlung, in welcher über die bisherigen 
Schritte und die Lage der Sgche berichtet und zur ferneren 
Förderung eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Goedecke⸗Falkenſtein, Rittergutspächter Hauptmann 
Peterſohn⸗Auguſtinken, Rittergutsbeſitzer v. Slaski⸗Orlowo und 
Bürgermeiſter Tiahrt⸗Reden gewählt, wurden. Als Vertreter 
des Kreiſes Graudenz war der Landrathsamtsverwalter, 
Herr Kreisdeputirter von Bieler⸗Melno anweſend. 


Danzig, 22. April. Herr Profeſſor Dr. Con wentz, Direktor 
des weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums, iſt für einige Monate 
nach Rußland gereiſt, um zunächſt in Petersburg das Herbarium 
des botaniſchen Gartens, das beſonders reich an oſtaſiatiſchen 
Pflanzen iſt, zu ſtudiren. Herr Profeſſor Conwentz beabſichtigt 
im Anſchluß daran den Urwäldern Finnlands einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Mit ſeiner Vertretung im Provinzialmuſeum iſt der 
Cuſtos deſſelben, Herr Dr. Kumm, beauftragt worden. — 
Geſtern Nachmittag hat der Intendanturaſſiſtent Mallach ſich 
in ſeiner in Schladahl belegenen Wohnung erſchoſſen; er hinter⸗ 
läßt eine Wittwe und drei kleine Kinder. 

K Thorn, 22. April. In Folge der neuerdings aus Ruß⸗ 
land kommenden Cholera⸗Nachrichten plant die Regierung nun⸗ 
mehr doch wieder, wie verlautet, die ſanitäre Ueberwachung 
der in dieſem Jahre aus Rußland kommenden Kähne, Dampfer 
und Holztraften. Auch Ueberwachungsſtationen ſollen wieder 
eingerichtet werden. Wegen Feftſetzung der in dieſem Jahre zu 
erhebenden Gebühren werden mit Intereſſenten Verhandlungen 
gepflogen, die aber noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. 

K Thorn, 23. April. Geſtern früh brannte in Adlig 

Papau ein Käthnerhaus nieder, wobei leider zwei Kinder im 
Alter von 10 und 12 Jahren ihren Tod in den Flammen 
anden. 
f E Golſub, 22. April. Der Magiſtrat hat in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen, 375 Proz. der Staatseinkommenſteuer zur 
Deckung der Gemeindeausgaben für 1894/95 zur Erhebung aus⸗ 
zuſchreiben. Im Jahre 1892/93 wurden 450, im verfloſſenen 
Etatsjahr 400 Proz. erhoben. — Der Vorſtand des hieſigen 
Kriegervereins hat in ſeiner letzten Sitzung weitere 20 
Mitglieder aufgenommen, ſo daß der Verein jetzt nach vier⸗ 
monatlichem Beſtehen ſchon gegen 140 Mitglieder zählt. 


8 Rieſenburg, 21. April. Zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Kl. Sonnenberg iſt Herr Gutsbeſitzer Schütze 
in Titelshof auf fernere 6 Jahre ernannt. 


H Roſenberg, 22. April. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
entſtand geſtern Mittag in dem in der Kirchenſtraße belegenen 
Stallgebäude des Schuhmachers F. Schulz Feuer, und in 
kurzer Zeit ſtanden vier Gebäude zin Flammen, da keine 
Brandmauern vorhanden, ſondern die Giebel nur mit Brettern 
verkleidet waren. Um die Weiterverbreitung des Feuers zu 
hemmen, wurde auf polizeiliche Anordnung ein Stall abgebrochen. 
Die Feuerwehren hatten mehrere Stunden angeſtrengt zu arbeiten, 
ehe es gelang das Feuer zu dämpfen. 

IJ Marienwerder, 22. April. Den hente im Schützenhauſe 
veranstalteten Damenabend unſeres Gewerbe⸗Vereins 
eröffnete der neue Vorſitzende, Herr Regierungsrath Martinius, 
mit einer kurzen Anſprache. Darauf hielt Herr Regierungsaſſeſſor 
Dr. Leidig einen . „Plaudereien aus der Küche.“ Im 
Anſchluß an die in der Küche befindlichen Materialien, Stein⸗ 
kohle und Holz, den Herd, ſowie an ein in der Küche bereitetes 
aus Suppe, Fiſchen, Schweinebraten, Obſt und Wein beſtehendes 
Mittageſſen gab der Vortragende eine Reihe belehrender und 
humoriſtiſcher Mittheilungen. Mit dem Vortrag des Metzel⸗ 
ſuppenliedes von Uhland ſchloß Redner. Sologeſänge und Tanz 
bildeten den Schluß des ſtark beſuchten Familienabends. 


„Marienwerder 3. April. Geſtern nach der Abfahrt 
des nach Marienburg gehenden Ahendznges wurde der Hilfs’ 
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Marienwerder, 21. April. Ein Lokalverein zur Fürſorge 
für entlaſſene Strafgefangene iſt hier geſtern endgilti 
begründet worden. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Landrath Dr. Brückner, Regierungsrath Krekeler, Amtsrichter 
Matthies. Die Verwaltung der Kaſſengeſchäfte ſoll Herr Amts⸗ 
gerichts⸗Sekretär Franke übernehmen. 


Flatow, 22. April. Heute wurde hier eine von ungefä 

300 Keichstagswählern beſuchte Verſammlung zur en 
und Aufſtellung eines Kandidaten für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tags⸗Erſatzwahl abgehalten. Herr Rechtsanwalt Dr. Pink 
empfahl die Wiederwahl des Grafen Georg Kanitz, derſelbe ſei 
für die Militärvorlage eingetreten und hätte nich gegen den 
ruſſiſchen Handelsvertrag geſtimmt, wenn er nicht krank ge⸗ 
worden wäre. Die Wähler ſeien verpflichtet, ihm ihren Dank 
durch einſtimmige Wiederwahl zu bezeugen. — Herr Landſchafts⸗ 
rath Wehle⸗Blugowo, Vorſitzender des Bundes der Landwirthe, 
meint, daß der Graf Kanitz das Vertrauen der Landwirthe 
eingebüßt habe. Er hätte erklären können, was ihn zur Nieder⸗ 
legung ſeines Mandates veranlaßt habe. Der Flatower Kreis 
müßte diesmal dem Schlochauer entgegenkommen und für Herrn 
Hilgendorf ſtimmen. Er bittet von der endgültigen Aufſtellung 
eines Kandidaten abzuſtehen und einen beſtimmten Beſchluß erſt 
auf der zu Linde am 25. d. Mts. abzuhaltenden Verſammlung, 
wo auch der Kreis Schlochau vertreten ſein wird, zu faſſen. 
Herr Bürgermeiſter Löhrke ſagt, daß Graf Kanitz: aus der 
Mitte beſtimmter Gruppen beleidigt wurde und daß es eine 
Ehrenpflicht ſei, ihn wieder zu wählen. Graf Kanitz habe erklärt, 
daß er bereit ſei, ſeine Kandidatur auch gegen Hilgendorf auf⸗ 
recht zu erhalten, wenn er ſelbſt unterliegen ſollte. Nachdem 
dann noch verſchiedene Herren geſprochen hatten, wurde der An⸗ 
trag, mit der Ernennung eines Kandidaten bis zu der Ver⸗ 
ſammlung in Linde zu warten, abgelehnt und Graf Kanitz mit 
erdrückender Mehrheit als Reichstagskandidat für die am 8. Mai 
d. Is. abzuhaltende Wahl aufgeſtellt. 


„t Dt. Krone, 22. April. Heute früh bemerkten Spazier⸗ 
gänger einen Leichnam im hieſigen Schloßſee dicht am Ufer 
liegen. Die Leiche wurde aus dem Waſſer gezogen und als 
dieſenige des Bernhard Neumann, des Sohnes eines Haus⸗ 
beſitzers und Fuhrmannes erkannt. Wie Schleifſpuren im Sande 
zeigen, iſt N. anſcheinend bis zum See geſchleppt worden. 
Das Nähere wird wohl die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben 

Krojanke, 22. April. Geſtern fand hier unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Landſchaftsraths Rothe⸗Zahn für die Kreisſtände 
des Camminer Landſchaftskreiſes ein Kreistag ftatt, in welchem 
zum Landſchaftsdeputirten an Stelle des zum Landſchaftsrath 
gewählten Herrn Bothe der Herr Major v. Witzleben auf 
Witzleben und für den „Engeren Ausſchuß“ Herr Landſchaftsrath 
Bothe⸗Zahn, zu deſſen Stellvertreter der Landſchaftsdeputirte 
Herr v. Müllern⸗Zempelkowo gewählt wurden. 

* Dirſchau, 21. April. Die hieſigen Zuckerfabriken 
wurden geſtern durch den Provinzialſteuerdirektor Geh. Finanz⸗ 
rath Kolbe einer Beſichtigung unterzogen. 


ss Aus der Danziger Niederung, 21. April. Geſtern 
wüthete in Gr. Zünder ein großes Feuer, durch welches die 
eee der Weſſel'ſchen Beſitzung in Aſche gelegt 
wurden. 

FH Neuſtadt, 21. April. Wie wir | 3. berichteten, hat auch 
unſere ſtädtiſche Verwaltung dem Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium 
in Danzig gegenüber ſich zur Errichtung des projektirten Schul⸗ 
lehrer⸗Semin ars am hieſigen Oete nach Maßgabe der 
geſtellten Bedingungen bereit erklärt. Geſtern waren die Herren 
Regierungs⸗ und Schulrath Kretſchmann und der Juſtitiar 
Regierungs⸗Aſſeſſor Kühne aus Danzig in hieſiger Stadt anweſend, 
um ſich über die örtlichen Verhältniſſe näher zu unterrichten. 
Es fand eine Beſichtigung mehrerer Bauplätze und demnächſt 
Konferenz mit den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden im Bei⸗ 
ſein des Landraths Grafen v. Keyſerlingk ſtatt, doch kann etwas 
Beſtimmtes über das Ergebniß der gepflogenen Verhandlungen 
noch nicht mitgetheilt werden. — Der Bau eines neuen Schul⸗ 
gebäudes in Bohlſchau bei Neuſtadt ſoll nunmehr auf Aus 
ordnung der Regierung zur Ausführung gebracht werden. 

72 Elbing, 22. April. Das jo unerwartet ſchnelle Hin⸗ 
ſcheiden des Gymnaſialdirektors Fr. Richard Mar⸗ 
tens ruft in den weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung leb⸗ 
hafteſte Theilnahme hervor. Der Verſtorbene, welcher ein Alter 
von 50 Jahren erreichte, wurde in Danzig geboren, beſuchte das 
Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt und ſtudirte an den Univerſitäten 
Göttingen und Berlin namentlich Geſchichte, wurde dann Ober⸗ 
lehrer an der Petriſchule in Danzig, Direktor des Königlichen 
Gymnaſiums in Marienburg und ſchließlich vor einem Jahre 
Direktor des hieſigen Königlichen Gymnaſiums als Nachfolger 
des ebenfalls bereits geſtorbenen Geh. Regierungsrathes Dr. 
Toeppen. M. hat eine große Reihe von wiſſenſchaftlichen Ar⸗ 
beiten, hauptſächlich aus dem Gebiete der vaterländiſchen Ge⸗ 
ſchichte, herausgegeben. 

Den Getreuen von Elbing iſt von dem Altreichskanzler 
Fürſten Bismarck für ihre Glückwünſche und Gaben zu ſeinem 
Geburtstage ein Dankſchreiben zugegangen, in dem es u. A. 
heißt: „Beſonders kann ich nicht umhin, als Landwirth meine 
Anerkennung für den großen Käſe auszuſprechen, deſſen Quali⸗ 
tät keinem engliſchen oder ſchweizer Produkt der Art nachſteht.“ 

r Aus dem Kreiſe Oſterode, 22. April. Am Freitag 
früh brannte in Leip die zum Gaſthauſe gehörige Scheune 
und der Gaſtſtall der Frau M. vollſtändig nieder; infolge der 
günstigen Windrichtung blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 
Das Feuer ſoll durch unvorſichtiges Wegwerfen von brennenden 
Cigarrenreſten entſtanden ſein. 

H Tilſit, 22. April. Im Dorfe Ußpelken im hieſigen 
Kreiſe iſt während der Nacht von Freitag zu Sonnabend 
ein Raubmord verübt worden, dem leider eine ganze 
Familie zum Opfer fallen dürfte. Der Ehemann iſt mit 
einer Axt erſchlagen und beraubt worden. Die Ehefrau 
und die beiden Kinder hat der Raubmörder ſo ſchwer ge⸗ 
mißhandelt, daß ſie am Sonnabend früh, als man die That 
entdeckte, noch beſinnungslos waren; ſpäter gaben die be⸗ 
dauernswerthen Opfer einige Lebenszeichen von ſich, ob es 
aber gelingen wird, ſie am Leben zu erhalten, iſt ſehr frag⸗ 
lich. Geſtern Vormittag begab ſich eine Gerichtskommiſſion 
von hier an den Ort des Verbrechens, um die Unterſuchung 
einzuleiten. | 

Allenſtein, 22. April. Geſtern fand die Jahres⸗ 
verſammlung des hieſigen Männer⸗Geſangvereins „Lie der⸗ 
tafel“ ſtatt. Der Verein zählt 104 Mitglieder und zwar 
34 aktive und 73 paſſive. Der Kaſſenbericht weiſt eine Ein⸗ 
nahme von 691 Mk. und eine Ausgabe von 688 Mk. nach. Dazu 
kommt die Reiſekaſſe der aktiven Mitglieder mit 102 Mk. und 
der Klavierfonds in Höhe von 262 Mk. Der bisherige Vor⸗ 
ſtand wurde wiedergewählt. An dem Provinzial⸗Sängerfeſt in 
Danzig wird ſich die hieſige Liedertafel mit etwa 20 Sängern 
betheiligen und in Verbindung mit den übrigen Geſangvereinen 
des 1. Oſtpr. Gau⸗Sängerbundes in Stärke von etwa 70 Mit⸗ 
gliedern n ff auftreten. — Einen ſehr ſchweren Unfall erlitt 
geſtern ein, Offizier der hier garniſonirenden Feld⸗Artillerie⸗ 
Abtheilung. Der Offizier befand ſich zu Pferde auf dem Wege 
vom großen Exerzierplatz nach der Stadt, auf welchem auch ein 
E iſenbahndamm zu überjchreiten iſt. An dieſer Stelle angelangt, 
wollte der Bahnwärter eben die Barriere ſchließen, aber den 
Reiter noch durchlaſſen. Durch die Bewegung des Schlagbaumes 
aber wurde das Pferd dermaßen ſcheu, daß es in raſendem 
Galopp davonjagte. Der Reiter hielt ſich im Sattel in 
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der Stadt aber wollte das wilde Thier 
ladenen Wagen überſetzen, wobei es ftärzte. Leider kam der 
Reiter dabei ſo ſchwer zu Falle, daß er gefährliche Ver⸗ 
Letzun gen am Kopfe davontrug. Der Verunglückte wurde 
ſofort nach dem in der Nähe gelegenen Garniſon⸗Lazareth gebracht. 

Königsberg, 22. April. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich am Sonnabend der junge Mann zu verantworten, 
welcher am 13. Dezember v. Is. einen an die hieſige Firma 
Litten u. Komp. n Einſchreibebrief mit 11000 Mark 
Bat unterſchlug und, wie ſ. Z. berichtet, mit dem Gelde 

üchtig wurde. Der Angeklagte Guſtav Georg Sauter von 
hier, 19 Jahre alt, war früher bekanntlich Lehrling in dem ge⸗ 
nannten Bankgeſchäft. Er wurde nach ſeiner Flucht von Königs⸗ 
berg aus ſteckbrieflich verfolgt und am 8. Februar d. J. in Graz er⸗ 
griffen, wo von der unterſchlagenen Summe noch 5500 Mk. Arsch 
Beſitze vorgefunden wurden. Dieſes iſt alles, was die Firma 
Litten u. Co. von den 11000 Mk. noch zurückerhalten hat. Der 
Angeklagte war ſeines Vergehens in vollem Umfange geſtändig, 
ſodaß auch keine Zeugenvernehmung nöthig war. Mit Rückſicht 
einmal auf den groben Vertrauensbruch, den der Angeklagte 
gerade gegen ſeinen Chef verübte, dann aber auch in Erwägung 
der bedeutenden Summe, welche er unterſchlug, beantragte die 
Staatsanwaltſchaft gegen ihn eine Gefängnißſtrafe von zwei 
Jahren und zwei Jahre Ehrverluſt, der Gerichtshof erkannte 
dagegen nur auf ein Jahr ſechs Monate Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt auf die Dauer von zwei Jahren. 

pp Juowrazlaw, 22. April. Für die am 16. Mai ſtatt 
findende Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Inowrazlaw⸗Strelno⸗ 
Mogilno haben die Sozialiſten als Kandidaten Auguſt 
Barfus aus Berlin leinen Polen) aufgeſtellt. Barfus iſt 
einer der Hauptführer der Berliner polniſchen Sozialiſten. 

Wreſchen, 22. April. Das Dienſtmädchen des katholiſchen 
Lehrers zu Stralkowo fand in dem Garten ihrer Dienſt⸗ 
herrſchaft unter einem Strauche zwei neugeborene, ganz 
unbekleidete Kinder, welche zuſammen in einen Lappen einge⸗ 
wickelt waren. Die armen kleinen Weſen wurden ſofort zum 
Empfang der Taufe in die katholiſche Kirche zu Staw gebracht. 
Auf Anordnung der Polizeibehörde iſt bis auf Weiteres für 
die Verpflegung des Zwillingspaares, welchem der Familien⸗ 
name Stralkowski beigelegt worden iſt, geſorgt werden. Trotz 
der ſofort angeſtellten Nachforſchungen iſt es bis jetzt noch nicht 
gelungen, die unnatürliche Mutter der Kinder, welche man 
unter den aus Ruſſiſch⸗Polen herübergekommenen Arbeiterinnen 
vermuthet, ausfindig zu machen. 

Stolp, 22. April. Das Hauptfabrikgebäude der Holzſchlei⸗ 
ferei und Pappenfabrik in Scharſow iſt ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Größere Vorräthe] von fertigen Pappen 
u mitverbrannt. Der Schaden wird auf etwa 120000 Mark 
geſchätzt. 

Köslin, 22. April. Der in dem Kirchdorf Rehwinkel 
durch das große Brandunglück hervorgerufene Schaden iſt 
ganz gewaltig; 24 Bauernhöfe mit über 80 Gebäuden ſind zer⸗ 
ſtört, nur neun Häuſer nebſt der Kirche wurden erhalten. Ueber 
hundert Familien ſind obdachlos. Faſt alle Pferde, 
Rinder, Hausthiere ſind umgekommen. Das Feuer ſoll durch 
Unvorſichtigkeit entſtanden ſein, indem Knechte beim Häckſelſchneiden 
Cigarren geraucht haben. 


Staditheater in Graudenz. 


Als zweite Novität gelangte am Sonnabend eine an 
Handlung ſehr arme, an Melodien nicht ſehr reiche Operette 
„Lachende Erben“ von Carl Weinberger zur Aufführung 
und wurde infolge der recht hübſchen Aufführung und ſehr 
eleganten Ausſtattung mit Beifall aufgenommen. Die ſehr 
durchſichtige Handlung, bei der es ſich um den durch eine ver⸗ 
zwickte Teſtamentsklauſel erſchwerten Antritt eines großen 
Güterbeſitzes handelt, ſpielt ſich in Holland ab und holländiſche 
Offiziere mit ihren Soldaten, die in dem in Frage ſtehenden 
Dorfe einquartiert waren, ſpielen die Hauptrolle. Dazu kommt 
außer der wirklichen Erbin Margit eine dummſchlaue Ordonnanz, 
ein Nachtwächter mit feiner Tochter, die in einen Liebes handel 
verwickelt iſt, zum Schluß, etwas unmotivirt, eine Schaar 
weiblicher Grenadiere, die in militäriſchen Exercitien vor⸗ 
geführt wurden, und die Operette iſt fertig. Frl. Kattner 
(Margit), Herr Calliano (Kommandant), Herr Stein (Lieutenant) 
Herr Meyerhoff (Nachtwächter), Herr Lenz (Ordonnanz 
Cyprian) und Frl. Herder (Elly) theilten ſich in den Erfolg. 
Ein hübſcher, einſchmeichelnder Walzer und ein entſprechendes 
Quartett im zweiten Akt dürften wohl die hervorragendſten 
Nummern der Operette ſein und wurden ſehr gut geſungen. 

Das Wagniß der Fauſt⸗ Aufführung, welche Herr Direktor 
Gottſcheid am Sonntag Abend bot, iſt beſſer abgelaufen, als 
vielleicht mancher zu erwarten den Muth hatte. Wenn man zu⸗ 
nächſt bedenkt, daß nicht weniger als 15 Verwandlungen nöthig 
waren und die beſchränkten Raumverhältniſſeunſerers Stadttheaters 
die Beweglicheit des ſceniſchen Apparats ſehr erſchweren, muß 
man anerkennen, daß die Bilder ſich ſchnell und gut darboten und 
in der Zeit von 7 Uhr bis Mitternacht das „Unzulängliche“ doch 
noch zum „Ereigniß“ geworden iſt. Der Chorus war zuweilen 
etwas „myſtiſch“, dieſe Bezeichnung aus Fauſt Theil II. gilt be⸗ 
ſonders für die Wiedergabe des an ſich ſo ergreifenden Kirchen⸗ 
chors dies irae, der recht wenig von der Stimme des jüngſten 
Gerichts bot. Die Volksſcene vor dem Thore — als „Diter- 
morgen“ bezeichnet — war zu ſteif. Famulus Wagner giebt im 
Geſpräch mit Wagner doch ſelbſt in ſeiner Schilderung eine An⸗ 
weiſung für die Schauſpieler z. B. mit „die Mützen fliegen in 
die Höhe“. Wohlgelungen war dagegen die Scene in Auerbachs 
Keller, wenn freilich auch hier ſich zuweilen eine etwas operetten⸗ 
hafte Neigung zeigte; die nächtliche Scene auf der Straße vor 
Gretchens Thür wurde ſehr wirkſam durch die vortreffliche Dar⸗ 
ſtellung des ſterbenden Soldaten Valentin durch Herrn Kurt 
Stern. Frl. Gieſecke war ein ſchlichtes Gretchen, entſprechend dem 
Goethe'ſchen Wort, das fie in ihrer Beſcheidenheit jagt: „Bin doch 
‚ein arm unwiſſend Kind, begreife nicht, was er (Fauſt) an mir 
find't.“ Bei ernſtem Studium wird die junge Darſtellerin im 
Laufe der nächſten Jahre wohl als „trautes Gretel“ manchen 
künſtleriſchen Erfolg erreichen, die ergreifende Darſtellung in der 
Kerkerſcene läßt einen recht guten Schluß für die Zukunft dieſer 
Schauſpielerin zu. 

Der Fauſt des Herrn Einecke hatte in der Scene mit 
Gretchen zu wenig den Zaubertrank im Leibe; das ſoll doch der 
verjüngte, in Liebesgluth lohende Fauſt ſein, nicht der 
nach Wahr heit ringende Gelehrte! Im Studirzimmer wurde 


uns ein würdiger Fauſt geboten, beſonders die erſte Scene 


ließ Bedeutendes erwarten, dann herrſchte aber in verſchiedenen 
Scenen das Deklamatoriſche gar ſehr vor, im Ganzen verdient 
aber die Darſtellung Anerkennung. Beim Mephiſto, dem viel⸗ 
geſtaltigen und in Stimme und Geberden ſo unendlich abwechſe⸗ 
lungsreichen Verführer und Irreführer, den Herr Direktor Gott⸗ 
ſcheid darſtellte, vermißten wir ſtellenweiſe den ironiſchen, über⸗ 
legenen Zug, ja raffinirte Luſtigkeit ſoll doch ſogar dieſer Teufel 
heucheln, wie kann er ſonſt verführen? Herr Gottſcheid legte 
offenbar ſehr viel Gewicht auf die fortwährende Erkennbarkeit 
des Teufels. In der Scene mit dem Scholaren war der Mephiſto 
durchaus vortrefflich. Das Publikum ſpendete nach verſchiedenen 
Scenen der Geſammtdarſtellung lebhaften Beifall; daß ein Theil 
vom hohen Olymp herab gerade bei Stellen, die dem Goethe⸗ 
verehrer ein wahres Sprachheiligthum ſind, durch allerlei un⸗ 
paſſende Gefühlsausbrüche und Anzeichen vollſtändigen Mißver⸗ 
ſtändniſſes ſtörte, muß man nun einmal Sonntags in Kauf 
nehmen. Im Uebrigen gilt das, was Goethe im Vorſpiel zu 
Jauſt den Theaterdirektor jagen läßt: 

Die Maſſe könnt ihr nur durch Maſſe zwingen, 

Ein jeder ſucht ſich endlich ſelbſt was aus. 

Wer vieles bringt, wird mauchem etwas bringen 

Und jeder geht zufrieden aus dem Haus. 


| 
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Strafkammer in Graudenz. 

Sitzung am 21. April. n 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten ſich 
der 99 Hermann Schmidt aus Weſt⸗Neufähr bei Danzig, 
der Maſchinenheizer Karl Guſtav Blauk au Steegen bei Danzig 
und der Matroſe Johann Hamſtengel aus Stutthöferskämpe 
zu verantworten. Die drei Angeklagten waren im Winter 
1892/93 auf einem Eisbrechdampfer auf der Weichſel bei Kurze⸗ 
brack beſchäftigt und waren am 26. Februar nach Marienwerder 
gegangen. In der Nacht vom 26. zum 27. Februar gegen 1 Uhr 
kamen die Maurer Hermann und Otto Lewark aus Marien⸗ 
werder mit ihren Frauen von einem Beſuche aus Schäferei. 
Vor dem Lipski'ſchen Lokale geriethen ſie mit einigen Perſonen 
in einen Wortſtreit. Sie gingen darauf weiter, wurden aber 
bald verfolgt und mit Meſſern und Stöcken thätlich angegriffen. 
Die beiden Gebrüder Lewark waren in ganz unmenſchlicher Weiſe 
mit einem Meſſer bearbeitet. Sie hatten Wunden an Kopf, 
Genick, Geſicht, Händen und Schultern. Die Verletzten wurden 
ins Krankenhaus zu Marienau geſchafft, aus dem ſie nach ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit als geheilt entlaſſen werden konnten. 
Die drei Angeklagten wurden von den Ehefrauen der Verletzten 
nach Gegenüberſtellung erkannt, und zwar Schmidt mit aller 
Beſtimmtheit. Dieſer hatte ſich übrigens ſchon ſelbſt verrathen, 
indem er durch einen Winkelkonſulenten in Marienwerder den 
Verletzten einen Vertrag angeboten hatte Schmidt giebt zu, daß er 
ſein Meſſer gebraucht habe, er ſei von den Lewarks angegriffen 
und mit einer Flaſche verletzt worden, erſt dann habe er ſein 
Meſſer gezogen und um ſich geſchlagen. In der heutigen Ver⸗ 
handlung wurde weiter feſtgeſtellt, daß Blank die Lewarks, die 
allerdings durch Beleidigungen die Thäter gereizt haben, mit 
ſeinem Stocke geſchlagen hat, dagegen war eine Betheiligung des 
Hamſtengel nicht erwieſen und dieſer wurde demgemäß freige⸗ 
ſprochen. Blank aber wurde wegen einfacher Körperverletzung 
mit 30 Mk. Geldſtrafe eventl. zehn Tagen Gefängniß, Schmidt 
mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit des Werkzeuges und weil er 
zuerſt die Lewarks angegriffen hat, mit einem Jahr Gefängniß 
beſtraft. S. wurde ſofort verhaftet. 


— . — 


Verſchiedenes. 


— Ein ſtarkes Erdbeben hit am Sonnabend Griechen⸗ 
land heimgeſucht. Der Mittelpunkt des Erdbebens war 
die Provinz Lariſſa, wo mehrere Ortſchaften zerſtört und 
zwanzig Kinder unter den Trümmern eines zuſammen⸗ 
ſtürzenden Kloſters begraben wurden. In Theben wurde 
beträchtlicher Schaden an Wohngebäuden angerichtet, ohne 
daß Verluſte an Menſchenleben zu beklagen wären. In 
Chalkis wurden fünf Perſonen getödtet. Auch in Athen 
iſt eine Anzahl Häuſer ernſtlich beſchädigt worden. Die 
Zahl der in Lokris getödteten Perſonen beträgt 129, 
während die Zahl der Verwundeten noch garnicht 
feſtgeſtellt werden konnte. Die Bevölkerung kampirt auf 
offenem Felde, da die meiſten Häuſer eingeſtürzt ſind. Das 
Unglück iſt weit größer, als ſeiner Zeit das von Zante. 
Die Regierung hat ſich beeilt, den Unglücklichen Hilfe zu 
ſenden, der König und die Miniſter beabſichtigen, ſich auf 
den Schauplatz des furchtbaren Ereigniſſes zu begeben. 

— [Cholera] In Portugal, namentlich in der Um⸗ 
gebung von Liſſabon, breitet ſich eine choleraartige Seuche 
aus. In Liſſabon ſelbſt iſt am Sonnabend Abend bereits ein 
Todesfall an Cholera vorgekommen. Das benachbarte Spanien 
ſchützt ſich durch Einrichtung von Geſundheits⸗Inſpektiouen. Die 
Herkünfte aus portugieſiſchen Häfen ſind in einem Umkreis von 
175 Kilometern von Liſſabon für verdächtig erklärt worden. Die 
Reiſenden des Süd⸗Expreß⸗Zuges müſſen in Valenzia ſich einer 
ärztlichen Beobachtung und Desinfektion unterziehen. 

In den galiziſchen Bezirken Bors zezow und Huſiatyn 
ſind vom 7. bis 20. April 23 Perſonen an der Cholera er⸗ 
krankt. Davon ſind bisher 2 geneſen und 10 geſtorben, während 
die übrigen 11 ſich noch in ärztlicher Behandlung befinden. 

In den ruſſiſchen Grenzgou vernements find ſtrenge 
Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera angeordnet worden. Die 
Sanitätskommiſſionen treten wieder in Thätigkeit. 

— Durch eine zwei fache Blutthat hat ein aus Böhmen 
eigens zu dieſem Zweck nach Berlin gekommener Schuhmacher 
Namens Machotta ſeiner unglücklichen Ehe ein gewalt⸗ 
Same3 Ende bereitet. Seine jetzt 35 Jahre alte Frau hatte 
ſich ſeines Jähzornes wegen von ihm im Jahre 1889 getrennt 
und lebte ſeitdem in Berlin, wo fie in der Hollmannſtraße ein 
Dachſtübchen bewohnte, während ihr Ehemann bei einer ver⸗ 
heiratheten Schweſter in Rakowitz in Böhmen lebte. 


2 


wurde der 
gefürchtete Gaſt bewirthet. Frau Machotta hatte Nachbarsleuten 
mitgetheilt, daß ſie ihren Mann bei guter Stimmung erhalten 
wolle und ihn auch Abends um 8 Uhr nach dem Bahnhofe 
begleiten werde. Nachdem das Paar zuſammen geſpeiſt hatte, 
muß Frau Machotta, als ſie gerade ein mit Liqueur gefülltes 
Clas an den Mund geſetzt hatte, von ihrem Manne nieder⸗ 
geſchoſſen worden fein Um 4 Uhr Nachmittags fielen 
nämlich zunächſt zwei Schüſſe, denen gleich ein dritter folgte. 
Hausbewohner, deren Räume auf demſelben Flur liegen, hatten 
nun zwar das Knallen gehört und begaben ſich auch an die 
Thür des Zimmers. Da ſie aber nichts Verdächtiges hörten 
und die Thür verſchloſſen fanden, entfernten ſie ſich wieder. 
Erſt am Abend, als ſich in der Wohnung nichts mehr gerührt 
hatte, ſchöpften ſie Verdacht. In Gegenwart des Vorſtandes 
vom 30. Polizeirevier wurde die Stubenthür mit Hilfe eines 
Beils erbrochen. Auf dem Fußboden 4 * in einer großen Blut⸗ 
lache die Leichen des Machottaſchen Ehepaares; die Frau, 
mit dem Geſicht nach der Diele gekehrt neben dem Tiſche, das Schnaps⸗ 
glas, aus dem ſie getrunken hatte, noch in der Hand haltend. Ueber 
ihrem Rücken lag quer der Ehemann mit dem Geſicht nach oben. 
Anſcheinend hat der verſchmähte Gatte die Frau durch einen 


Schuß hinter das linke Ohr, der das Ohrläppchen mit 


dem Ohrring abriß, zuerſt meuchlings getödtet und ſich dann 
durch einen Schuß in die rechte Schläfe ſelbſt entleibt. Neben 
ihm lag ein Revolver. Die beiden Leichen wurden noch in der 
Nacht nach dem Schauhauſe gebracht. Machotta war noch im 
ey von etwa dreißig Mark, hatte auch noch zwei Ringe 
ei ſich. 

— [Wozu?!] Wie aus Paris gemeldet wird, hat Roth⸗ 
ſchild bei der letzten Ziehung der Marſeiller Stadtanleihe⸗Looſe 
100 000 Fres. gewonnen. 
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Neueſte s. (T. D.) 


8 Peſt, 23. April. In Hodmezoe Vaſarhely zogen 
geſtern mehrere hunderte Arbeiter vor das Stadthaus 
und verlangten Herausgabe von am Tage vorher beſchlag⸗ 
nahmten ſozialdemokratiſchen Schriften. Die Polizei 
dräugte die Menge zurück, wobei es zu einem heftigen 
Zuſammenſtoß kam, bei welchem ein Gendarm verletzt 
wurde. Die Gendarmerie fenerte und verwundete fünf 
Mann, einen davon tödtlich. Schließlich wurde die Menge 
durch Huſaren zerſtreut. 60 Verhaftungen wurden durch 
Militärpatrouillen vorgenommen. 


Berlin, 23. April. Abgeordneten haus. 
Zur zweiten Berathung ſteht der von der Kommiſſion 
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abgeänderte Geſetzentwurf betr. Landwirthſchafts⸗ 
kammern. Die Nationalliberalen v. Heede, Paaſche 
und Gen. beantragen fakultative Errichtung der Kam⸗ 
mern. von Erffa (konſ.) führt ans, die Konſer⸗ 
vativen erachten die Aenderungen der Kommiſſion für 
weſentliche Verbeſſerungen, ſie ſeien für obligatoriſche 
Kammern. Der Freiſinn mache gegen jedes Geſetz Front, 
das der Laudwirthſchaft helfen köune. v. Tzſchoppe 
(frkonſ.) kann für die obligatoriſche Einführung wegen 
der abweichenden Verhältniſſe in der Provinz Poſen 
nicht ſtimmen, erkeunt aber die Verbeſſerungen der Vor⸗ 
lage durch die Kommiſſion an. Graf Hoensbroech 
(Etr.) hält die Bedenken gegen die obligatoriſche Ein⸗ 
führung nicht begründet, er betrachte das Geſetz als den 
erſten Schritt zu einer Reform der Organiſation der 
Berufsſtände. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden tritt der Be⸗ 
hauptung des Abg. Ehlers⸗Danzig (dſchk.), entgegen daß 
die kammern ein leerer Schatten bleiben werden und daß 
die freie Vereinsthätigkeit untergraben werde, für die 
obligatoriſchen Kammern ſpreche, daß die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine derzeit keine wirkliche Vertretung 
der Laudwirthſchaft wie fie die Induſtrie habe 
und wie fie der Handel in den Handelskammer 
befihe, bildeten. Die Nothlage der Landwirthſchaft 
werde keinerſeits beſtritten, die Lage ſei fo eruſt, 
daß ſie die vollſte Aufmerkſamkeit erfordere. 

Derſelben Anſicht wie der Landwirthſchaftsminiſter 
iſt auch Finanzminiſter Miquel, der zum Zweck der 
fortlaufenden Kenntniß der Verſchuldungs⸗ und ſonſtigen 
Verhältniſſe die Landwirthſchaftskammern für nothwendig 
hält. Es habe ſich heransgeſtellt, daß der Oſten der 
Monarchie höher verſchuldet ſei als der Weſten. Im 
ganzen Oſten 3 nahezu die Hälfte der Schuldzinſen 
gegenüber den Erträgen. 

+ Dresden, 23. April. Zum Geburtstage des 
Königs iſt Vormittag 11 Uhr der Kaiſer eingetroffen 
und von dem König, dem preußiſchen Geſandten, dem 
Stadtkommandanten und dem Polizeipräſidenten em⸗ 
pfangen worden. Die Monarchen umarmten ſich wieder⸗ 
holt und begaben ſich unter begeiſterten Hochrufen des 
Publikums ins Schloß, wo das Frühſtück eingenommen 
wurde. Um 1 Uhr fand auf dem Alaunplatze Parade 
ſtatt, welcher der Kaiſer beiwohnte. 

: London, 23. April. Geſtern wurde ein Anarchiſt 
Namens Ferrara verhaftet; er foll der Leiter einer großen 
Verſchwörung in London zur Aufertigung für das 
europäiſche Feſtland beſtimmter Bomben fein. 

New ⸗York, 23. April. Die Zahl der im Kohlen“ 
gebiete Streikenden beträgt heute 150000. 
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Danziger Viehhof, 23. April. (Tel. Dep.) Aufgetriehen 
waren heute 213 Schweine, welche 34—36 Mk., beſte 39 ME 
per Ctr. preiſten. Ferner ſtanden 21 Rinder und 73 Hammel 
zum Verkauf. Der Markt wurde mit allem geräumt.] 


Danzig, 23. April. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗[ Mark | ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 76-79 
Gew.): unverändert. Termin April⸗Mai . 109,50 
Umſatz 200 To. Ne 2 79 
inl. hochbunt u. weiß 135.138] Regulirungspreis z. 

R 0 . 132 freien Verkehr 110 
Tranſit > u. weiß 106 1 ®erite 8 135 

" hellbunt .. 105 5 6625 —660 Gr.) 115 
Term. z. f. V. April⸗Mai 138 [Hafer inländiſch . 135 
Tranſit s „ 103,50 Erbſen 40 
Regulirungspreis z. n Tranſi tt 95 

freien Verkehr.. 136 [Rübſen inländiſch. . . 140 

Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unregelmäßig. Liter %) kontingentirt | 48,25 
inländiſcher „1108-1101 nichtkontingentirt. 28,25 

Königsberg, 23. April. Spiritu shericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle ⸗Kom⸗ 


miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter 9% loco konting. Mk. 49,75 
Brief, unkonting. Mk. 30,00 Brief, Mk. 29,50 Geld. 


Berlin, 23. April. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 134—145, per Mai 142,00, per Juli 144,50. 
— Roggen loco Mk. 117—123, per Mai 123,50, per Juli 125,00. 
Hafer loco Mk. 131—173, per Mai 133,25, per Juli 132,00. — 
Spiritus loco Mk. 30,00, per April 34,80, per Mai 35,00, per 
Auguſt 36,20. Tendenz: Weizen matter, Roggen matter, 


Hafer matter. Spiritus matter. Privatdiskont 1½ %Y. Nuſſiſche 
Noten 219,00. 
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Aufrn 
* 
Alle diejenigen unſerer geſchätzten Leſer, welche nicht 
wollen, daß dem Jeſuitenorden der Einbruch in unſer 
deutſches Vaterland geſtattet wird, welche aber die in den ein⸗ 
zelnen Orten ausliegenden Petitionen gegen die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes noch nicht ee eee haben, bitten 
wir, folgenden Zettel (mit Unterſchrift verſehen und in Kouvert 
geſteckt) uns ſchleunigſt durch die Poſt zugehen zu laſſen, und 


uns dadurch zu ermächtigen, die Unterſchrift der von uns 
aufgelegten Maſſenpetitionen zuzufügen. Die Redaktion. 


Die Unterzeichneten ſchließen ſich der Bitte * 
den hohen Bundesrath an, dem Reichstagsbeſchluſſe 
betreffend Aufhebung des Jeſuitengeſetzes die Ge 
nehmigung zu verſagen. 


* 
* 
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3 Leben unſere gute 
—— Großmutter, Schwie⸗ 


tter un Tante, die verw. 
= Hegemeiſter (8055 


Auguste Birlehm 


mer 
im 78. hend! jahre. 
Dieſes beet Namens der 
oe enen tiefbetrübt an. 


N d 1900 
Barz. Königl. Forſtauffeher. 
ril, Nachm. BR 
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5 Sonnabend, den 21. d. Mts., 
erg nach kurzem ſchwerem 
Leiden unſere gute Mutter 
und Großmutter Auguste 

2 Krause geb. Kißner 

im 67. Lebensjahre, was wir 

biermit Freunden und Bekann⸗ 
ten anzeigen. 1817515 
Ktein Tarpen, 21. Apr. 1894. 


die trauernden Hinterbliebenen. m 


7 Die Kad findet den 
= Dre Nachmittags 4 Uhr 
ſtatt. 


Dankſagung. 


Den tiefgefühlteſten Dank für die 


vielen . 


Begräbniſſe meiner unvergeßlichen Frau 
- hwetke jage ich allen 


uzusie Se 
reunden und Bekannten, 5 
dem Herrn Pfarrer Haß für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe im Namen 
der 1 8148 
trasburg Wpr., 22. April 1894. 
Friedrich Schwetke. _ 


| Aue Mittag wurde uns ein ff 
Söhnchen geboren. 18093 
n CS Sonntag, den 


Dr. e u. Frau. 


Behandlung fir Innen. 


Während der Sommer - Saifon in 
Zoppot Schwediſche Heilgymnaſtik 
und Maſſage für Unterleibsleidende, 
Nervenkranke, Circulations⸗ und Ver⸗ 
dauungsſtörungen. [8045] 


Octavie Wästfelt. 
Heilgymnaſtin aus e 
—— A ER 


ei Danzig, Annen 


55 Tod den Ratten 85 


MWaäuſen, Küchenſchwaben u. 
Wanzeu. Weitgehendſte 


Carantie für guten, ſicheren 
u. prompten Erfolg. Prima 


Referenzen. Herr Citrom 2 

geht in kurzer Zeit beſtimmt 
auf die Tour und bittet, die 

— ellungen ſo bald wie 
d lich an ſeine Adreſſe 
: . Sensburg Oſtpreuß. 
8 zialen zu wollen. 174581 ir 


Hoihwein-Blafhen - 


kauft B. Krzywinski. 


Leere Pelrolcun⸗Jäſt et 


kauft zu höchſten Preiſen 
Königsberger Handels⸗ eee 


eine Wäſche beſorgt 2 und 
billi een e „ 
Kirchenſtr. 7 [8134] 


Wäſche wird ſauber u. bill. gewaſch. 
und geplättet Gartenſtr. 18. 


Dherhemden, Nachthenden 
auf Monſchelten 
ehlipie, Handſchuhe 
Hosenträger . „Taschentücher 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 18137] 


H. Rielau, Grandem, 


„ 3. 
Düngergyps 
Chiliſalpeter 
Superphosphat 

Kainit 
Thomasmehl 


in bekannter guter Qualität ee 5 5 


eingetroffen. 
Ein ſehr gut erhaltenes 18109 


Segel⸗ und Ruderboot 


ond - g. Echerton verkaufen. 
chwertboot (in der Mitte des 


cd eine Blechplatte, welche b. Segeln 55 
er⸗ 


eruntergelaſſen wird); es faßt 8 
Abr iſt ſehr bequem eingerichtet und 
rt ſehr ach arg reis 100 Mk. 
Garms, Buchhändl. u. Buchdruckerei⸗ 
beſi ſitzer, Dt, Krone. 


Die den 20. Uni findet Mitt- WE 
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ois) 
1 gebe das Schock mit 2 Mk. 50 ab gun | 
3 — Stacketen g De bitte um ea e —— Br Mi 


Dasselbe | U 


Nordlandsfahrt 


per Salondampfer „Rurik“. 
Danzig — Wisby — Stockholm — Danzig. 
Abfahrt 19. Juli. Reiſedauer 8 Tage. 


Preiſe einſchließlich vorzüglicher Verpflegun f See an Bord d 8 
„Kurik“ und einſchließſich ven 54 1 55 in 1115 — nd in Stockholm: 5 0 
ark 


II. Flas ark 75.— 8 
Ausführliche Programme koſtenfrei. 


[723 
Dei Anmeldungen nach dem 3. Mai wi — falls noch Plätze vorhand * 1 
ein Fahrkartenpreiszuſchlag von 10% erhobe j ch Plätz hande 


Be > Schichimeyer. — 
5 Sartofelhäfler, Jtepfige 
A Rüben und Getreidehack⸗Maſchinen; 


empfiehlt 175801 


5 a. Ventzki, ant. Graudenz 0 


Levkoyen, Astern, Zinia, Phlox, Petunia, Löwen maul. 
er Theilnahme an dem Scabiosa und Salpiglessis, pro Schock 50 Pf., Balsa minen, Lo- 


belia und Pyrethrum, pro Schock 1 Mk., Verbenen, pro Stück 5 Pf., 15 


Stiefmütterchen- Pflanzen, ſchönſte Farben, großblumige, ſtarke Stau⸗ 
den, pro Stück 5 Pfg., pro Schock 2 Mk. 50 Pf., Georginen und Canna- 
Knollen, in ſchönſten Sorten, pro Stück 10—25 Pf., empfiehlt 


an — rer 9 


en Neue wii G ü 1 1 e f e 2 e r u . 
2 50 . 60 Pfg. be. Pd. 


— eg. eie Ne von der Gans fallen, mit allen 
Daune 5 Pf 0 Pfg.; ferner: echt nordiſche 1 re 

. 1,60; 2; 2,50; 8; 3,50; 1 0 4,50 u. 5 Mk.; Daunen 2,50; 3; 72 
1 5; 758 u. 10 M. — Tanjende Anertennungsbriefe! Sichtgerall 725 
4. bereltw. zurückgenommen! Proben gratis und franco! Nur für; 
5 Private! Auftr. v. Händlern durchaus verbeten! Rn 


Pecher & Co. in Herkard in Weitfalen. 
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i Dampfsägewerk e Baugoschäfi a 


empfiehlt ſein a Lager von 


Brettern, Bohlen, & 


in allen beliebigen Stärken zu den billigſten Breifen. 


Latten u. Bauholz 


ee 
a2 1098. 33 . 
* 25 5 En 2% er 


Odige e800 empfehlen wir als 
leistungsfahigste, sparsamste und 


beste Betriebskraft 


fü r 


Säge- und Mahlmühlen, @iegeleien, 


Grennereien, Brauereien, Stärkefabriken etc. 


und stehen mit Kostenanschlägen, nüheren Auskünften etc. 
gern zu Diensten. 


= BF” Kataloge u. Hunderte der age gene Zeugnisse gratis & 


[6246] und Franco. 


1 & Haager, Danzig 


— te — 
Feneral- Agenten von Heinrich ganz, Mannheim. 


Fr rn ya Falle zurückgezahlt 


55 I. und II. Klaſſe, und 24 000 gelbweiße, 
zum Verblenden 
* Fiegel I. Klaſſe, 


Al ſt ‚tionen 


Be Sommerſproſſen und ſonſtigen 
FR 1 — zu befreien 
BR j 
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‚Dünger- Hlühlen 
Düngerstrew-llasehinen 


empfiehlt 


* A Ventzki, Graudenz. 


Maschinen- und Pflugfabrik. 
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Baumaterialien - Geschäft, 


Graudenz. 


Lager sämmtlicher Bau - Artikel, 
Dacheindeckungen 


und -Umdeckungen aller Art mit Schiefer, 
Herstellung sämmtlicher Asphaltarbeiten, 180 


me Di und Hoizcement, 
rschichten. 


Sirassen -Asphaltirungen 


mit natürlichem Stampfasphalt, 


81411 


Ausführung fertiger Mosaikböden. 


Sämmtliche Arbeiten werden bei Garantieleistung unter Leitung von 


re 11 
Stck., auch ge⸗ 
Mi“ „für 10 
Mk., Liſte je 


tettiner 1 
8. Mai cr. 
nowrazlawer 


9. 1 cr. 20 57 Port 
önigsberger ort. u. 
K Beitellg, 15Pf. 


223. Mai er. 
Gust. Kauffmann, Kirchenſtr 13. 
18155 


Ein gut erhaltenes 


Sopha u. 2 Fauteuils 
hat zu verkaufen P. Meißner. 


Glück auf! 


Jedes Loos muß gewinnen im 
Laufe der Ziehungen. Nächſte [8053 
Ziehung am 20. Mai 1894. 


Barletta⸗Goldlooſe 


mit Haupttreffer von 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400000, 200000, 
100080. 50000 Fres. 2e, Mit 106 
Fres. — 80 Mk. muß jedes Loos im 


werden. Proſpekte gratis u. franco. 


Baukgſch. Bonis Schmidt, Caſſel. 


ſtkiſte das Beſte, was 
Aan 25 e Flunder die Jahreszeit 
Netet N Colli ff. Fiſchconſerven 5 Mk. 
Neue Matjesher. 4 Mk. frei Nachn. 


E. Degener, Export, Swinemünde. 


Hintermauerungsziegel 


eeignete Maſchinen⸗ 
at preiswerth 1 


ben und verſendet nach allen Bahn⸗ 


Carl Arndt, 
181533 Gremboczyn bei Thorn. 


Sommeriptoßen- -Waller 


in Fl. à 2,50 u. 1 as Beſte aller 


bisherigen Erzeugniſſe, die Haut von 


e 
owie 
Sommerſproſſenſeiſe à St. Pfg., 


enn und verſendet die 59780 
Apotheke in Soldan Opr. 


10 000 Mtr. Holzleiſtchen 


1 Centim. Quadr. ſtark, billig zu ver⸗ 
kaufen (paſſend als Falzleiſte bei 8 


H. Pawelczick, Carthaus Wpr. 


silbergrauen Buchweizen 
gelben Senf, Dotter 
Zuckerhirse,Pierdezahnmais 
Runkelrüben-, Futtermöhren- 
und Wrucken-Samen 
Wicken, Lupinen 
kleine und grosse Gerste 


Erbsen, Hafer etc. 
empfiehlt billigit zur Saat [8147] 


ax Scherf. 


Vorſchriftsmäßige Formulare zu 
Berufungen gegen die 


Einkommensteuer 


per Bogen 8 Pf., nach Auswärts f. + 
borräthig in 1 6946 f 


Gustav Röthe’s Uns ener, 


STERN und korh nischen. Kr: . Sac gem; äss 7 


Hodam & Ressler ‚ Danzig | 


Maſchinenfabrit 


(7650) 


Geräuſchloſe # 
Patent⸗Milch⸗Ceulrifugen 


empfehlen: 


für Handbetrieb. 


Neueſte Conſtruktion 5 


bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 
Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter Fi 
Betrieb, billigſte Preiſe, a 


Lieferung 
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ee hei Monteure Ba 


.— 
eee eee. eee e e ee eee eee EI eee eee 
Sr e een 
1 7 
er hr 
ah WE 7 
wi. * D 
. 5 
N 


25 N N 5 e 

af. 5 N 5 895 „ 
8 . 5 A 25 . RT, 7 
8 * 1 77 


geiler so % 


das Fund 50 Pf., 
60, 75, 100 Pfg., 


pro Pfd. 1,00, 1,25, 
Halbdaunen 3 4 
dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. CZzwiklinski 


Markt Nr. 9. 


je 
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Meerſc aum⸗ Eigarrenſpitze 
im Etui, Salz⸗ od. Marienwerderſtraße 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
im — 


% er Feine, 


992 Versammlungen, 
ee . ver aha da 


Stadt-Theateri in randenz. 
Dienstag, 8 Uhr: Neu einſtudirt 


Der Mikado. 


Burleske Oper von Sullivan. Mit 
neuen Koſtümen, Waffen u. Requiſiten. 
Mittwoch: Einmalige Aufführung v. 


Novität! Jugend. Novität! 


Drama von Max Halbe. [8154 
Letzte Schauſpiel⸗An ührung. 


n allen Buchhandl. zu kaufen, ſowie 
direkt v. W. Beſſer, Leipzig, Markt 2 
Der Vorbote der Gefundheit, 2 Aufl. 
Ein bewährtes Handbuch in allen Krank⸗ 
heitsfällen, welches jede Familie haben 
ſollte und überall Einführung findet. 
Ueber 500 Seiten. Preis nur 4½ Mk. 
Das eigentl. We u. d. Krankheiten. 
Preis 1½ Mark, gebunden 2 Mark. 
Sehrbuch d. Heilmagnetisums 50 Pf. 
32 note a. d. Geſichtszügen 20 Pf. 
Die Rechte u. d „Berufd. Weibes 20Pf. 
Wer ſich intereſſirt üb. Spiritualismus, 
Magnetismus u.ſ.w. liefere Proſpekte um⸗ 
ſonſt. Bill Beſorgung all. Bücher, Zeitſchr. 
W. Besser, Leipzig, Markt 2. 


Moderne Kunſt 


compl., in eleg. Einband, den 800 


8 5 Sämmtliche wird für Spottpreis abgegeden 097 
© |Rlee- und Gras - Sämereien 2 — 0, vrt 
ii Seradella, Riesenspörgel Pianinos 


zu Original - Fabrik reisen, 

auch auf Abzahlung, empfiehlt 

Oscar Kauffmann, 
Pianofortemagazin. 


Josephine Winicka 


aus Myſchlewitz, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, wolle behuls Lösch ung ihrer 
kewis N. 6 0 5. auf Grundſtuc yſch⸗ 
lewitz Nr. 68 ſich e meld. 
Ignatz Chojnacki, Myſchlewitz. 


Der Zimmergeſelle Wandel 


aus Thorn wird auch in eigenem In⸗ 
tereſſe dringend erſucht, feine 


Adreſſe ſofort an Gaſtwirth Schmidt 
in Fordon einſenden zu wollen. [8077 


S. erhält keine Zeitung mehr. P. 


Heute 3 Blätter. 
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Anunnen 


Preußiſcher Landtag. 
[ Abgeordnetenhaus. ] 54. Sitzung vom 21. April. 

Das Geſetz, betreffend den Bau eines Schifffahrtskanals 
vom Dortmund⸗Emskanal bis zum Rheine gelangt zur 
erſten Berathung. 

Der Entwurf verlangt 55650000 Mk. zur Ausführung eines 
Kanals vom Dortmund⸗Emskanal bis zum Rheine (Dortmund⸗ 


Fiege der Kanäle nicht zu einem Prinzip, ſondern betrachten 
ie jeden einzelnen Fall für ſich. Man kann nicht jagen: unſere 


Finanzlage iſt ſo ſchlecht, daß wir überhaupt keine Kanäle bauen 


können, jondern man muß bei jedem Falle prüfen, welche Aus⸗ 
ſichten vorhanden ſind. 

Dann möchte ich noch für mich perſönlich einige von den 
Zeitungen mitgetheilte Aeußerungen, die ich bei Gelegenheit 
eines Feſtmahls gethan haben ſoll, berichtigen. Ich habe nicht 


Spangenberg in Hamburg, aufgeg. 9. 12. 93 in Thorn; an 
W. Pivre in Warſchau, aufgeg. 10. 10. 93 in Lautenburg Wpr. 
— Poſtanweiſungen: Nr. 565 nach Kiel über 90 Pfg., 
aufgeg. 20. 9. 93 in Neufahrwaſſer; Nr. 1710 nach Bromberg 


über Mk. 2,55, aufgeg. 23. 9. 93 in Schwetz a. W.; an den Ein⸗ 


wohner Bartoszewski in Oborri über Mk. 3, aufgeg. 12. 11. 93 
in Culmſee. — Briefe: an Fritz Andres⸗Eberswalde mit 3 Mk. 
Inhalt, aufgeg. 9. 8. 93 in Danzig; an früheren Poſtagent 


»phon- Rheinkanal) einſchließlich eines Kanals von Hamm bis zum | gefagt, daß der Staat in den letzten 30 Jahren nur für die | Walther in Straſchin⸗Prangſchin mit 10 Mk. Inh., aufgeg. 
ö 2 Dortmund⸗Ems kanal (Kanal Hamm⸗Datteln.) : Induſkrie Hätte geweſen iſt und für die Landwirthſchaft garnicht, | 29. 10. 93 in Roſenberg Wpr., an Valentin Dopolter in Makowo 
. 43. Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen: Die wirth- | Sondern ich habe von den Rechtsverhältniſſen der Induſtrie und | mit 15 Mk. Inh., aufgeg. 9. 7. 93 in Rieſenburg. — 1 Packet 


ſchaftliche Bedeutung des Projekts läßt ſich in zwei Punkten 
1 Der Kanal ſoll erſtens dazu dienen, das in 
einer Produktion und Konſumtion wohl einzig daſtehende nieder⸗ 
rheiniſch ⸗weſtfäliſche Induſtrierevier mit den Waſſerſtraßen des 
Rheins und der weſtlichen Flüſſe und Kanäle zu verbinden, 
innerhalb des Neviers den Austauſch zwiſchen Produktion und 
Konſumtion der Maſſengüter zu vermitteln, zweitens eine Turch⸗ 
angsſtraße von Oſten nach Weſten und umgekehrt zu bilden. 
er die Verhältniſſe in dem niederrheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 
duſtrierevier aus eigener Anſchauung kennt und die von Jahr 
zu Jahr auwachſende Produktion und Konſumtion deſſelben und 
die Schwierigkeiten kennt, mit denen die Induſtrie infolge der 
wachſenden 9 
a . — nicht verſchließen, daß eine Vermehrung der 
Verkehrswege und eine Ermäßigung des bei den Maſſentrans⸗ 
porten beſonders wichtigen Faktors der Transportkoſten ein Ve⸗ 
dürfniß iſt. Ich glaube mich keiner Uebertreibung ſchuldig zu 


machen, wenn ich ausſpreche, daß niemals eine Kanalvorlage ge⸗ 


macht worden iſt, bei der das Bedürfniß jo klar zu Tage lag, 
wie bei dem Dortmund⸗Rhein⸗Kanal. Das Bedürfniß geht 
auch daraus hervor, daß die betheiligten Provinzen ſich bereit 
erklärt haben, das finanzielle Riſiko des Kanals mit zu 
übernehmen. Das Projekt hat weiter einen Vorzug, der 
gerade in der jetzigen Zeit ſehr erheblich ins Gewicht fällt. Es 
iſt mit Sicherheit wis i daß der Verkehr, welcher dieſen 
Kanälen zufallen wird, ſelbſt bei mäßigen Kanalgebühren nicht 
nur die Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten der Kanäle ſofort decken, 
ſondern noch einen ſteigenden Ueberſchuß zur Verzinſung des Kapitals 
ergeben wird. Ich empfehle Ihnen die Annahme der Vorlage, 
denn es kann darüber kein Zweifel ſein, daß ſie dem Lande zu 
großem Segen gereichen wird. (Beifall bei den Nationalliber alen.) 

Abg. Winckler (konſ.): Wir haben die Vorlage ſorgſam ge⸗ 
prüft, bedauern aber aufrichtig, nicht zu einer ſympathiſchen 
Stellung zu derſelben kommen zu können. Für die Beurtheilung 
des vorliegenden Projektes iſt zu berückſichtigen, daß daran 
gleichzeitig die Forderung eines Mittellandkanals geknüpft 
wird. Wir halten es auch nicht für richtig, den zweiten 
Schritt zu thun, ehe man die bei der erſten Strecke 
gemachten Fehler erkannt hat, und daß ſolche Fehler ge⸗ 
macht ſind, geht daraus hervor, daß nach den Motiven der 
Vorlage der Zweigkanal nach Hamm gefordert wird, um die 
Mängel auszugleichen, die ſich ſchon jetzt beim Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanal herausgeſtellt haben. Vor allem aber halten wir den 
jetzigen Zeitpunkt am Schluß einer Tagung, in der wir uns die 
te Sparſamkeit auferlegt haben und nach der Ablehnung 

er Finanzreform im Reiche nicht für geeignet, ſo große Bewilli⸗ 
gungen eintreten zu laſſen, zumal hinter den jetzigen 55 Millionen 
Hunderte von anderen Millionen für den Mittellandskanal ſtehen. 
Wir ſind zu einer Berathung der Vorlage der Budget⸗ oder 
a N Kommiſſion von 21 Mitgliedern bereit. (Beifall 
rechts. 

Abg. Schmieding (natlib.): Wir betrachten den Bau des 
Kanals als eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit und ſehen in 
dem Kanal das erſte Glied der großen Waſſerſtraße, welche in 
Zukunft das ganze Land vom Weſten bis zum Oſten, vom Rhein 
bis zur Weichſel durchziehen ſoll. Ich erkenne gern an, daß es 
die erſte Aufgabe iſt, auch dieſen Kanal auf ſeine Rentabilität 
zu prüfen, und daß in den letzten zehn Jahren dieſe Frage zu 
ſehr in den Hintergrund gedrängt geweſen iſt. Verkennen läßt 
ſich aber nicht, daß gerade bezüglich des Rhein⸗Dortmund⸗Kanals 
in Hinſicht auf die Rentabilität alle billigen Anforderungen er⸗ 
füllt ſind. 

Abg. v. Quiſtorb (konſ.) Der Anſatz von 1 Pf. Fracht pro 
Tonnen⸗Kilometer iſt viel zu hoch, er muß die Nußkohle kon⸗ 
kurrenzunfähig gegenüber der engliſcken Kohle machen. Die Land⸗ 
wirthſchaft wird auf keinen Fall einen Nutzen von dem Kanal 
haben, eher, wie die Schädigung der Lippe⸗Adjazenten beweiſt, 
einen Nachtheil. 


roduktionskoſten zu kämpfen hat, kann ſich der 


Landwirthſchaft geſprochen. Ich wollte ausführen, daß die Grund⸗ 
idee, die man bei der Stein⸗Hardenberg'ſchen Geſetzgebung hatte, 
daß mit der Befreiung des Grund und Bodens von den Feudal⸗ 
laſten nun alles in rechtlicher Beziehung geſchehen iſt, was zu 
geſchehen braucht, ſich nicht bewahrheitet hat, daß man der 
Frage der Geſtaltung des Grund⸗ und Bodenrechts näher treten 
müſſe, um die man ſich die ganzen Jahrzehnte nicht gekümmert 
habe, daß aber die Wirkung, die man ſich davon verſprechen 
könnte, keineswegs eine momentane ſei, ſondern viele Jahrzehnte 
brauche, um zum vollen Anstrag zu kommen. 

Abg. Richter (dtſchfrſ.): Ich meine allerdings, wenn auch 
nicht in der zugeſpitzten Weiſe, wie Herr v. Schalſcha, daß die 
Intereſſenten voll und ganz für dieſen Kanal aufzukommen 
haben. Wäre es nicht möglich, daß man in dieſes Geſetz hinein⸗ 
ſchreibt, falls es zur vollen Garantieleiſtung kommt, wird eine 
Umlage gelegt auf die Kohlenförderung nach Prozenten der 
Bruttoproduktion? Das wäre eine Wiederherſtellung der auf⸗ 
gehobenen Bergwerksabgabe in gerechter Form. 

Die Folge des Kanalbaues wird ſein, daß die Preiſe der 
Kohlen dadurch theuerer werden, weil durch den Kanal die Aus⸗ 
fuhr der Kohlen erleichtert wird. Die Eiſenwerke werden alſo 
keinen Nutzen haben von dem Kanal; auch die Brenner kommen 
nicht billiger zu Kohlen, ſondern jemehr es erleichtert wird, 
Kohlen nach Holland und Belgien zu verkaufen, deſto theurer 
werden ſie in Deutſchland. 

Nachdem das Staatseiſenbahn⸗Syſtem 3 iſt, iſt 
es ſehr nützlich, wenn durch Waſſerſtraßen eine Konkurrenz 
gegen zu hohe Staatseiſenbahntarifſe eröffnet wird, aber auf 
der andern Seite muß ich mich einer ſubjektiven Kanalliebhaberei 
entgegenſtellen, wie ſie in gewiſſen Kreiſen herrſcht und auf die 
Haltung des Hauſes zu wirken ſucht. Im Centralverein zur 
Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt iſt der Mittellandkanal 
mit 235 Millionen Herſtellungskoſten berechnet. Ich nehme an, 
das geht nur bis zur Elbe. Wir wiſſen gar nicht, was noch 
weiter bis Königsberg oder Bromberg folgt. Wir ſtehen hier 
am Anfang einer Kanalaera, die bis zu einer halben Milliarde 
Ausgaben erfordern kann. Ich bin gegen jede Liebesgaben⸗ 
politik, gleichviel ob ſie den Großgrundbeſitzern oder den Groß⸗ 
induſtriellen oder Bergbautreibenden zu Gute kommt. Ueberall 
muß das Verhältniß von Leiſtung und Gegenleiſtung in der 
Wirthſchaftspolitik des Staates ſchärfer als bisher ins Auge 
gefaßt werden. Ich wünſche die Verweiſung der Vorlage an 
die Budgetkommiſſion, es handelt ſich hier in erſter Linie um 
eine Finanzfrage und nicht um lokale Intereſſen und techniſche 
Fragen. Im hoffe, die Kommiſſion kommt zur Ablehnung dieſer 
Vorlage auf der gegewärtigen Grundlage. (Beifall.) 

Miniſter Thielen: Den Intereſſenten auch eine Garantie 
für Verzinſung des Anlagekapitals aufzuerlegen, würde allen 
bisherigen Grundſätzen widerſtreiten; ſo z. ſind den 
Intereſſenten der öſtlichen Waſſerſtraßen keinerlei Verpflichtungen 
auferlegt. Herr Richter fürchtet eine zu große Bevorzugung des 
Auslandes und eine geringere Berückſichtigung des inländiſchen 
Konſums. Das Kohlenrevier wird doch aber ſeine Produktion 
erweitern und dieſe wird doch auch auf die Koſten der Kohlen 
drücken; eine Erſchöpfung des Kohlenvorraths iſt aber nicht zu 
fürchten, derſelbe iſt im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenrevier 
größer als in ganz England und Schottland zuſammen (hört, 
hört!) Ich bitte ſchließlich die Herren von der Rechten, ſich nicht 
ſo ſchroff der Vorlage gegenüber zu ſtellen, dann wird ſich wohl 
eine Verſtändigung ermöglichen laſſen. 

Abg. v. Riepenhanſen⸗Crangen (konſ.) Wenn Sie ſich an 
ſchauen, wie wenig gethan iſt für alle diejenigen Landesdiſtrikte, 
die im Oſten und im Norden liegen; wenn Sie ſehen, wie die 
armen Gegenden heute noch nicht in ihren fundamentalſten Ver⸗ 
kehrsbedürfniſſen befriedigt ſind, und ſie kommen mit einer Vor⸗ 
lage, die einen, wie von allen Seiten zugegeben wird, reichen 
Diſtrikt umfaßt, ſo müſſen Sie mir zugeben, daß man mit großen 
Bedenken herantreten muß an die Vorlage, wenn nicht zu gleicher 


an Frl. Siebert in Thorn, aufgeg. 5. 2. 94 in Thorn. — Sollten 
ſich die Adreſſaten innerhalb 4 Wochen nicht zur Empfangnahme 
der betr. Sendungen melden, ſo wird über die bezeichneten 
Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der Poſtunterſtützungs⸗ 
kaſſe verfügt. 

*— Es iſt genehmigt worden, daß aus den im Kreiſe Kart⸗ 
haus belegenen Ortſchaften Schakau und Boguſchewo unter 
Abtrennung derſelben von dem Gutsbezirk, zu welchem ſie gegen⸗ 
wärtig gehören, eine neue Landgemeinde mit dem Namen Schakau 
gebildet werde. 

— Die Ortſchaft Rathskaweln wird vom 1. Mai d. J. ab 
aus dem Landbeſtellbezirk des Poſtamts Neuenburg in den der 
Poſtagentur Hardenberg verlegt. 

*— Die ae in Tauer (an der Thorn ⸗Inſter⸗ 
. — Eiſenbahn) hat die zuſätzliche Bezeichnung „Weſtpreußen“ 
erhalten. 

— Verſetzt find: der Steuereinnehmer 1. Klaſſe Piotrowski 
von Neuwedell als Ober ⸗Grenz⸗Kontroleur nach Lauten⸗ 
burg, der Hauptamts⸗Kontroleur Kloſtermann aus Neu⸗ 
Ruppin als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur für den Zollabfertigungs⸗ 
dienſt und Steuer⸗Inſpektor nach Thorn, der Ober⸗Kontrol⸗ 
Aſſiſtent Voigt von Strasburg als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur nach 
Gollub, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Vieweg von Heede als 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Oſche, der Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Wieſenewsky von Danzig als Ober⸗Kontrole⸗Aſſiſtent nach 
Strasburg, der Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Striepling von Thorn als Zolleinnehmer 2. Klaſſe nach Schillno, 
der ſtändige Hülfsarbeiter, Steuer⸗Supernumerar Richert von 
Danzig als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Löbau, der Grenz⸗ 
Aufſeher Pfle ſſer von Berlin als Grenzaufſeher für den Zoll⸗ 
abfertigungsdienſt nach Thorn, die Steuer⸗Supernumerare Hin 
und Millahn aus Neufahrwaſſer als Grenz⸗Aufſeher nach 
Leibitſch und Bartnicka, der Steueraufſeher Vogel von Nieder⸗ 
Hornikau nach Dt. Eylau und der Grenzauſſeher für den Zoll⸗ 
abfertigungsdienſt Meyer II von Danzig als berittener Steuer⸗ 
Aufſeher nach Marienwerder. 


— Befördert find: der Regierungs- Aſſeſſor Brandt in 
Poſen zum Mitgliede der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion daſelbſt, 
der Hauptamts⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Krauſe in Memel 
zum Oberſteuer⸗Inſpektor in Meſeritz, der Juſtiz⸗Aktuar Halb⸗ 
ſcheffel in Poſen und der Kalkulator⸗Hilfsarbeiter bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Poſen Glaſe mann zu Aſſiſtenten 
bei derſelben. Verſetzt ſind: der Oberſteuerinſpektor, Steuerrath 
Evler in Meſeritz nach Oppeln, der Oberſteuer⸗Kontroleur 
Jabuſch in Jaratſchewo nach Torgau, der Obergrenzkontroleur 
Suter in Strzalkowo als Oberſteuerkontroleur nach Darkehmen, 
der Aſſiſtent der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Poſen Rehnert 
als Oberkontrol⸗Aſſiſtent nach Wollſtein, der Oberkontrol⸗Aſſiſtent 
Steffens in Wollſtein als Hauptamtsaſſiſtent nach Meſeritz, 
der Hauptamtsaſſiſtent Genſicke in Poſen in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Inowrazlaw, der Hauptamtsaſſiſtent Heſſe in Lehrte 
(Hannover) in gleicher Eigenſchaft nach Poſen. 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: der 
Poſtſekretär Grubel von Inſterburg nach Gumbinnen, der Poſt⸗ 
praktikant Brabandt von Breslau nach Köslin, die Poſtaſſiſtenten 
Beul von Tuchel nach Inowrazlaw, Johannes von Magde⸗ 
burg nach Danzig, Malſchewski von Schillno nach Thorn, Proch 
von Rieſenburg nach Graudenz, Stein von Danzig nach Magde⸗ 
burg, Szezepankiewicz von Berlin nach Inowrazlaw. In 
den Ruheſtand tritt: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Ebert in 
Danzig. Geſtorben: der Poſtverwalter Buchholz in Kielau. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Raudnitz, Kreis Roſen⸗ 
berg, 2. Stelle, evangel. (Meldungen an die Fürſtl. Reuß⸗Pl. 
Kammer in Schleiz); Gr. Konojad, Kreis Strasburg, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl in Strasburg.) 

— Der Poſtrath Prowe in Stettin, früher in Königs⸗ 


Mit Abg. v. Schalſcha (Centr.)y? Der Mittellandkanal würde 3 <: ee ö 1.8 berg, iſt zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt worden. 
iſiten. anferer halten Landesteil ag nichts . . er Me nur der Zeit au ar Peg Feb, um Wil: jene he 5 or 2 Der Ober⸗Regierungsrath v. Nickiſch⸗Roſenegk in 
ung v. ländiſch r ae * fördern. Ich denke dabei z. B. nur an eine alte deutſche Stadt, a: 1 . enegt | 
ausländischen zu Gute. Auch die Intereſſen der weſtlichen Lande] die in früheren Jahrhunderten unendlich viel uns geleiſtet hat, Marienwerder, früher Verwaltungsgerichts⸗Direktor in Danzig, 
tät! wirtgſchaft würden nar gecchädigt werden in Folge der Senkung] an Stralſund. Ta handelt es ſich in einem Falle um einige | It als Ober⸗Präſidialrath nach Magdeburg verſetzt worden. 
8154 des Waſſerſpiegels. Die ſchleſiſche Induſtrie würde durch Kanal⸗ hunderttauſend Mark, im anderen um wenige Millionen, die der — Der zweite Bürgermeiſter von Charlottenburg, Bücht 
g. bauten im Weſten in ihrer Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt f . ee 15 en = 175 S 9 5 e — 
3 erh Mein tbedenk b Herr Eiſenbahnminiſter nicht zur Verfügung ſtellen kann, um die | mann, früher Stadtrath und Stadtkämmerer in Danzig, iſt 
ſowie erden. Meine Hauptbedenken aber leiten ſich her aus der] Turchführung einer nothwendigen Vertiefung der Waſſerſtraße] von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung in Görlitz zum erſten 
arkt 2 ſchlechten Finanzlage. Man ſpricht von großer Rentabilität. vorzunehmen, die nicht nur dem Stadtgebiet, ſondern der ganzen | Bürgermeifter dieſer Stadt gewählt worden 
Aufl Warum bauen die Herren von der Induſtrie den Kanal nicht [Gegend einen N di 5 1 1 — 3 iert 1 5 f 
anf» elbſt? Sie würden Expropriations⸗Rechte ſicher gern erhalten.] dieße nd eien großen Nuten ſchaſſen würde. Ja, wenn für ale] — Der bisherige Privatdozent, Lie. theol. Erich Schäder 
5 aſſen Sie ſich das Geſchäft doch nicht entgehen! (Heiterkeit dieſe zweifelsohne produktiven Unternehmungen nicht das Geld in Greifswald iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
indet. Die reichen Kohlenb ee 8 4 Koſten [vorhanden iſt, dann kann man ſich nicht entſchließen, hier für ein | thevlogiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg ernannt 
2 Mk. De 1 Teig ee 3 auf Koſten] rein induſtrielles Gebiet eine jo große Summe zur Verfügung] worden. 
iten. andwirthſchaft, die dieſe mühſam zuſammenborgen muß. zu ſtellen, ohne daß Garantien gegeben worden. Deshalb ift der — Der Rechnungsführer und ſtellvertr. Gutsvorſteher Alb 
Mark. Sabre 3 a e fü pee, „ gg dr ae ablehnende Standpunkt nach meiner Ueberzeugung zur Zeit der | Weller in Gr. Konojab iſt zum Sen e wo 
2 51. Nbbent. jest 1 e e Auers richtige, ern man A * 1 rd kann.] Standesamtsbezirk Konojad, Kreis Strasburg, ernannt worden. 
20 Pf. zugsweiſe die Lan dwirthſchaft berückſichtigt wird. (Finanzminiſter die Frag als all gar er 75 cht e. n — Der Bahnmeiſter Jüngling iſt von Goldap nach 
mus, Müquel schüttelt den Kopf.) Tie Landwirthſchaft leidet an den | karüber ob, und in welcher Weile es möglich it, auf einmal] Insterburg verfekt, 
itſchr. Fehlern, die von anderer Stelle gemacht worden find. Gegen plötzlich ein total anderes Bild der Finanzlage zu bekommen ‚zer Regierungsbaumeiſter Wichert in Goldap iſt als 
2. die Ueberweiſung der Vorlage an eine beſondere Kommiſſion wie wir es ſeit Monaten gewohnt ſind, vorgeführt zu erhalten. Kreis⸗Bauinſpektor daſelbſt angeſtellt worden. 
— habe ich nichts. (Beifall rechts.) (Bravo rechts.) : ee g d — An Stelle des Aſſeſſors Schütze aus Greifswald iſt zum 
Finanzminiſter Dr. Miguel: Ich bin feſt überzeugt, daß, Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern | 1. Mai d. J. der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schmiedeberg in Brauns⸗ 
werk wenn irgend ein Kanal eine Garantie für eine mäßige Ver⸗überwieſen berg als ſtändiger Hülfsarbeiter an die Staatsanwaltſchaft ir 
18097 Nane bietet, es der vorliegende iſt. Auch wenn wir keine Nächſte Sitzung Montag (Geſetz über die Landwirthſchafts⸗] Köslin berufen. 
art. ahlen hätten, würde jeder, der den koloſſalen, ſtets ſteigenden kammern.) f — Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule zu 
| Kohlen-Koks⸗Holzverkehr der dortigen Gegend kennt, von vorn⸗ ——————— Zappendowo im Kreiſe Konitz iſt dem Kreisſchulinſpektor 
ö herein die Frage zu bejahen geneigt ſein, daß hier Eiſenbahnen Dr. Jonas in Konitz übertragen worden. 
vor und Kanäle rentirend nebeneinander beſtehen können. Daß die Aus der Provinz. — Im Kreiſe Strasburg iſt der Beſitzer Jakob Schielke 
5 Landwirthſchaft ſchlecht wegkommt, kann ich bei dieſem Kanal Graudenz, den 23. April. zu Bukowitz zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bukowitz 
1 gerade am allerwenigſten begreifen. Die Zufuhr von Holz z. B. = a ! beitellt. 
4 in die großen Bergwerke wird außerordentlich erleichtert. Aller⸗ — Die Aufnahme von Stuten in das oſtpreußiſche o Thorn, 21. April. Unter der Anklage des wiſſent⸗ 
"range dings wird der Kanal nicht blos exportiren, ſondern auch importiren, | Stutbud) für edles Halbblut Trakehner Abſtammung wird mit lichen Meineides ftand heute vor dem Schwurgericht der 
z. B. Getreide. Das wird aber doch auch den nächſten Landes⸗] Ablauf des Kalenderjahres 1894 geſchloſſen. Von dieſem Zeit⸗ Lehrer Joſeph Gotzheim aus Rumian (Kr. Löbau), früher in 
A theilen zu Gute kommen. Zum Beiſpiel die Wetterau wird ihre punkt ab werden nur noch die Nachkommen der bereits ein⸗Plaſſowo (Kr. Tuchel.) Die Entſtehung der Anklage iſt auf eine 
Produkte zur Verſorgung des Induſtriegebiets gut verwerthen | getragenen Mütter nachgetragen. Anmeldungen zur Aufnahme Strafverfolgung des Lehrers Dziarnowski aus Minikowo im 
8 können. Dieſer Kanal iſt ja nur der Theil eines Ganzen. Ob man, als | von Stuten in dieſem Jahre find ſpäteſtens bis zum 1. Juni an | greife Tuchek wegen Jagdvergehens zurückzuführen. Am 
ihrer man die Verbindung der drei großen Flüſſe beſchloß, gut gethan hat, den Generalſekretär Stöckel in Inſterburg einzuſenden. Die | 3, November 1891, an welchem Tage in Schwiedt eine Treibjagd 
Inch» mit der Verbindung nach der Ems anzufangen, laſſe ich dahingeſtellt. Anmeldungen müſſen auf vorgeſchriebenen Formularen er- ſtattfand, hatte der Forſtaufſeher Lontzek den Auftrag, zur Be⸗ 
neld. Die Frage, warum die betheiligten „Kohlenbarone“ nicht | folgen. Dieſe Formulare find von den Generalſekretariaten in | wachung der Forſtbezirke zurückzubleiben und wurde auf ſeinem 
ib. den Kanal ſelber bauen, beantwortet fih damit, daß fie | Inſterburg und Königsberg, jowie von den Herren Direktoren | Rundgange von dem Angeklagten begleitet. Gegen Abend er⸗ 
del ihr Kapital ſelbſt brauchen und auf eine weſentlich höhere Ver⸗ | der vier Ställe des littauiſchen Landgeſtüts zu beziehen. reichten ſie den Schutzbezirk Minikowo. Hier wurde der Lehrer 
zinſung als 3½ Prozent rechnen. (Abg. v. Schalſcha: Wir Folgende Poſtſendungen lagern bei der Ober⸗Poſtdirektion | Dziarnowski dabei betroffen, wie er in vollſtändiger Jagdaus⸗ 
In⸗ müſſen auch mit anderthalb zufrieden ſein. Heiterkeit.) Man in Danzig als unbeſtellbar: Einſchreibbriefe: an Joſef] rüſtung aus dem Königlichen Forſt trat. Lontzek hielt den 
ſeine kann die wirthſchaftliche Bedeutung dieſes Kanals nicht einſeitig en Bonkowski in La Croſſe Amerika), aufgeg. 18. 7. 93 in | Dziarnowski an und fragte nach feinem Erlaubnißſchein. Gleich 
nidt vom Standpunkte der Induſtrie und namentlich nicht der Berg⸗ irſchau; an Frl. Meta Wohlgethan in 1 aufgeg.] darauf wurde ganz in der Nähe des Forſtes ein verendetes Reh 
8077 werksinduſtrie betrachten. Kohle iſt ein Bedürfniß für Jeder⸗ 24. 11. 93 in Danzig; an Juſtizrath (fehlt Name) in Peters⸗ gefunden, das anſcheinend eine Strecke geſchleppt worden war. 
"En mann, auch für die Landwirthſchaft. Man kann keine Brennerei] burg, aufgeg. 17. 11. 93 in Lautenburg Wpr.; an Adolf Koftu> | Nachdem Lontzek über dieſe Vorfälle Anzeige erſtattet hatte 
x betreiben ohne Kohlen, und je billiger die Kohlen find, deſto] ſchinski in Lerno, aufgeg. 18. 11. 93 in Thorn; an Kaufmann | wurde gegen Dziarnowski ein Strafverfahren eingeleitet und in 
ag re iſt der Betrieb. Außerdem konfumirt der Landwirth | Kutznitzki in Thorn, aufgeg. 22. 11. 93 in Thorn; an Michael | dieſem der Lehrer Gotzheim als Zeuge vernommen. Nachdem 
; in ſeinem Haushalt Kohlen wie jeder andere. Machen Sie die I Jablonski in Thorn, aufgeg. 20. 11. 93 in Thorn; an Adolf I Dziarnowski zu 10 Mark Geldſtrafe ev. 2 Tagen Haft verur⸗ 


theilt worden, denunzirte er ſeinen Kollegen G. we en Meineides 
unter der Behauptung, daß deſſen Ausſage falſch ſei. 
heutige Beweisaufnahme legte indeſſen die Unſchuld des r 


beantragte. Selbſtverſtändlich ſprachen die Geſchworenen das 


vereitelten Termins zur Laſt gelegt. 

h Schönſee, 21. April. Vor einigen Tagen wurde in Elza⸗ 
nowo der Hirt Martin Krajewski durch einen Stier ſo 
ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſt ar b. 

Rieſenburg, 21. April. In unſerem Walde finden ſich in 
dieſem Jahre außerordentlich viele Kreuzottern, weshalb 


bei Gelegenheit eines gewöhnlichen Spazierganges von Erwach⸗ 
jenen und Knaben ſchon fünf bis zehn Stück getödtet worden. 
Meiſtentheils find die Schonungen der Aufenthaltsort dieſes 
gefährlichen Reptils, welches aber auch gern warme, von der 
er beſchienene Stellen an Waldrändern und auch Waldwege 
aufſucht. - 

Neueuburg, 22. April. Geſtern fand eine General- 
verſammlung des hieſigen Vorſchußvereins ftatt, in welcher 
der Geſchäftsbericht für das Jahr 1893 erſtattet wurde. 
Umſatz betrug 902955 M. Der Reſervefonds und der Special⸗ 
reſervefonds haben die Höhe von 6206 M. bezw. 663 M. erreicht. 
Anweſend war auch der Verbandsreviſor Herr Pohl⸗Königsberg, 
welcher vorher die Geſchäftsbücher einer Prüfung unterworfen 


Lehrervereins hielt Herr Gie ſebrecht⸗Richlawo einen 
intereſſanten Vortag über die Wichtigkeit der Jugendſpiele. 
Schwetz, 22. April. 


Anlagen unſerer von der Natur mit Schönheiten nur ſpärlich 
bedachten Stadt ein freundlicheres Ausſehen zu geben. Da die 


zeigt, iſt bereits ganz Erfreuliches geleiſtet worden. 
Tuchel, 22. April. 


Vorjahre, erhöht werden müſſen. 
rt Karthans, 22. April. Eine für unſeren Ort und Kreis 


geſetzte Chauſſeebaukommiſſion zu treffen. Es handelt ſich darum, 
die neuzubauenden Kreischauſſeen in ihren Richtungen end⸗ 
giltig feſtzuſtellen. Hierbei kommt namentlich in Betracht die 
Strecke Karthaus ⸗Eggertshütte⸗Marienſee, wegen 
welcher von Bewohnern des füdlichen Theils unſeres Kreiſes an 
den Kreisausſchuß ein Geſuch gerichtet worden iſt, dieſe Strecke 
in der Richtung Karthaus, Kelpin, Fiſchkau, Neuendorf und 
Pomlau zu bauen, weil auf dieſe Weiſe ein näherer Anſchluß an 
die Danziger Niederung erreicht werde. 

Kreis Karthaus, 22. April. Der Pfarrer Geſchke in Mirchau 
tritt wegen Krankheit in den Ruheſtand. Zur Neubeſetzung der 
Pfarrſtelle hat das Konſiſtorium der Gemeinde in Vorſchlag ge⸗ 
bracht die Herren Prediger Wirth⸗Mirchau, Hilfsprediger Eichberg⸗ 
Schöneck und Hilfsprediger Hehrhold⸗Meiſterswalde. 

W Schöneck, 22. April. Der vaterländiſche Frauenverein 
Schöneck will hier einen Volks⸗ Kindergarten, der haupt⸗ 
ſächlich zwei bis ſechsjährigen Kindern der Arbeiterbevöl⸗ 
kerung zu Gute kommen ſoll, einrichten. — Vom 4. bis 6. 
Juni wird der Biſchof von Pelplin, Dr. Redner zur Kirchen⸗ 
und Schulviſttation, wie zur Firmung, hier anweſend fein. 

Neidenburg, 22. April. Geſtern Abend wurde die 
Kutſcherfran Laneweski von hier in ihrer Wohnung todt 
aufgefunden. In Folge eines Gerüchtes, daß die L. erſchlagen 
jet, fand noch am ſpäten Abend eine gerichtliche Leichenſchau 
ſtatt, bei welcher allerdings mehrere Wunden am Kopfe der 
Leiche feſtgeſtellt wurden; Frau L war dem Trunke ergeben und 


Sektion der Leiche wird jedenfalls die Todesurſache feſtgeſtellt 


klagten 
an den Tag, ſo daß der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſpe chung 
Nichtſchuldig aus. — Die Verhandlung gegen den Beſitzer Anton „ 
Piotrowski und deſſen Ehefrau Gertrude aus Watterowo 
wegen wiſſentlichen Meineides mußte bis zur nächſten Sitzungs⸗ 
periode vertagt worden. Der nicht erſchienene Zeuge wurde in 
20 Mk. Strafe genommen und ihm außerdem die Koſten des 


eine ernſte Mahnung zur Vorſicht am Platze iſt. Es ſind hier 


Der 


hatte. — In der geſtern abgehaltenen Sitzung des paritätiſchen 


Eine rührige Thätigkeit entfaltet der 
hieſige Verſchönerungsverein, um durch Schaffung von 


Provinzialverwaltung in dankenswerther Weiſe Entgegenkommen 


Da die Kreisabgaben für dieſes 
Etatsjahr faſt um die Hälfte erhöht worden ſind und unſere 
Stadt hiervon allein den fünften Theil aufzubringen hat, ſo wird 
vorausſichtlich der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zur 
Aufbringung des kommunalen Bedarfes feſtgeſetzte Zuſchlag von 
275 Proz. zur Staatseinkommenſteuer auf 300 Proz., wie im 


jehr wichtige Entſcheidung hat demnächſt die vom Kreistage ein⸗ 


| dem am 
Sonnabend Vormittag von der ru N Grenzſtation Mlawa 
f chen Grenzgüterzuge 
entgleiſte in Folge eines Achsſchenkelbruches ein mit Gerſte be⸗ 
ladener Waggon unweit der Landesgrenze auf ruſſiſchem 
Gebiet. Der ziemlich ſtarke Zug, welcher von einer ruſſiſchen 


„ Von der deutsch ⸗ kuſſiſchen Greuze In 


Maſchineffnachgeſchoben wurde, kam jedoch erſt auf preußiſcher 
Seite zu ſtehen, jo daß der entgleifte Wagen ca. 1 Ki 
neben dem Gleiſe mitgeſchleift wurde, wobei natürlich mehrere 


Kilom. 


Schwellen beſchädigt wurden. Zur Eingleiſung des Wagens 
hatten ſich ruſſiſche Beamte mit den nöthigen Arbeitern einge⸗ 
funden, die nach beendeter Arbeit ihren Waggon nach Illowo 


brachten und die defecte Achſe auf einem Rollwagen nach Mlawa 


mitnahmen. Die Strecke war etwa 3½ Stunden geſperrt. Der 
Perſonenverkehr wurde bei den Mittagszügen durch Umſteigen 
an der Unfallſtelle bewerkſtelligt. Durch die Beſchädigung, 
welche der entgleiſte ruſſiſche Wagen erlitten hatte, war in dem⸗ 
ſelben ein Loch entſtanden, durch welches die Gerſte heraus⸗ 
fiel und das Bahnterrain in einer Entfernung von 600 —700 
Schritt vollſtändig überſchüttete. Unter Aufſicht eines 


Zollbeamten wurde ſofort mit 60 Arbeitern das Auf⸗ 
leſen der Gerſte veranlaßt und es wurde hierbei, nachdem ein 
ruſſiſcher Beamte von der in der Nähe befindlichen Zollkammer 


die Genehmigung ertheilt, die Grenze auf der Bahn über⸗ 
ſchritten, ſo daß auch das dort verloren gegangene Getreide 
aufgeleſen und im Intereſſe des Verſenders in den Wagen ge⸗ 
bracht werden konnte. Dießruſſiſche Grenzwache gab nun, 
nachdem 40 Arbeiter ungefähr bei der Arbeit die Grenze über⸗ 
ſchritten hatten, durch wiederholte Schüſſe, die üblichen Warn⸗ 
und Nothſignale. Im Augenblick kamen in vollſter Carriere 
von dem nächſten Cordon 9 reitenden Coſaken an und arretirten 
die Arbeiter. Trotz der Herbeiholung des ruſſiſchen Zoll⸗ 
direktors und des Gensdarmerie⸗Kapitains von Mlawa war es 
nicht möglich die Leute zu befreien, da der Offizier von der 
Grenzwache am Cordon nicht zur Stelle war. Erſt einigen ru) 
ſiſchen Herren, ſowie einigen Herren von Bahnhof Illowo, die 
ich nach Mlawa begaben, gelang es nach langen Auseinander⸗ 
etzungen, die Leute zurückerhalten. Die Mlawa er Leute 
dagegen wurden ohne Hinderniß auf unſerer Seite ge⸗ 
duldet, um ihre Aufgabe zur Beſeitigung des öffentlichen Ver⸗ 
kehrshinderniſſes zu erledigen. Obwohl die ruſſiſchen Herren die 
Sache auch ganz für ſelbſtverſtändlich hielten, daß unſere Ar⸗ 
beiter die Grenze im Intereſſe des öffentlichen Ver⸗ 
kehrs überſchritten, ſoſ konnte die Grenzwache fi durchaus 
nicht darin finden. 

Bromberg, 22. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Strafkammer wurde eine Anklageſache wegen Verbrechens 
aus 8 218, 219 R.⸗St.⸗G.⸗B. gegen die Hebeamme Emilie Dietz 
von hier, ſowie das dabei betheiligte Ehepaar und deſſen Dienſt⸗ 
mädchen verhandelt. Die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen. Das 
in öffentlicher Sitzung verkündete Urtheil lautete gegen die Dietz 
auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, gegen den Ehemann 6 Monate 
und die beiden anderen Angeklagten auf je 14 Tage Gefängniß. 
Der Dietz, welche ſich ſeit 7 Monaten in Unterſuchungshaft be⸗ 
findet, wurden 4 Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet. 


Nakel, 21. April. Der Haus haltsetat der Stadt Nakel 
für 1894/95 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 77800 Mk. (gegen 
84000 im Vorjahre) feſtgeſtellt; bei der Ausgabe find u. A. für 
Armenpflegekoſten 9875 Mk, zur Verzinſung und Abbürdung der 
Schulden 1540 Mk. und für Beleuchtung der Straßen 2156 Mk. 
eingeſtellt. 

2 Liſſa i. P., 21. April. Dieſer Tage gerieth die Arbeiter⸗ 
frau Erneſtine Schwarz mit ihrer Schweſter, mit der fie ſchon 
lange in Unfrieden lebte, in Streit; dabei ſchlug die Schwarz 
mit einem Stocke ſo lange auf ihre Schweſter ein, bis die Gemiß⸗ 
handelte den Geiſt aufgab. Die Verbrecherin iſt ſofort ver⸗ 
haftet und in das hieſige Gefängniß gebracht worden. 


Bütow, 21. April. Der bisher 1474 Mk. betragende Fonds 


zur Errichtung eines Kriegerdenkmals an hieſigem Orte iſt 
um 205 Mk. durch Zinſen, Reingewinn einer Theatervorſtellung 
und Sammlung gewachſen, ſo daß er jetzt eine Höhe von 1679 
Der Kamenz⸗See bei Zemmen wird vom 


Mk erreicht hat. — 


8 Der Evang 2 
teſtantiſcher Inkereſſen hält am 6. bis 9. Auguſt in Bochum 
(Weſtfalen) ſeine g ab. Zu gleicher 
Zeit werden dort die Vertreter der evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine von ganz Deutſchland tagen, um über wichtige ſoziale⸗ 
Fragen zu berathen. | 

— Der Schriftſteller Leopold v. Sacher⸗Ma ſoch iſt auf 
ſeinem Gute Lindheim in Oberheſſen geſtorben. Der im 
Jahre 1836 zu Lemberg geborene Schriftiteller erregte zu An⸗ 
fang der ſiebziger Jahre großes Aufſehen durch ſeine Schilde⸗ 
rungen galiziſchen Lebens, in denen ſich ein glänzendes Talent 
ſowohl für farbenreiche Schilderung wie für lebendige Charak⸗ 
teriſtik der menſchlichen Figuren offenbarte. Vielſchreiberei und 
ein unkünſtleriſches Spiel mit dem „Pikanten“ haben ſeine große 


Robe ann jedoch verdorben und ſeit geraumer Zeit hat er keine 
olle 


7. Generalverſammlun 


mehr im literariſchen Leben geſpielt. 

— Heuſchreckenſchwärme find, wie aus Cagliari 
(Italien) gemeldet wird, auf einem etwa 35 Gemeinden umfaſſen⸗ 
den Gebiete aufgetreten, ſo daß von der Regierung Anſtalten 
zur Unterdrückung dieſer Landplage getroffen werden mußten. 


— Wegen Wechſelfälſchung im Betrage von 600 000 Fres. 
find am letzten Sonntag in Paris Graf Elie Talleyrand⸗ 
Perigord und ſein Geſchäftsagent Namens Maſtine ver⸗ 
haftet worden. 


— 18 Dynamitpatronen ſind in der Nacht zum Sonntag 
in einem Packet vor dem Hauſe des Bürgermeiſters in Lüttich 
(Belgien) gefunden worden. An dem Packete befand ſich eine 
bereits brennende Zündſchnur. Trotz der beſchleunigten Vor⸗ 
kehrungen erfolgte eine Exploſion, welche zwar großen Schrecken 
hervorrief, jedoch keinen bedeutenden Schaden anrichtete. 


T.. y dd! VdT. 


Samen⸗ Bericht von J. & P. Wiſſinger. 
Berlin N⸗O., 21. April 1894. 


Der Saatmarkt empfing durch das Eintreten feuchter Witte⸗ 
rung neue Anregung und es lebte deshalb die Nachfrage nach 
einigen Saaten, beſonders nach Seradella wieder auf. 

Kleeſaaten, die im Allgemeinen die Notirungen der letzten 
Woche feſthielten, wurden nur in n umgeſetzt, die Ab⸗ 
dein waren froh, die letzten, theuren Reſte loszuwerden und ſo 

72125 geh die verfloſſene Saiſon wieder mit geräumten Lägern 
abzuſchließen. 

In Zwiſchen⸗ und Futterſaaten beſtehen durchweg die vor⸗ 
wöchentlichen Preiſe; die Nachfrage war nicht unbedeutend, aber 
es haben ſich überall genügende Läger gebildet, um den normalen 
Bedarf ohne S zu befriedigen. a 

iefern ſämmtliche Klees garantirt ſeidefrei: 


Wir notiren und li 
Böhmiſchen und ungariſchen Rothklee neuer Ernte 64—72, ameri⸗ 
kaniſchen bis 58. Neuen Weißklee 85—98, feiuſte Saat bis 105. 
Schwedenklee 69—78. Neuen Gelbklee bis 65. Steinklee bis 48. 
Espvarſette 18—23. Luzerne italieniſche u. ungariſche 68—74, pro⸗ 
vencer 82. Wundklee 54—76. Engl. Reygras 25—27, italieniſches 
30—34. Knaulgras 45—51. Schafſchwingel 32—37. Timothee in» 
ländiſch 32—37, amerikaniſch 29—33. Seradella 13—16. Sandwicken 
36—40 Mk. per 50 Kilo ab Berlin. Graue Wicken 210, weiße 225, 
Peluſchken 225—245 Mk. per 1000 Kilo ab Berlin. Gelbe Lupinen 
140, blaue 125 Mk. ab öſtlich gelegenen Stationen per 1000 Kilo. 


A Kg Er 
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Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Man verbrenne 


2 Verfälſchte ſchwarze Seide. ein Müſterchen de 


Stoffes, von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort 
zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von gan 
hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht N 0 wir 
und bricht), brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), und hinter⸗ 
läßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche 
der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die 
Seiden Fabrik G. Henneberg (k. k. Hoflief.) Zürich 
verſendet gern Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an Jeder⸗ 
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und 


eliſche Bund zur Wahrung deutſch⸗pro⸗ 


lebte deshalb mit ihrem Ehemanne in Unfrieden 


* 
... ... 5 2 75 x r 


. 


4 3 
—— EEE EDEL EEE — 


Bekanntmachung 


betreffend die Anzeigepflicht für die 
Schweineſeuche, die Schweinepeſt und 
den Rothlauf der Schweine vom 2. April 
1894. 


e — 


Auf Grund des 8 10 Abſatz 2 des 
Geſetzes betreffend die Abwehr und 


Unterdrückung von Viehſeuchen vo 
23. Juni 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) 
beſtimme ich: | 
Für die Königlich preußiſchen Pro⸗ 
vinzen Oſtpreußen, 3 
Brandenburg, ommern, Poſen, 
Schleſien und Sachſen wird vom 
16. April d. Is. ab bis auf Weiteres 
für die Schweineſeuche, d. Schweine⸗ 
eſt und den Rothlauf der Schweine 
die Anzeigepflicht im Sinne des 
59 des erwähnten Geſetzes eingeführt. 
Berlin, den 2. April 1894. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: von Boetticher. 


eee 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß bei Unterlaſ⸗ 
ee oder Verzögerung der Anzeige 

ie im $ 65 des Reichsviehſenchen⸗ 
gan vom 23. Juni 1880 (R.⸗G.⸗Bl. 


153) feſtgeſetzten Strafen und zwar 


Geldſtrafe bis zu 150 
Haft eintreten. 


Graudenz, den 21. April 189. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bauverdingung. 


Der Neubau eines zklaſſigen Schul⸗ 
hauſes und der Umbau des alten Ge⸗ 
bändes zu Lehrerwohnungen auf dem 
Schulgehöft in Gr. Wolz, Kr. Graudenz, 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
an einen geeigneten Unternehmer ver⸗ 
geben werden. Verſiegelte und mit be⸗ 
züglicher Aufſchrift verſehene Angebote, 
nach Verdingungsanſchlägen, werden 
bis zum Termin 79% 


Montag, den 30. April cr., 


Vormittags 11 3 f 

im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Kreisbaninſpektion, Blumenſtr. Nr. 29, 1 
entgegengenommen und zur genannten 

eit in Gegenwart der etwa erſchienenen 

jewerber geöffnet. Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen und Verdingungsanſchläge 
können während der Dienſtſtunden hier 
eingeſehen, letztere auch bei en a 
Beſtellung gegen Erſtattung von 5,5 ME. 
Schreibgebühren von hier bezogen 


werden. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. | 
raudenz, den 20. April 1894. 


Der 22 iche Baurath. 
dauer. 


Mark oder 
[8169] 


Weſtpreußen, 


fahrens herbeizuführen, 


Durch die 


7 iR © * # 
Zwangsberſteigerung. 
Auf Antrag des Konkursverwalters 
ollen die im Grunhbuche von Saff⸗ 
ronken — Band 1 — Blatt Nr. 1 und 
Nr. 9 — auf den Namen des Guts⸗ 
beſitzer Louis Heyn in Schaffronken 


eingetragenen und im Kreiſe Neidenburg 


belegenen Grundſtücke, 
Konkursmaſſe gehören, 


am 19. Inni 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte — 
an Gerichtsſtelle, 
verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ſind mit 612,42 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
459,50,50 Hektar zu Grundfteuer, mit 


welche zur 
180481 


642 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 


ſtener veranlagt. 2 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblattes — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere die Grundſtücke 
betreffende Nachweiſungen, ſowie!] be- 
ſondere Kaufbedingungen, können in der 
Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 3, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von * auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 

der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden, falls der Konkurs⸗ 
verwalter widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfall die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des er gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 


Auszu 


31 zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 

3 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 20. Juni 1894, 
Vormittags 12 Ahr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 4, ver⸗ 
kündet werden. 
Neidenburg, 
den 17. April 1894, 
Königliches Amtsgericht. 


Domänenfiskus in öffentlichem Termine verk 


— . —— — . — — — 


Zimmer Nr. 4 — 


kann von mir ab Eiſenba 
Braheufer abgegeben werden. 6258] 


Der auf den 8. Mai er. im G. Wolf⸗ 
ram ſchen Gaſthauſe in Schlochau ans 
beraumte [8047] 
Holzverkaufstermin 


wird wegen der an dieſem Tage ſtatt⸗ 
findenden Reichstagswahl aufgehoben 


Lindenberg, d. 21. April 1894. 
Der Oberförſter. \ 


Sreihündiger Verlauf 
von Kitfern⸗Nutzhölzern. 


In der Königlichen Oberförſterei 
Schulitz au der Weichſel (Regierungs⸗ 
Bezirk Bromberg) ſollen auf einen 
Zeitraum von etwa 5 Jahren jährlich 


2— 4000 Feſtmeter 
Kiefern⸗Bauholz 
I.— FV. Klaſſe 


im Wege freihändigen Verkaufsabſchluſſes 
abgegeben werden. Das Revier liegt 
3—10 Kilometer, durchſchnittlich 6 Kilo⸗ 
meter, von der Weichſel und dem Bahn⸗ 
hof Schulitz entfernt und iſt von 6 ſehr 
uten Lehm⸗ und Kieschauſſeen durch⸗ 
chnitten. Unmittelbar an daſſelbe 
Peder die Königlichen Oberförſtereien 
Wodek und Kirſchgrund, welche jährlich 
ebenfalls bedeutende Nutzholzquantitäten 
zum Verkauf ſtellen. Genehmigung zur 


Aufſtellung von Dampfſchneidemühlen 


2c. wird ertheilt. a 
Reflektanten wollen ſich 


bis zum 15. Mai er. 
mit dem unterzeichneten Oberförſter, 
der ausführliche Auskunft ertheilt, in 
Verbindung ſetzen. 
Schulitz, den 20. April 1894. 
Der Oberförſter. Kru ſemark. 


18126 


3% Ellern Brennholz] rosig 


wagen oder 


Hugo Hecht, Bromberg. 


auft werden. 


EI 2 


Ausſchreibung im Termin am 


ſteuerfrei ins Haus. 
um nte dieferung folg 


A 4 24 folgender Baumaterialien zu den diesjährigen Weichſel⸗ 
rom⸗Bauten im Waſſer 


aubezirke Marienwerder ſoll im Wege der 575785 
a 


Be 5. Mai d. Is., Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftshauſe zu Kurzebrack vergeben werden. 


Bezeichnung Wald-“ Draht Buhn⸗TPflaſt. Pflaſt- Rund- 
as .. = 
5 3 12 J 18 Pfähle Steine 
Bauabtheilun 
en cbm Kilogramm Mille =. 


Von der Eiſenbahnbrücke 
bei Graudenz bis zur 


Kanitzken 3 
Grenze alla 35.000} 4.500 ! 2000 175 1600 
Von der Grenze Kanitzken 


bis Grabau 
zur Theilungsſpitze 1 12.000 2.500] — 250 1000 
Rudnerweide 
Die Bedingungen ſind vorher im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 
owie bei den Herren Waſſerbauinſpektor Schmidt in Kurzebrack u. Regierungs⸗ 
aumeiſter Trieglaff in Graudenz einzuſehen. i 
Test — wird, daß dem Angebot neue beſondere Bedingungen zu Grunde 
gelegt werden. 
Verſchloſſene und mit der Aufſchrift „Strombaumaterialien“ verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum 4. Mai d. 82 Nachmittags an den Unterzeichneten abzu⸗ 
geben und werden im Termin in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eröffnet. 


Marienwerder, 19. April 189. 
Der Baurath. Barnick. 
An dem am 5. Mai 1894, von Bekanntmachung. 
Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe] Der Verkauf von Brennholz aus 
zu Miſchke ſtattfindenden [8104] | dem Stadtwalde findet jeden Mittwoch 


Holz erkaufstermin und Sonnabend Vormittag im Bureau 


des Stadtkämmerers, Nonnenſtraße 5, 
kommen aus den Beläufen Weißheide 


1 N Rant. 5 
und Rudnick zum Ausgebot: us dem vorjährigen Einſchlage iſt noch 
Kiefern: eg. 500 Rm. Kloben, 60 Rm. 


En N —— 8 jeder 

v f 
Knüppel, 230 Rm. Stubben, aſſe vorhanden, welche zu ermäßigten 
500 Rm. Reiſer. 


Preiſen abgegeben werden. 
„Außerdem noch einige Kiefern⸗Bau⸗ Grandenz, den 19. April 1894 
hölzer, welche bis zum Termin noch 


] Der Magiſtrat. 
aufgearbeitet werden. 8 


Jammi, den 22. April 1891. Buxbaum 


Der Forſtmeiſter. 

Ca 100 000 100 Pflanzen 2 Mt., offerirt [3092 

« Apel, Landſchaftsgärtner, 

einjährige Kieſerupflanzen beſter Schwe (Weiche). 
Qualität ſind aus der hieſigen Baum, 4 
ſchule zum Preiſe von 1,50 Mark pro a 
Tauſend abzugeben. 180501 
Anweiſung ertheilt Herr Oberförſter 
aehr⸗Thorn III, Schulſtraße 23. 


Thorn, den 21. April 1894. 


Re ia 


Auktionen. 


DOeffeutlihe Berfteigerung. 
Der Magiſtrat. Mittwoch, den 25. April 1894. 
Vormittags 10 Uhr 


— Ein Bergedorfer 18085 
Ein Bergedorfer ODE Lerde ich del dem Arbeiter Frfebzi 


U 7 
| Hülſen hier, Kaſernenſtraße 25, [81 
und ſey at tor ein fait neues Sopha 5 
ein Jahr gebraucht,] gut erhalten, ſteht zwangsw. geg. baare Zahlung verſteigern 
billi verkaufen in Vierhuben bei ! ‚unkel. / 
2 Marichtöppllzieher in Grandenz. 


Lippinken. 


zu Mar 
dingung 
Arbeiter 
banten, 
bedingu 
Hochbau 


Binſen 
Jegodſc 
Jun it 
Juni 18 
im We 
verpacht 
bote ſin 
geben; 
vermerk 
achtun 
Denſelbe 
Gebote 
auch in 
dürfen 
geänder 
Hart c 
mit Dei 
Fiſchere 
See bei 
Bis zun 
6. 


portofre 
gangene 
Die Er 

angene 


dunkelb 
5 Zoll 
fromm, 
vollſtär 
C. 2 


Eee nern m 


Bei 
Grun 


und Di 


mit ſch 
ſtammt 
Juh 


Bahnh. 


mutag 
ittich 
eine 

Vor⸗ 
ſrecken 


malen 


defrei: 


ze 225, 
winen 
Kilo. 


1000 


neten, 
ungs⸗ 


runde 
te An⸗ 


abzu⸗ 
öffnet. 


dub) Sy Sehrer- Seminars 


u Graudenz. 
Verdingung von Bauſtoffen. 
Die Uebernahme der Lieferungen von 

1) 350 Tauſend ausgeſuchten harten 

Hintermauerungsſteinen, 

2) 1 5 Tauſend Hintermauerungs⸗ 

ſteinen, 

3) 270 Tauſend ausgeſuchten, gut 
eformten Ziegelſteinen, (zur 
erblendung geeignet), 

4) 98 Tauſend hartgebrannten Loch⸗ 

ſteinen oder a 

5) 98 Tauſend poröſen Steinen, 

6) 8650 hl gelöſchten Kalk, 

7) 560 Tonnen Cement, 

8) 2000 ebm Mauerſand : 

ird hiermit öffentlich ausgeboten. Die 

ngebote können auf die geſammte, 
ausgeſchriebene Bedarfs⸗Menge jedes 
einzelnen Bauſtoffes oder auf einen 
Theil dieſer Menge abgegeben werden. 
Die verſiegelten und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehenen Angeboten. Proben 
find (gebühren⸗ u. beſtellgeldfrei) bis 


Innerflag, den 10% Ai 1894 


Vormittags 
in dem Geſchäftszimmer der Bauver⸗ 
waltung bierjelbit, Marienwerderſtraße 
Nr. 15, einzureichen. b 

Der Verdingung zu Grunde liegen 
die im Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Marienwerder veröffentlichten Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um 
Arbeiten und Lieferungen für Staats⸗ 
bauten, ſowie die Allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für die Ausführung von 
Hochbauten, ſowie beſondere Bedin⸗ 
gungen. Letztere können nebſt den An⸗ 
gebotsformmlaren von dem unter⸗ 
Zeichneten Regierungs⸗Baumeiſter gegen 
ge See reie Einſendung von 
1.20 Mk. bezogen oder mit den übrigen 
Bedingun en im 8 koſten⸗ 
los eingeſehen werden. a 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 

Grandenz, den 21. April 189. 

Der Königl. Baurath. 


AUer. 
Der Kgl. „ 
Stein. 


Tberförſtereiſohannisburg Opr. 


Die Fiſcherei⸗, Gras⸗, Rohr- und 
Binſennutzung im Brozolaſſek⸗ und Gr. 
Jegodſchin⸗See ſoll abermals auf 12 
8 folgende Jahre vom 1. 
Juni 1894 bis 31 Mai 1906 und zwar 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
verpachtet werden. Die ſchriftlichen Ge⸗ 
bote ſind für jeden See einzeln abzu⸗ 
geben; in demſelben muß ausdrücklich 
vermerkt ſein, daß der Bieter die Ver⸗ 

achtungsbedingungen kennt und ſich 
denſelben rückhaltslos unterwirft. Die 
Gebote ſind nicht nur in Zahlen, ſondern 
auch in Buchſtaben auszudrücken und 
dürfen durchaus nicht durch Raſuren ꝛc. 
geändert werden; ſie ſind auf volle 10 
Mark abzurunden und find verſiegelt 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf die 
Fiſcherei⸗Verpachtung im Gr. Jegodſchin⸗ 
See bezw. im Brozo ee 


wis zum 1 
29. April d. Is., 
Abends 8 Uhr, : 
portofrei zu ſenden. Später einge⸗ 
gangene Gebote bleiben unberückſichtigt. 
Die Eröffnung der rechtzeitig einge⸗ 
angenen Gebote erfolgt in Gegenwart 
er etwa erſcheinenden Bieter am 


Zioniag, Den 30. Anril 1894, 


ormittags 11 Uhr, 

im Gaſthanſe zum „Deutſchen Haufe“ 
zu Johannisburg. a 
Die Bedingungen ſind faſt dieſelben 
r und können gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren von hier bezogen 
werden. 


Johaunisburg, 

den 19. April 1894. 
Der Oberförſter. 
1 


® 
Reitpferd 
dunkelbrauner Wallach, 9 Jahre alt, 
5 Zoll groß, complett geritten, truppen⸗ 
fromm, mit ſelten hübſchem Exterieur, 
vollſtändig fehlerfreiverkauft preiswerth 
E. Abramowski, Löbau Wpr. 


Bei dem Verkauf meines 
Grunan habe ich noch 
Zuchtſtuten 
und Drei⸗Jahrgänge 


junge Pferde 


G 
(805 


mit ſchönen Formen, von edeler Ab⸗ 
ſtammung, zum Verkauf. 
Fuhrwerk bei vorheriger Anmeld. auf 
Bahnh. Elbing zu jedem beliebigen Zug. 
Dalheimer, Vogelſang 
bei Elbing. 
Zwei ſehr ſtarke 
Pferde 
10 und 11 Jahre alt, 
5 Fuß 11 Zoll groß 
ſtehen in Vorwerk 
Neuhof b. Chriſt⸗ 
burg Wpr. billig zum 
Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt 
Die Guts verwaltung. 
Dobberſtein. 


E 5 * 
0 trag. Firſen 
* guten Formen verkauft 
B. Plehn in Gruppe. 
30 gut geformte 


Weſihr. Stiere 


tehen zum Berkeuf in 5 [8091 
nänainen p. Nikolaiken Opr. 
Ni Bahnitation Stuerlack. 


holl. Bulle 


2. ein 114 FJ. a. hier gez. 


holl. Bulle 


von ſehr ſchönen Formen. 


ID Stick Feltvich 


Stiere und Kühe, verkauft Sauermühl 
bei Laskowitz Weſtpr. [ 


Junge kräftige 


Arbeitsochſen 


verkauft Marens, Marienwerder. 


— —— ͤ DU — 


21/4 Jahr alt, mager, ca. 
17 Ctr. ſchwer, verkauft 
Gawlowitz bei Rehden. 


6 Stück gut geformte 


oll. Stiere 


a8 Nea 7. 2Ctr. Durchſchnitts⸗ 
gewicht, ſowie 17904] 


guter Abſtammung, verkauft 
R. Schimpff, Großpeterwitz. 
4 Ochſen (3jährig) 
3 Ochſen (2jährig) 
gut aa efteie mit ſchönen Formen, 
verkauft om. Alt⸗Summin 


8164] per Boln. Cekein Weſtpreuß. 
2 Dom. Marienſee 


Weſtpr. verkauft 


170 Shons⸗ 
dowu⸗Lämm. 


ſehr gut angefleiſcht; ferner wegen Auf⸗ 
1 1 [8024] 


gabe der Schäferei circa 


230 junge Muttrrſcafe 
60 Jährlinge 
10 Stiick Jungvith 


5—6½ Ctr. ſchwer. 

Vegenſtarker Ein⸗ 
ſchrünkung der Schä⸗ 
ſerei ſtehen 18028) 


(Muttern, Zeitvieh, 


nis Weſtpr. 
NB. Die Schafe ſind bereits 
geſchoren. 


Zum ſachgemäßen Ankauf von 


t. Filer 


ſich auch in dieſem Jahre und 


empffehlk dich. 
erbittet gefällige Kaufaufträge möglichſt 
bald Partikulier Schmidt⸗Inſterburg. 


Ein ſprungfähiger Eber 


ca. 1 Jahr alt, der großen Porkſhire⸗ 
Raſſe, reinblütig, wird zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Off. mit Preisangabe an das 
Dom. Schwirſen Wpr. erbeten. 


200 ſtarke 


„ Kammwoll⸗Hammel 


2⸗ und 3⸗jährig, werden bei Abnahme 
von ſofort zu kaufen geſucht. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7898 durch die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Dom. Wilhelmshöhe b. For⸗ 
don ſucht ca. 1000 engliſche 18118] 


Jährlinge oder Lämmer 


zu kaufen. Abnahme Ende Auguſt, An⸗ 
fang September. Offerten mit genauer 
Preisangabe werden erbeten. 
Be Geschäfls-u.ßrund." w 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Ein kleines Gaſthaus b. Graudenz 
mit 12 Morg. Land, 2 Morg. Wieſen 


iſt mit geringer Anzahlung z. verkaufen. 
Näh. bei F. Foth,. n 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 1 Kulm. Morgen Land, 
mit maſſiven Gebäuden und ſchönem 
Obſtgarten, an der Chauſſee, 1 Meile 
von Graudenz gelegen, beabſichtige ich 
preiswerth ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich Kir gut für 
8 am beſten aher für Fleiſcher. 

äheres zu erfragen bei 8159 
Wittkowski, e Weißheide 

per Miſchke. 


nee Gin großes Bohıhans 


l 
Aten Er A a 


K 14 holl. Stiere! 


Hammel, 
Krenzungslämmer) zum Verkauf! 
in Auguſtinken bei Plus⸗ 


1} bei 4000 M 


m. Bäckereieinrichtung nebſt maſſtven 
Ställen u. großem Garten, iſt ſofort 
Umſtände halber zu verkaufen. eld. 

erd. briefl. m. d. e Nr. 7981 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Hotel. 


Ein neu erbautes, gut gehendes 


Hotel, ſeit 2 Jahren im Betriebe, iſt 


zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Wollſtein, Prov. Poſen. [7554 
_ ______Eobn, Manrermeiiten, 
Ein gut 8 0 7 
eingeführtes 2 zehl⸗Geſchäft 
iſt ag abzugeben. Uebernahme kann 
ſofort od. ſpäter 7 — u. ſind 1500 Mk. 
erforderlich. Fachkenntniſſe nicht nöthig. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Rr. 7634 durch die 1 des 
Geſelligen in Granden erbeten. 
Meine in Mewe jeit ca. 40 Jahren 
beſtebende Klempnerei 


mit guter Kundſchaft, verkaufe krank⸗ 
deitsbalder von ſofort unter günſtigen 
edingungen. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7933 durch die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Verkaufe mein 18056 


Resteut Labenz 


ca. 100 Morgen Boden 1. Klaſſe, mit 
herrſchaftlichem Wohnhaus, maſſiven 
Wirthſchaftsgebäuden, ſchönem Garten, 
leb. u. todt. Inventar. Das Gut liegt 
3 Klm. von der Kreisſtadt Brieſen, un⸗ 
mittelbar an der Kulmer Chauſſee und 
eignet ſich ſowohl zum Ruheſitz wie zu 
einem Garten⸗Reſtaurant wegen feiner 
Lage am Walde und großen Räumlich⸗ 
keiten. Hppothek Landſchaftsgelder. 
Biermann. 


Kraukheitsweg. 
von ſogl. preisw. zu verkf. e. am hieſ. 
lebh. Verkehr⸗ u. Geſchäftspl. gel. altes 


Col.⸗„Mal. u. Ausſchkgeſch. 


mit gr. Grundſt. u. Hofr. Auff. u. Ausſp., 
gr. Kell. auch zur Deſtillationsein⸗ 
richt. beit. geeignet. Anz. ca. 30000 Mk. 
Nur eruſtl. Käuf. Näheres durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 
Das in Grocholl, etwa / Meile 
von Bromberg entfernt, belegene 


Mühlengrundſtück 


auf welchem bisher auch eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betrieben wurde, mit ca. 36 Morg. 
Land, Wieſen, Garten, Teich und guten 
Gebäuden, wird am 21. Mai d. Js., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Amtsgericht 
in Bromberg (Landgerichtsgebäude Zim⸗ 
mer Nr. 9) im Wege der Zwangsver⸗ 
ſteigerung verkauft. Aähere Auskunft 


unter — db. ne Bedingungen 
€ 


| ertbeilt der gerichtliche Verwalter R. 


Schönemann, Col. Czarnowke per 
Oſielsk. 181121 

Mein im guten Zuſtande, m. eleganter 
Decoration u. Beleuchtung befindliches 


Boden ⸗Karouſſell . 


m. 16 Pferden, 4 Schlitten, 4 Bänken, 


t 
Ä nebit Wohn⸗ u. Packwagen, bin ich Willens, 
krankheitshalber unter günſtigen Be 


dingungen von ſogleich zu ren 
3-36. Ortelsburg Op., im Apri 
Johanna Schweidler, 
Karouſſelbeſitzer⸗Wittwe. (7699 


— 


Mein Wieſengrundſtück 
11 Morg. culm. groß, iſt weg. Fortzugs 
billigſt z. verk. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 7999 d. d. Exped. d. Gejellig. erbeten. 


Ein alt bewährtes Tubrgeſchalt⸗ 
mit auch ohne Grundſtück, z. verkaufen. 
Anzahl. 9000 Mk. Off. an die Oſt⸗ 
deutſche Preſſe, Bromberg, unter 
G. S. 2 erb. 17670 


Mein Gruudſtück 


Kl. Glemboczek Nr. 1, Kreis Stras⸗ 
burg Wpr., beſtehend aus 294 Morgen 
Land, Wald und Wieſen, will ich mit 
todtem und lebendem Inventar frei⸗ 
händig verkaufen. Kaufluſtige mögen 
ſich bei mir melden. 18043 
Joſeph Karbowski. 
Das zum Pfarrvermögen von St. 
Johann gehörige Rittergut Siemon 
p. Unislaw Kreis Thorn, mit einem 
Areal von ca. 1000 Morgen Land, ſoll 
auf 15 Jahre verpachtet werden. Hier⸗ 
* ſteht in Siemon im Gaſthauſe 
uchhoiz 5 [8033] 
am 7. Mai d. Is., 
um 10 Uhr Vormittag, 
Lizitationstermin an. Die Pachtbe⸗ 
dingungen liegen in der Pfarrwohnung 
von St. Johann zu Thorn zur Ein⸗ 
ſicht aus. 5 
Der Kirchenvorſtand zu 


St. Johann Thorn. 


Meinen Gaſthaf 


in Lüben Wpr., 1 Meile von Dt. Krone, 
a. d. Chauſſee gelegen, beabſichtige für 
17000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Feuerkaſſe 16600 Mk. Wohn⸗ 
haus neu u. elegant eingerichtet. Stall 
u. Wirthſchaftsgebäude geräumig u. neu. 
Kegelbahn, Veranda, Tanzplatz, großer 
Garten u. 10 Morg. gutes Land. [8059 
Paul Dreier, Schneidemühl. 


Wegen Uebernahme eines anderen 
Grundſtücks will ich mein [8071] 


Grundſtück 

in Rapendorf bei Gülden boden, 40 

Hektar (Ackerland und Wieſen) groß, 

mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 

gebäuden, ſowie vollſtänd. Inventarium, 

entweder 8 oder e 
reis Pr. er ). 


Rapen dorf 
F. Klein. 


Ein Gaſthaus 


mit 13 E . Land, iſt für 16000 Mk. 

„Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
kaufen durch J. Pauls, Marienburg. 
Es wird auch polniſch geſprochen. [8046 


1894. 


Gute Brodſtelle. 


Ein maſſives Gaſthaus, beſtes am 
Birne, verbunden mit Material⸗ und 
olonialwaaren⸗Geſchäft, großer Um⸗ 
ſatz, dabei vier Morgen Gartenland, 
großer Saal, in einem Kirchdorfe von 
en na en en 
auſſeeverbindung am Platze, egen 
Sterbefall des Beſitzers für 16000 Mk. 
bei einer Anzahlung von mindeſtens 
3000 Mk. ſofort durch vn zu verkaufen. 
7254] J. Manikowski, Czersk. 


8078 


Marktgrundſtüc 


einer großen Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
Pomm., mit gr. Laden und eleg. Wohn⸗ 
räumen, zu jedem — ch paſſend, iſt 
preisw., bei ger. Anza 8 zu verkauf. 
Näheres durch Vietzke Zoeller, 
Stolp i. Pomm., Goldſtr. 355. 


* 8 4 


32 Mrg. groß, 9 Mrg. 
Obſtgärten, allerbeſter 
Niederungsboden, ſchöne 
Gebände, unweit Marien⸗ 
werder an Chauſſee gelegen, 


mit 6000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. 17475 


A. Busch, Klein Grabau 
bei Marienwerder. 


Gutskauf 
* J. 

Ein Gut m. beſtem Boden und In⸗ 
ventar in Weſtpr. zu kaufen geſucht. 
Anzahl. 50000 Mk. Vermittl. verbeten. 
Meld. werd. briefl. m. d. * N 


Nr. 
8069 d. d. Exved. d. Geſell. erbeten. 


Ein Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Fremdenver⸗ 
kehr, ſowie Material und Schank, iſt 
ſofort bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten werden mit Aufſchrift 
Nr. 7748 durch die Cxoedition des Ce 
elligen in Graudenz erbeten. 


Rentengüter 


größere und kleinere, mit gutem, klee⸗ 
fähigem Ackerboden und reichl. Wieſen 
beabſichtige ich von meinem Gute 


Tarnowke Mühle 


(Kreis Flatow), ſehr billig und ab⸗ 
gabenfrei durch Vermittlung der 
Königlichencßeneralkommiſſion zu Brom⸗ 
berg zu verkaufen. 735 
Für ein kleineres Rentengut von 
30—40 Morgen mit neuen Gebäuden 
iſt nur ein Vermögen von etwa 1500 Mk. 
in Baar oder in Grundſtücken, für 
Büdner⸗ oder Handwerkerſtellen von 
15 Morgen nur 900 Mark erforderlich. 
Das Reſtkaufgeld bleibt unkündbar 
ſtehen und wird mit nur 3½ pCt. ver⸗ 
zinſt und löſt ih mit ½ pCt. in 
60% Jahren ab. 
Ein Freijahr kann gewährt werden. 
Zum Verkaufe iſt Termin auf 


Montag, den 30. April 


in der Mühle zu Tarnowke angeſetzt. 
Beſichtigung iſt jederzeit gern ge⸗ 
ſtattet und ertheilen weitere Auskunft 
meine Beamten in Tarnowke Mühle 
und Betkenhammer. 
Otto Kühnemann, 
Betkenhammer bei Jaſtrow Weſtpr. 


Ein Hotel 


in einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtpreußens, iſt wegen Ablebens 
des Beſitzers von ſofort zu ver⸗ 


: Vollſtändige Einrichtung 


nr. 
— 


iſt vorhanden. 16 Fremden⸗ 
zimmer, Fuhrwerk, Kegelbahn 
und Geſellſchaftsgarten. Das 
Hotel iſt ſeit 30 Jahren m. gut. 
Erfolge betrieben. 

Anzahlg. in Höhe von 
30 000 Mk. iſt erforder⸗ 
lich. 7553 

Angebote unter N. 2. Thorn 


Hauptpoſtamt. 
Vermittler verbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


iſt ſofort 
zu ver⸗ 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 8099 d. d. Exped. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


pachten. Pacht 300 Mk. Offerten werd. L 


* 


In Zempelburg 5 
habe ich ein Grun beſtehend au f 
einem maſſiven Wohnhaus und dito 
Garten en % 5 Hauptſtraße beleg.) 
artenacker (an der Ha a e 
und 10 Morgen Feldacker (Weizenboden 
mit Torfſtich) ganz billig zu verkaufen. 
Iteſtelle und N iſt ‚ganz mit Roggen be⸗ 
ellt. 
ſchönen Gartens — gan vorzüglich 
au 


orgen hochfeinem 


Das Grundſtück eignet ſich des 
ur Gätnerei, zuma dieſe am hie⸗ 
igen Orte die einzige wäre und die 
ahn Konitz⸗Nakel hier zum dich er⸗ 
öffnet wird. Käufer wollen ſich direkt 
an mich wenden. 18160 
Ferner beabſichtige noch ein zweites 
Grundſtück, beſtehend aus einem maſſ. 
Haus mit 4 Wohnzimmern und einem 
maſſ. „ mit 2 Mrg. Garten⸗ 
acker und 6 Morgen Pachtland zu ver⸗ 
kaufen reſp. abzugeben. Preis 2100,00 
Mark. Dies Grundſtück liegt im Orte 
Tziskowo, Krs. Flatow, 7 Klm. Chauſſee 
vom Bahnhof Linde entfernt. 5 
B. Panten, Zempelburg. 


Parzellirung 
Rittergut Bohlschau 


Der weitere Abverkauf von Acker, 
Rieſelwieſen, 2 Mooxparzellen von 


meinem Rittergut Bohlſchau, Kirch⸗ 


dorf, 3 Kilm. von Neuſtadt Wpr. Sicher 
18076 


Monian, den 23. Au (. U 


jed. Boch v. Montag b. Mittwoch 


von Vormittags 
auf dem Gutshofe ſtatt. 

Die Uebergabe der Parzellen 
kann jofort erfolgen. Gebäude werd. 
auf Wunſch zum Selbſtkoſtenpreiſe auf⸗ 

ebaut. Das 3 Inventar ſowie 
Futter pp. kann zujed. neueingerichteten 
Grundſtücke gegeben werden. 

Die Hauptparzelle iſt in Größe von 
ca. 1200 Morgen mit ca. 2100 Mark 
Reinertrag ausgelegt, davon ſind ca. 
400 Morgen guter Weizenboden, 200 
Morgen kleef. Roggenboden, ca. 400 
Morgen guter Roggen⸗ und Kartoffel⸗ 
boden, 130 Morgen vorzſigl. Rieſel⸗ 
wieſen, ca. 25 Morgen Park und ca. 
16 Morgen gutes Torfmoor. 

Die Gebäude ſind gut. Lebendes u. 
todtes Inventarium vorzüglich. Die 
Kaufbedingungen ſind die denkbar 
günſtigſten. Filax. 

RER” Haus "SR 
in einer Kreisſtadt — 
maſſiv, faſt neu, m. Bäckerei, außerd für 
jed. Geſchäft geeignet, in äußerſt günſt. 
Geſchäftslage, 1500 Mk. Miethe tragend, 
nebſt kleinem Garten u. 5 Morgen Acker 
ſofort wegen hohen Alters u. fortwähr. 
Kränklichkeit der Beſitzerin zu verkaufen. 
Näheres bei Lehrer Stielow, Bublitz 
in Hinterpommern. 17244 
9 


Jä lk 
Reel 
Mein neues, zweiſtöckiges, maſſives 
Wohnhaus nebſt i. Betriebe ſteh. Bäckerei 
will ich z. 1. Mai d. J. verkauf. od. verpacht. 


i E. Sylettſtößer, Gaſtwirth, 
[8062] Dramburg. 


(Reelle Offerte.) 


Geſchüfts⸗Verkauf. 
Gangb. De La 
gut, direkt am Markt, Miethe billig, ſog 
Kraukheits weg. eiche zu verkaufen. 
Näh. bei W. Winkelsdorf, Selbſtver⸗ 
käufer, Drieſen, Prov. Brandenburg. 


— 


Familienverhältniſſe halber it ein 


kleines Gut 


88 Mrg. gr. incl. 20 Mrg. Wald und 2 
Mrg. Wieſen, 4 Kilomtr. v. Braunsber 
gelegen, unt. günſt. Umſtänden u. bill. 
Preiſe zu verkaufen. Daſſelbe hat eine 
romantiſche Lage, Ausſicht übers Haff 
nach d. Oſtſee, beſond. geeignet als Ruhe⸗ 
ſitz, Sommeraufenthalt, ganz beſonders 
zur Anlage e. Reſtauration, denn es iſt 
der ſchönſte Ort d. Umgegend v. Brauns⸗ 
berg. Alles Nähere d. Herrn Eduard 
Wien, Braunsberg. Marke beilegen. 

Preiswerthe u. reelle Güter, wie 
auch Pachtungen jeglicher Größen 
werden ſtets nachgewieſen durch (7966 

Max Noebel, Poſen, 
St. Martin Nr. 33. 


Giter jeder Größe 


Hotels, Gaſtwirthſchaften, werden 
Käufern proviſionsfr. nachgewieſen durch 


17348] E. Bourbiel, Dt. Eylau. 
Ei E { f 2 nd — 
rentabte Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort zu kaufen geſucht. An⸗ 
zahlung 3—4000 Mark. Näheres bei 
180981 A. Krüger, Tannenrode. 


Pachtung! 

1. Gut von ca. 200 Mrg. mit leben⸗ 
dem u. todt. Inventar, in der Nähe von 
Stadt u. Bahn gelegen, wird zu pachten 
geſucht; Pr. Poſen dab Spezielle 
Offerten werden unter Nr. 8060 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Eine gangb. Bäckerei, g. Lage, wird 
v. gl. od. 1. Juli zu pacht. geſucht. Off. u. 
C. F. Danzig Poſtamt 4 poſtlag. erbeten. 


Zuche eine flotte Gaſtwirthſchaft 

von ſofort pachtweiſe zu übernehmen. 

Die Pacht kann von 700—900 Mark 

betragen. Meldungen unter Nr. 7833 

an die Expedition des Geſelligen erb. 
Ein nachweislich rentabler 


2 N 
Gaſthof oder Reſtaurant 
im Orte mit höherer Schule, wird von 
einem zahlungsfäh. Reflekt. mögl. zum 
1. Juli cr. 3. pacht. geſ. Späterer Kauf 
nicht ausgeſchl. Offerten werd. brie 
mit Aufſchrift Nr. 7875 durch die Exp 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
verpachtet od. verk. einem 
Wer unverh. Kaufmann ein 48 
Material- u. Schankgeſchäft i. d. Stadt 
od. ein flottgehendes Gaſthaus auf dem 
ande. Offerten werd. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7930 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


ve | BER 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung der zur Ausſtattung 
des Garniſonlazareths nöthigen Ge⸗ 
räthe ſoll in nachſtehenden re an 

ungen 


den 


Mindeſtfordernden ver 


He 


erden: 

1. Zifehlerarbeiten, veranſchlagt zu 
2 = ſſera 55 v e 
u loſſerarbeiten veranſchlagt zu 
/ 125.00. 0 


1 


3. Klempnerarbeiten, veranihlagt 
1 5 142,55 Mk. 

4. Böttcherarbeiten, veranichlagt u 

5. Sattlerarbeiten, veranf b 


6. sin 
veranſchlagt 


u 3 
7. Geſchirr aus ue Glas 153 


er ung zu 159,90 

8. Fertige Gegenſtände von Hol 
veranſchlagt zu 160,20 Mk. 

Hierzu iſt a 


veilnn, den 4. Mn de., 
Uh 


Vormittags 10 Uhr, 


is dahin daſelbſt abzugeben. 


Lieferungsbedingungen liegen dort! 


Di. Eylau, 


den 18. April 1894. 
Königliches Garniſoulazareth. 
—— — — — — ꝓè’I..—ů———— 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltun 
iſt von ſofort eine [7665 


Polizei⸗Sergeantenſtelle 
u heſetzen. Das mit der Stelle ver⸗ 
undene Einkommen beträgt 900 Mark 
jährlich und ſteigt nach den Beſtim⸗ 
mungen des Beſoldungsplanes bis 
1050 Mark jährlich. Außerdem werden 
60 Mark Kleidergelder jährlich gewährt. 


eeignete, nicht über 35 Jahre alte 


ewerber werden aufgefordert, ihre 

eldungs⸗Geſuche unter Beifügung von 

ührungs⸗Atteſten, ee Zeugniſſen 
ifikatio 


ber körperliche Qua n für den 


polizeilichen Exekutivdienſt und eines 


Lebenslaufes uns einzureichen. Civil⸗ 
verſorgungsberechtigte Bewerber werden 
in erſter Linie berückſichtigt. Die deftni- 


tive Auſtellung erfolgt nach einer be-| 8 
friedigenden Probedienſtzeit von 6Mo⸗ 
naten. 17665 


Dirſchau, den 17. April 1894. 
Der Magiſt rat. 


Bekanntmachung. 


Die zu der Geſchwiſter Kaese- 
wurm'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen Waarenbeſtände, be⸗ 
ſtehend aus 17526] 


Putzwaaren al. Urt] 


abgeſchätzt auf 3984 Mark, be⸗ 
abſichtige ich im Ganzen zu 
verkaufen. Die Beſichtigung u. 
Einſicht der Verkanfsbedingungen 
kaun an den Wochentagen, nach 
vorheriger Meldung bei mir, er⸗ 
folgen. Gebote ſind bis zum 
25. d. Mts. bei mir ein⸗ 
zureichen. 


Graudenz, 18. April 1894. 


Der Konkurs: Verwalter. 
Schleiff. 


Vekauntmachung. 


Das zur Johann Wermter- 
ichen Konkursmaſſe Ent Schuh⸗ 
waarenlager ſoll durch den Unterzeich⸗ 
neten im Ganzen oder auch getheilt in 
größeren Poſten verkauft werden. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus ca. 125 Paar Herren⸗ 
Gamaſchen und Stiefeln, 185 Paar 
Kinderſchuhen, 90 P. Damen⸗Gamaſchen, 
3% Paar Filz⸗ und Lederpantoffeln, 48 
Paar verſchiedenen Boots, 49 P. Knöpf⸗ 
ſchuhen, 46 Paar Zeug⸗ u. nen 
45 Paar Filzſchuhen, 23 P. Holzſchuhen, 
25 Paar Kellnerſchuhen, einer Quantität 
Schäften und Blättern zc. 17626] 
Die Beſichtigung des Lagers iſt jeder⸗ 
zeit Schwe Jede Auskunft ertheilt 


chwetz a. W. 
Der Konkursverwalter. 


Dr. Eichbaum, Rechtsanwalt. 


Kaufmann Moſes Israel ſcher 
Konkurs von Neumark Wpr. (Firma: 
M. Aſcher) N 8034 
Vergleichstermin: 11. Mai 1894, 

0 8 11 Uhr 
an Ge Sſtelle. i 

Gemeinſchuldner bietet 350%, zahl⸗ 
bar 4 Wochen nach Rechtskraft des 

wangsvergleichs. Bürgen: Kaufleute 

braham Israel⸗Wuttrienen u. 
Carl Hirſch⸗ Neumark Wpr. N. 1/94. 


Neumark Wpr., 
den 17. April 1894. a 
Königliches Amtsgericht. 


Sonnabend, den 28. April er., | 


4 Uhr Nachmittags, werde ich im 
Schulzenamte hierſelbſt die 17751 


* 
Weichſel⸗Fiſcherei 
in den früheren u der Ortſchaft 
Gr. Sanskau vom 1. Mai cr. ab an den 
Meiſtbietenden verpachten. Die Be⸗ 
dingungen werden im Termin bekannt 

emacht. Den J elch behält ſich die 
Gemeinde von 3 Meiſtbietenden vor. 
Er. Sanskan, den 20. April 1894. 
Der Gemeinde vorſteher. 
Liedtke⸗ 


‚00 . 
Gegenſtände von Eiſen, 
104,00 Mt 


FFF 


5 2 25 


Zproz. 


ö auflegen. Die Anleihe iſt mit drei vom Hundert am 1. Januar und 1. 
Berlin, den 14. April 1894. 


Reichsbank⸗ Direktorin 


Dr. Koch. Gallenkamp. 


Bedingungen. 


Artikel 1. Die Zeichnung findet gleichzeitig ſtatt bei der 


Ä Anftalten mit Kaſſeneinrichtung, ferner in Graudenz bei 
Danzig 


Artikel 2. Der 42 begebende Anleihebetra 


r wird ausgefertigt in 
1000, 5000 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli 1894 ab laufende 3 


vergüten. Die Dehnung 
nach dem 1. Juli 1894 erfo 


t, dur 
Artikel 4. 


Abzug oder Zuzahlung ſtatt. 


eichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Komtor der Reichs hauptban 
ſcheine vertreten die Stelle der Effekten. i i 2 
N Den Zeichnern ſteht im Falle der Reduktion die freie Verfügung 


Jaeleiſteten Sicherheit zu. 


der Zeichnungsſtellen mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträgli 10 
: rtikel 6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anlei 
Zahlung des Preiſes (Art. 3) abnehmen; ſie ſind jedoch verpflichtet: 


1 1 617 4 15 u 
1/4 
. * * * * 


* 


ordnen. Die Abnahme muß an derſelben 


we; 


2 Monats nur unter Zahlung 
Wird auch dieſe 


5 vollftändigem Pere derſelben zurückzugeben iſt. 
7 titel! l b f 
Reichsbank⸗Direktorium ausgeſtellte Interimsſcheine, über deren Umtauſch in 


8 liche öffentlich bekannt gemacht werden wird. 
Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 21. April Nachm. 
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Francke’s 


2 * 2 
Guadeufreier Diagonal 
verbürgt waſchecht, doppeltbreit, Meter 95 Pfg. Wollſtoffen 
täuſchend ähnlich. Proben frei. 5 
Francke & Co., Gunadeufrei, Schleſ. 
Weberei und Verſandhaus. 
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Beste und durch sparsamen Giebt der Wäsche einen 
angenehmen 


Verbrauch 
billigste Waschseife, aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird pie mehr 
eine andere in Gebrauch nehmen. 
Jedes Stlick trägt meine volle Firma. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packeten von 1,2, 3 und 
6 Pfund (3 und 6 Pfund-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes 
feiner Toiletteseife) sowie in offenen Gewichtsstücken. 


Grösste Seifen- u. Parfümerien-Fabrik Deutschlands. 
Geschäfts personal 240 Personen 

Zu haben in Graudenz: bei: 
P. A. Gaebel Söhne, T. Geddert, Ulrich Grün, Fritz Kyser, Gustav Liebert, 
Lindner & Comp. Nachf., A. Makowski, C. Miehle, Drog -Eidig. der Schwanen- 
Apoth., am Markt, Hans Raddatz, Paul Sambo, Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 30, Gustav Schulz, in Briesen Wpr.: bei Max Bauer, Wald. Brien, 
Chr. Bischoff, A. Bolinsky, Gust. Dahmer, M. Sass, G. Templin Nehfl. W. Tietz, 
Emil Weiss; in Culmsee Wpr. bei: B. Asfahl, Otto Deuble, L. von Preetz - 
mann, J. Scharwenka; in Deutsch Eylau bei: R. Böttcher, L. Kowalski, 
L. Schilkowski; in Freystadt Wpr. bei: C. Lange; in Hohenstein b. Allen- 
stein bei G. Bartlikowski; in Lauenburg in Pom. bei: Paul Albrecht, 
Joh. Borowsky, August Laude, Ludw. Possiwan, W. Schendel Emil Toetzke; in 
Lautenburg Wpr. bei E. Buckowsky, Gust. Gestewitz Nachf., A. Kurzinsky, 
J. Rost, F. Schiffner; in Löbau Wpr. bei A.Biernacki, Otto Danielowski, M. Hoff- 
mann, L. M. v. Hulewicz; in Neidenburg Opr. bei: C. Fink, Ad. Grabowski, 


Emil Kollodzieyski, Carl Möschke, A. Munter, J. Siegmund, in Osterode Opr. 8 
bei: Emil Bahlau, Otto Dewald, F. W. Hendrian, F. W. Müller; in Riesenburg 


Wpr. bei: E. Decker. Fritz Lampert, Ed. Stahr, H. Wiebe; in Rosenberg Wpr. 
bei: M Neumann’s Wwe., 0. Strauss; in Schwetz Wpr. bei: Albert Block, 
Bruno Boldt, Gust. Hintz, C. A. Köhler, Georg Nitz, H. J. Pommer, A. Gollnick; in 
Soldau Opr. bei: Oscar Borkowitz, C. Engler; E. Goering, E. Groeger, 


Fräul. Emma Popp, C. Rettkowski; in Strasburg Wpr. bei: D. Balzer 
Nachfl. (Inhaber Emil Behnke), 
L. Pick; in Schöneck bei: 


J. von Pawlowski & Co., 
90364) 


K. Koczwara, 
Geschw. Bauer. 


aD 


Zur Zierde des Haushalts 
ist unentbehrlich die mit gold. Medaille prämiirte Putzseife 
„Univ. Putz-Pasta‘, Marke Säbel, bestes Putzmittel der Welt 
für alle Metall. u. Glasgegenst., a Stück 10 Pfg. 6048 U 
„Schenerseife“, Marke Katze im Kessel, bestes Reinigungs- 
mittel für Badewannen, Blechgeräthe et. Holzgeräthe 
Küchen-Utensilien etc. a Stck. 15 Pf. zu haben in allen Drogen-, 
Colonialwaaren-, Seifen- und Eisengeschäften. 

Fabrikanten: Lubszynski & Co., Berlin C. 


Mauerſteine 


1. Klaſſe, rothe Farbe, offerirt Dampf⸗ fernt, werden tägli 
siegelet Weſchſelgoß früber Braplubie | Verwalter Bretter, Bohlen, Kaut⸗ 
a. D. Peichſel bei Shale 17286] holz, Latten und Schwarten, ſowie 
reunholz und Stangen preiswerth 


ne} 
— — nn 


Holz⸗ und Bretterverkanf. Im Dampf 
7 ewerk Bankau, circa 3 Kilometer 
hauf. v. der Bahnſt. Warlubien ent⸗ 
durch den dortigen 


* 


3 Schock Mühlenkamme 


gaben b. Datten, Garniekdort| Cs merken” Sad dee Le 
eſ. W. Dalley, Garnſeedor erden Bau 
1 8 hei Garnier. ze. nach Aufgabe geſchnitten. 6281) 


Bekanntmachung. 


eulſche Reichs Anleihe. 


Der Herr Reichskanzler beabſichtigt, auf Grund der ihm geſetzlich ertheilten Ermächtigung den Nennbetrag von 


Einuhundert und Sechszig Millionen Mark 


Reichs⸗Anleihe auszugeben, welche wir unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung 
uli zu verzinſen. 


inſen. 


5 des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am 19. Mai d. 3. 
4 


; zu verkaufen. 


Eine Scheune 


in der Stadt gelegen, theils Fachwerk, 3 
2 theils maſſiv, unter Steindach, 45 Fuß 


| Schön getigerte, deutſche 


N 
En 
* 


Rud. Dombrowski, F. Dumonf, 


2 — 


in allen Dimenſionen, ſauber aufge⸗ 


arbeitet, ſowie 


Birken⸗Bohlen u. Halbholz 


lin ganz vorzüglicher Qualität dieſes 
Jahr n 
werden alle Sorten 


illiger abzugeben. Auch 
Bauhölzer 


nach Aufgabe ſchnellſtens angeferti 


m. 


Rei „Di i :Sori i i a 1. 7 
Termin im Geichäftslofale des Laza⸗ chshanptbauk und General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät in Berlin, bei ſämmtl. Reichsbank⸗ 


2 angeſetzt, verſchloſſene Offerten 


der Reichsbankſtelle, in® 


bei der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, am 24. April d. J. von 9 uhr 
Vormittags bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags und wird alsdann geſchloſſen. N 


Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 5 


Artikel 3. Der Zeichnungspreis iſt auf 87,70 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. £ 
Außer dem Preiſe hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages zu 8 
der Zprozentigen Stückzinſen findet, je nachdem die Abnahme der Stücke vor oder 


9 . 
| Bei der Zeichnung iſt eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar 
oder ſolchen nach dem Tages - Kurje zu veranſchlagenden Werthpapieren de hinterlegen, welch 


e die betreffende ® 


für Werthpapiere ausgegebenen Depot⸗ 


über den überſchießenden Theil der 5 


| 85 
Artikel 5. Die Zutheilung erfolgt nach Ermeſſen der Zeichnungsſtellen thunl. bald nach Schluß der Zeichnung. 
Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies nach Beurtheilung; 


ebeträge vom 9. Mai d. J. ab gegen 


5 


21. September d. F. 

. „ 7 8 10. November d. J. 5 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis einſchließlich“ 9000 Mark find ſpäteſtens am 19. Mai ungetheikt zu 
me n | ‚Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen bat. x 
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet, beziehungsweiſe e 
Artikel 7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermin verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerha 
einer Conventionalſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. 
) Friſt verſäumt, jo verfällt die hinterlegte Sicherheit. Kr m 

: „ „ Artikel 8 Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei ® 
JI tbeilweiſer Empfangnahme der Stücke (Art. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei 


b eines 


Bis zur Fertigſtellung der Schuldverſchreibungen erhalten die Zeichner entſprechende, vom; 


Schuldverſchreibungen das Erforder⸗ 
re 117863 


ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 


9 1 
le 


c 
Posaren bei Gr. Koslau Opr. hat 
200 Centner gute, trockene 


Saatlupinen 


7884] 


ang, 20—22 Fuß breit und 9 Fuß hoch, 


11 
ſoll ſchleunigſt zum Abbruch verkauft 
J ſoll 5 gſt z 8030 


werden. i [ 
Zeiten, den 20. April 1894. 
F. Großmann, Chauſſeehaus. 


18021 


Doggen 
für Mk. 20 incl. Käſig verkäuflich in 
Sumowo per Naymowo Wpr. 


3 » 
Bruteier 
meiner in Poſen, Brombg., Hannover, 
Halle 1893 Königsberg u. 1894 Culm 
höchſt präm. 8 rein raſſ. 
Plymouth Rock kuckukſp., Dtzd. Mk. 3,50, 
Plym. und Ital. Kreuz. Dtzd. franko 


Staatsmedaille 


Der 


ühner, incl. Korbverpackung empfiehlt 
Rentmeiſter &. Schaedel, 
Ruynsk Weſtpr. 6390 

r gu 9 ER ER ET: 


8 
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Ich verſende als Specialität 


85 meine . * 
Schleſ. Gebirgshalbleinen! 
174 cm breit, für 13,00 Mk., 80 
. em breit 14,00 Mk., meine 


Necleſ. Gebirgsreinleinen 
76 cm breit für 16,00 Mk., 82 


cm breit für 17,00 Mark, das 
5 Schock 33½ Mtr. ; 


& 

. * 

a” A 
* 


u 
= 
2 
— 

2 


C 
81 2 


55 Spezial⸗Muſterbuch von ſämmt⸗ A 


lichen Leinen - Artikeln, wie 
Bettzüchen, Inlette, Drell, 
4 Dand- u. Taſchentücher, Tiſch⸗ 

tücher, Satin, Wallis, Bıque- 
725 Parchend ꝛc. ꝛc. franko. LE 
2 * 7 RP 
J. Gruber, Ober-Giogau && 
Kr in Schleſien. 2 


* \ ar 
N nt Ve ar 
a Fr, Fe 2 „ 8 


(> * 
mahag. Flügel 
preiswerth zu verkaufen durch [8066] 
Oberinſp. enn Grindashof 
per Rogonnen. 


Dom. Karlhof bei Klahrheim 
offerirt als gute Saatwaare: 


aberiche Kartoffeln 


pro Ctr. 1,40 Mk., 


frühe Roſenkartoffeln 


pro Ctr. 1,30 Mk., 


blaue Lupinen 


pro Ctr. 5,50 Mk., 


Gerſt⸗Hafer 


5 Hafer, 2/3 Gerſte) pro Ctr. 6,50 Mk. 


75 Gemüth, 


Mk. 2,00, beſte Nutz⸗ u. Wirthſchafts⸗ 2 
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Für mein Dampfſägewerk (2 Wa zen⸗ 
vollgatter) ſuche von ſofort noch einen 
tüchtigen Schneidemüller. 

an ie, im April 1894. 

3. Panten, Holzhandlung. 


Heu und Nunkelrüben 
hat zu verkaufen 

‚ Överz, Montau bei N 
— . 
5 Gelaber ker. = 


180041 
euenburg 


3000 Ruik. ven ſofort zu 

vergeben. Gef. 

Offerten u. Nr. 8145 an d. Exp. d. Gef. 

9000 Mk. 5 2. Stelle werd. v. gleich 

od. v. 1. Juli d. Is. zu leihen geſucht. 

Zu erfragen in der Expedition des Ge⸗ 
jelligen unter Nr. 8133. 


Heirathsgesuche. 


erh u 
. 


gebild. 


Ein g. Fräulein, ev, jung, v. ang. 
Aeuß., im Beſitz ein. Geſchäftshauſes mit 
Schankbetr., wünjcht ſich mit e. anſt. etw. 


vermög. Herrn z. verheir. Off. u. M. P, 


117 voftl. Simonsdorf b. Dirſchau erb. 


5 u ® “er ® 
Reiche Heirath! 
Für eine gebild. junge Dame m. viel 
üt . Exterieur, vornehm. 
Familie, Waiſe, und 200 Mille fl. ö. 
W. Mitgift ſuche ich einen hierzu be⸗ 
rechtigten Herrn. Nur nicht anonyme 
u. eruſtl. Selbſtreflektanten m. Schild. 
ihrer Verhältniſſe u. Rückporto melden 
ih an Julius Wohlmann, Bres⸗ 
lau, Taſchenſtraße 20. Abſolut ſtrengſt. 
Diskretion. [6774] 
Junger Beſitzer ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, mit einer 
jungen vermögenden Dame, Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen, in ſchriftl. Verkehr 
behufs ſpäterer Verheirathung zu treten. 
Strengſte Verſchwiegenheit iſt Ehren⸗ 
ſache. Offerten unter Nr. 7838 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
2 ar Fish Re I EI FTZERER 


7 | Bas 
Ba Nermiellungen u. <=: 
ee Pensionsanzeigen. Fe 2 
— Ede er 
Ein Herr wünſcht ein 3 mob‘, 
immer efl. Offert. unt. Nr. 8101 

* an d. Exped. d. Geſelligen. 

Eine kleine Wohnung iſt von ſo⸗ 
gleich in unſerem Grundſtück Oberberg⸗ 
ſtraße zu vermiethen. Dortſelbſt ſind 
auch zwei Morgen Ackerland zu ver⸗ 
pachten. 81444 
— Jatobſo hn & Lewinfohn. 


h a 2 Stub d 

2 Wohnungen 1 Küche zn ver⸗ 
miethen Kalinkerſtr. 4 b. 81721 
Eine Wohnung mit Schaufenſter 
iſt vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
[8146] Grabenſtr. 22. 
In unjerm Haufe, Tabak- u. Börgen⸗ 
Ben en ER iſt die von Herrn Major 
Reich innegehabte 18142] 


Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube, 
Fremdenzimmer u. allem ſonſtigen 
Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
S von ſogleich oder vom 
1. Oktober cr. an zu vermiethen. 
Gebr. Pichert. 
. 1 Wohnung, 2 St., 
Küche u. Zubeh. ſogl. für 37 Thlr. zu 
vermiethen: Kalernenſtr. 17, Buff. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Möbl. Zimmer mit Penſion ſogleich 
zu vermiethen Oberthornerſtr. I, links. 
Möbl Vorderzimm. v. ſof. od. ſpät 
zu vermiethen Getreidemarkt 14, 1 To. 
„Lehmſtraße Nr. 4 iſt eine große Re⸗ 
miſe, Bodenraum und Hof, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen, auch iſt das 


.‚. 

5 
Grundſtück 
getheilt und im Ganzen zu verkaufen. 

[7299] E. Boesler, daj. _ 
Geſchäftsräume ö 
zu Materialwgarengeſchäft u Reſtaurat. 
in einer lebhaften Provinzialſtadt (über 
16000 Einwohner, Eiſenbahn⸗Knoten⸗ 
punkt, e gute Lage, ſofort zu 
vermiethen. Meldung. werd. brfl. unt. 
Nr. 7543 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 


Mogilno. 


r 


BE RT 8 * 
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Günſtig für Kürſchnet! 
Ein Laden nebſt Wohnung iſt in 
Mogilno, in beſter Lage, für 400 Mk. 
ſofort zu vermiethen. 7963 
J. Hoffmann, Uhrmacher, Mogilno. 
welche ihrer Niederkunft 
entgegenſehen, finden im 
Hauſe eines Arztes in 
einer kleinen, hübſch ge⸗ 
legenen Stadt Weſtpreußens Aufnahme. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
welche ihre Niederkunft 
erwarten, finden Rath u. 
freundliche Aufnahme bet. 


| Frau Ludewski 
Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 
Damen finden unter den ſolideſten 


Bed. ſtr. discrete Aufn. Wwe. Mierſch. 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


Er 


Schluß. 


An 
und be 
hier in 
gegenũ 
ſehen, 
eſſirt, 
345 8 
Zeit v. 

Die 
gier w 
und ar 
etwa d 
ſtellte 
ohne n 
in dem 
vor V 
unter 


wie he 


Ich 
könne 

Plö 
ſie rich 
zurlick. 
3 


a 
ſchlang 
weiße 
auf dei 

Es 
mehrig 
jeder 8 

Wa 
plötzlich 
im Bet 
ſtand, 
„Ruhig 

Zu 
die ner 
fallen, 
liegend 
war di 
wieder 

Ich 
ich wu 
er mich 

End 
ihm jd 
— wei 
ganzem 
Maria 

Ich 
und m 


immer 
Grund 
Die 
die Re 
flüſtert 
allen 
immer 


nehmen 
bitter 


einen k 
C 


a) 
wollen 
um mi 


Rerteh 
erae 
ch 
Ich ve 
ien 
a 
wir üb 


81) Hop 


Fan g 0 
n ich in 


181611 


‚ 
tter 


er aufge⸗ 


albholz 
ät dieſes 
ben. Auch 


efertigt. 

2 Walzen» 
noch einen 
nüller. 


894. 
indlung. 


rüben 


18004] 
euenburg 


d. v. gleich 
n geſucht. 
des Ge⸗ 


122 7 


ng, v. ang. 
auſes mit 


u. M. P. 
ſchau erb. 


ith! 
te m. viel 
vornehm. 
lle fl. ö. 
ierzu be⸗ 
anonyme 
n. Schild. 
o melden 
n, Bres⸗ 
t ſtrengſt. 
7741 


s ihm an 
lit einer 
Wittwen 
Verkehr 
zutreten. 
t Ehren» 


ejelligen. 
t von ſo⸗ 
berberg⸗ 
[bit find 
zu ver⸗ 
18144 
afodn. 
iben und 
18 ver⸗ 


n Major 
18142 


9 

deſtube, 
önſtigen 
erdeſtall, 
der vom 


n. 
chert. | 
2 St., 
Thlr. zu 
Hoff. 


mietben 


erkaufen. 
„ 


E 


eſtaurat. 
dt (über 
Knoten⸗ 
Hort zu 
rl. unt. 
rbet. 


derkunft 
Rath u. 
hme bei. 


‚sk# 
yerg 26. 
ſtalt. 
lideſten 
ierſch, 


Pr 
* 


Graudenz, Dienstag! 


Schluß.] Der wilde Herbert. [Nadid. verb. 
Eine Erzählung von Erich Norden. 

An einem herrlichen Maimorgen ſtand ich am Feufter 
und beobachtete das raſtloſe Leben und Treiben, das ſelbſt 
hier in dem Villenviertel nicht zur Ruhe kommt. Die mir 
gegenüberliegende Wohnung konnte ich ganz genau über⸗ 
er und da man ſich für feine nächſte Umgebung inter⸗ 
eſſirt, wußte ich bereits, daß der erſte Stock der Villa bisher 
unbewohnt geweſen war, aber faſt alle Jahre um dieſe 
Zeit vermiethet wurde. 

Die Rouleaux waren jetzt aufgezogen, und meine Neu⸗ 
gier wurde rege. Die Balkonthüren waren weit geöffnet, 
und an der Hand einer Kinderfrau trat eben ein kleines, 
etwa dreijähriges Mädchen auf den Balkon heraus. Ich 
ſtellte mich hinter die Gardine, denn ich wollte beobachten, 
ohne neugierig zu erſcheinen. Die Kleine ſah reizend aus 
in dem weißen Kleidchen und mit dunklem Lockenkopf, ſchlug 
vor Vergnügen die Händchen zuſammen, deutete dann hin⸗ 
unter auf die Straße und rief: „Mama, Mama!“ 

Auf dieſen Ruf erſchien eine ſchlanke Frauengeſtalt, aber 
ich konnte von dieſem Augenblick an nichts mehr deutlich 
erkennen, ſondern gi nach der Lehne des neben mir 
ſtehenden Stuhles. Ein Nebel lagerte ſich vor meine Augen, 
denn die Dame, die ſich zu dem kleinen Mädchen herab⸗ 
beugte und das Lockenköpfchen zwiſchen die Hände nahm, 
war Maria. 

So mußte ich ſie noch einmal wiederſehen! Ich nahm 
alle meine Kraft zuſammen und ſchaute wieder hinüber. 
Schöner als je erſchien ſie mir, als ſie ſich jetzt mit den 
Armen auf das Geländer des Balkons lehnte und zu den 
Bergen aufſchaute. 

Und jetzt blickte ſie direkt zu mir hinüber, nicht ahnend, 
wie heftig in ihrer Nähe ein einſames Männerherz ſchlug 
und von welchen Gedanken dasſelbe beſtürmt ward. Das 
war alſo ihr Kind. Aber wer war ihr Gatte? 

Ich wagte es nicht, mich zu rühren, aus Furcht, ich 
könne irgend etwas überſehen. 

Plötzlich glitt ein Freudenſtrahl über Marias Antlitz, 
ſie — 05 ſich wieder auf und ging in's Balkonzimmer 
zurück. 

Da trat ihr ein Mann in Uniform entgegen und 
ſchlang den Arm um ſie und küßte ihre hohe, marmor⸗ 
weiße Stirn. An ſeinem Arm trat dann Maria wieder 
auf den Balkon. 

Es war Wagener, der frühere Lieutenant und nun⸗ 
mehrige Major von Wagener, mein Todfeind, den ich mit 
jeder Fiber gehaßt hatte. 

Was weiter geſchah, weiß ich nicht mehr. Ich ſchloß 
plötzlich die Augen, und als ich wieder aufwachte, lag ich 
im Bett, während an meiner Seite der alte Sanitätsrath 
ſtand, mir den Finger auf den Mund legte und ſagte: 
„Ruhig, ſonſt wird es ſchlimm.“ 

Zum erſten Male in meinem Leben hatte ich es wie 
die nervöſen Frauen gemacht; ich war bewußtlos umge⸗ 
fallen, und mein Zimmermädchen hatte mich, im Blute 
liegend, gefunden. In Folge meiner Gemüthserſchütterung 
war die alte Wunde, die ich mir im Kriege geholt hatte, 
wieder aufgebrochen. 

Ich folgte dem alten Sanitätsrath und blieb ganz ſtill; 
ich wußte ja, je ruhiger ich mich verhielt, deſto eher ließ 
er mich allein. Und ich wollte allein ſein! 

Endlich ging der alte Herr. Als die Thür ſich hinter 
ihm ſchloß, bedeckte ich mein Geſicht mit den Händen und 
— weinte — zum erſten Male in meinem Leben von 
ganzem Herzen, wie ein Kind. Mein Gott, mein Gott! 
Maria Wageners Frau! 

Ich mußte mich erſt langſam gewöhnen an den Gedanken, 
und meine lange Krankheit ließ mir Zeit dazu. 

„Ruhe! Ruhe!“ predigte mir der Doktor, der ja nicht 
wußte, was mit ſeinem Patienten vorgegangen war, und 
immer wieder den Kopf ſchüttelte, da er gar keinen äußeren 


Grund für das Aufbrechen der alten Wunde finden konnte. 


Die Gedanken kamen und gingen, und mit ihnen kam 
die Reue wieder über die alte Schuld. 


immer nur ſah ich Maria an Wageners Arm. 

Dann wurde es wieder ruhiger in mir. Paßten dieſe 
beiden Menſchen nicht zuſammen und waren ſie nicht wie 
für einander geſchaffen? Hatte ich nicht oft genug Gott 
angefleht, er möge Maria noch glücklich machen? Warum 
wollte ich ihm jetzt nicht dafür danken? Aber Wagener! 
Wagener, mein Todfeind! no una 

Ich konnte es mir wohl denken, daß fich die beiden 
endlich gefunden hatten. Ob Wagener es wohl wußte, wie 


ſehr ich Maria beleidigt hatte? Ob ſie es wußte, wie ich 


ihn zu reizen geſucht? „ f 
Dieſe Gedanken und Bilder wollten mir meinen Frieden 
nehmen. Und da lag ich einſam und lachte manchmal 


bitter auf, wenn der Doktor mich fragte, ob mich Jemand 


geſtört habe. Wer ſollte mich denn in meiner Einſamkeit 
tören? 
f Endlich durfte ich wieder aufſtehen, aber ich war noch 
nicht ſo weit hergeſtellt, um mich ſchon an den Schreib⸗ 
tiſch ſetzen und meinen Lebenslauf niederſchreiben zu können, 
wie ich mir das in meiner Krankheit vorgenommen hatte. 
Ich ließ meinen Lehnſtuhl an's Fenſter rücken, jo daß ich 
Alles überblicken konnte, ohne ſelbſt geſehen zu werden. 
Es war gegen Abend und ich konnte gerade ſehen, wie die 
letzten Sonnenſtrahlen die Wellen des Fluſſes wie mit 
Feuer übergoſſen, die Wolken goldig umſäumten und der 
Erde ein letztes „Lebewohl“ zuriefen. 5 

Da klopfte es leiſe an meine Thür, und ehe ich nur 
einen klaren Gedanken faſſen konnte, ſtand Wagener vor mir. 

Ich wollte auffahren, fiel aber kraftlos zurück. „Was 
wollen Sie von mir?“ fragte ich bebend; „kommen Sie, 
um mich armen Mann zu verhöhnen?“ 

„Kamerad“, erwiderte er ernſt, „ich komme, um Ihre 

Vergebung zu holen.“ | 

Ich ſchaute ihn verwundert an, denn ich traute meinen 
eigenen Ohren nicht recht. „Sie von mir Vergebung holen? 
Ich verſtehe Sie nicht.“ 

„Ich habe zufällig erfahren, daß Sie hier ſind, und da 
wir übermorgen wieder abreiſen, mußte ich Sie noch heute 


— ———— 


„Zu ſpät, zu ſpät“, 
flüſterten mir die ſanften Lüfte zu, „zu ſpät!“ rief es aus 
allen Ecken und Winkeln meines Krankenzimmers, und 
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ſprechen. Ich wußte, daß Sie krank waren, und darum 
kam ich nicht früher“ g 
4 wollen Sie denn von mir?“ fragte ich noch 

„Kamerad“, antwortete er, „ich habe Sie vor langen 
Jahren unbewußt und abſichtslos gereizt, und Sie haben 
mir gegrollt und mir vielleicht im Herzen geflucht. Ich 
möchte nun, daß Sie wieder freundlicher über mich dächten, 
weil — weil —.“ Dann hielt er inne. i 

„Weil Maria Ihre Fran iſt“, fuhr ich fort, „ich weiß 
es, denn ich habe ſie geſehen, als Sie kaum angekommen 
waren. Weiß Maria, daß ich hier bin und das Sie bei 
mir ſind?“ 

„Nein, ſie weiß es nicht.“ 

„Das iſt gut. Weiß ſie, was einſt zwiſchen uns beiden 
vorgefallen iſt, und wiſſen Sie, was ſich zwiſchen ihr und 
mir zugetragen hat?“ 

„Sie weiß es nicht, und ich auch nicht. Wir haben 
nie — der Vergangenheit gerührt und werden daß auch 
nie thun.“ 

Ich athmete erleichtert auf. Als ich aber dann dem 
Manne in die Augen ſchaute, der ſo bittend vor mir ſtand, 
wo er ein Recht zum Zürnen hatte, da ſchämte ich mich 
wieder, raffte plötzlich meine Kräfte zuſammen, ſtand auf 
und ſtreckte ihm beide Hände entgegen: „Kamerad“, ſagte 
ich, „Gott hat Alles ſo am beſten gefügt, wie es gekommen 
iſt. Sie werden Maria treuer hüten als ich. Und nun 
ſollen Sie alles wiſſen, was ich als rechter Mann Ihnen 
ſchon vor Jahren hätte ſagen ſollen.“ 

Wir ſchauten uns Auge in Auge, und als ich ihm Alles 
geſagt hatte, faßte er meine Hand und bemerkte: „Wie viel 
müſſen Sie gelitten haben, Kamerad!“ 

„Gott behüte Sie“, ſagte ich zum Abſchied, „aber laſſen 
Sie mich jetzt allein.“ 

Er ging, aber ich rief ihn noch einmal zurück und ſagte: 
„Es ſoll kein Geheimniß geben zwiſchen Mann und Frau; 
grüßen Sie darum Maria und ſagen Sie ihr, der „wilde 
Herbert“ ſei ſehr zahm geworden. Auch laſſe ich Ihre 
Frau bitten, ſie ſolle mir für einen Augenblick ihr Kind 
herſchicken.“ 

Da ſah ich es, wie Wagener ſich ſchnell wegwandte, 
denn ſeine Augen waren feucht geworden. 

Am anderen Morgen wurde mir die kleine Maria von 
der Kinderfrau zugeführt. Sie brachte mir ein Sträußchen 
Blumen und ſtammelte: „Für Onkel Herbert! Papa und 
Mama grüßen.“ 

Das Kind hatte Marias Augen. 

Am nächſten Tage ſah ich die Familie Wagener ab⸗ 
fahren. Wohl that es mir bitter weh, als ich Maria ver⸗ 
ſchwinden ſah, aber es kam ein Gefühl der Ruhe und 
des Friedens über mich, wie ich es noch nie zuvor em⸗ 
pfunden hatte. Maria war glücklich, und mit Wagener war 
ich verſöhnt. 

Wenn dieſe Blätter hinauswandern in die Welt, iſt 
meine alte Wunde vielleicht ganz heil geworden und es hat 
der einſame Mann für immer Ruhe gefunden. 


Verſchiedenes. 


— Das Geſetz über die Abänderung des Allge⸗ 
meinen deutſchen Handelsgeſetzbuches, wie es aus 
der dritten Berathung des Reichstages hervorgegangen iſt, 
giebt dem Artikel 61 des Handelsgeſetzbuches folgende 
Faſſung: 

„Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prinzipal und dem 
Handlungsdiener kann, wenn es für unbeſtimmte Zeit 
eingegangen iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines jeden 
Kalendervierteljſahres nach mindeſtens ſechs Wochen 
vorher erfolgter Kündigung aufgehoben werden. Iſt 
durch Vertrag eine kürzere oder längere Kündigungsfriſt be⸗ 
dungen, ſo muß ſie für beide Theile gleich ſein; die Friſt 
darf nicht weniger als vier Wochen betragen. 

Die Beſtimmungen des vorigen Abſatzes finden auch in dem 
Falle Anwendung, wenn das Dienſtverhältniß für beſtimmte Zeit 
eingegangen und wenn hierbei vereinbart iſt, daß dasſelbe in 
Ermangelung einer vor Ablauf der Vertragszeit erfolgten 
Kündigung als verlängert gelten ſoll. Vereinbarungen, welche 
den Beſtimmungen in Abſatz 2 und 3 zuwiderlaufen, ſind un⸗ 
gültig. In Betreff der Handlungslehrlinge iſt die Dauer 
der Lehrzeit nach dem Lehrvertrage und in Ermangelung ver⸗ 
tragsmäßiger Beſtimmungen nach den örtlichen Verordnungen 
oder dem Ortsgebrauche zu beurtheilen. Beim Abgange können 
die Handlungsgehülfen ein Zeugniß über die Art und Dauer 
ihrer Beſchäftigung fordern. Dieſes Zeugniß iſt auf Ver⸗ 
langen der Handlungsgehilfen auch auf ihre Leiſtungen auszu⸗ 
dehnen. Auf Antrag des Handlungsgehilfen hat die Ortspoli⸗ 
zeibehörde das Zeugniß koſten⸗ und ſtempelfrei zu beglaubigen. 
In Betreff der Handlungslehrlinge iſt die Dauer der Lehrzeit 
nach dem Lehrvertrage und in Ermangelung vertragsmäßiger 
Beſtimmungen nach den örtlichen Verordnungen oder dem Orts⸗ 
gebrauche zu beurtheilen.“ 


Ferner wird in das Handelsgeſetzbuch folgende Beſtim⸗ 
mung aufgenommen: 


„Artikel 64a. Beim Abgange können die Handlungsgehilfen 
ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Beſchäftigung 
fordern. Dieſes Zeugniß iſt auf Verlangen des Handlungs⸗ 
gehilfen auch auf die Leiſtungen auszudehnen. Auf Antrag des 
Handlungsgehilfen hat die Ortspolizeibehörde das Zeugniß 
koſten⸗ und ſtempelfrei zu beglaubigen.“ 

— Wer nach Rußland reiſen will, wird gut thun, zur 
Vermeidung von Unannehmlichkeiten ſich vorher über die noth⸗ 
wendigen Förmlichkeiten zu unterrichten: In Rußland muß jeder 
Erwachſene einen Paß haben. Verläßt man den Ort, in welchem 
der Paß auf der Polizei regiſtrirt iſt, und wohnt nur eine Nacht 
auswärts, ſo iſt der Wohnungsgeber bei Strafe verpflichtet, den 
Fremden bei der Ortspolizeibehörde anzumelden. Niemand 
nimmt ihn auswärts ohne Paß auf. Man kann ſich überall 
durch ſeinen Paß legitimiren. Angehörige des Deutſchen Reiches 
müſſen ſich zur Reiſe nach Rußland bei ihrer Heimathsbehörde 
einen deutſchen Paß, keine Paßkarte beſorgen; dieſer lautet 
meiſtens auf ein Jahr, gilt aber in Rußland ſechs Monate und 
koſtet mit Stempel drei Mark. Deutſche aus Arbeiterklaſſen 
zahlen geringeren Stempel. Dieſer deutſche Paß muß, bevor 
man abreiſt, von einem ruſſiſchen Konſul mit Viſum verſehen 
werden; die Koſten für dieſes Viſum ſind 1,65 Mark Gebühr 
und 40 Pfg. für eingeſchriebenes Rückporto, welche Beträge man 
in Briefmarken einſchickt. Den Paß erhält man umgehend zurück. 
An der ruſſiſchen Grenze wird, bevor man die Zollräume betritt 
der Paß von Gendarmen abgefordert, man erhält ihn mit dem' 
Grenzſtempel verſehen zurück. Nun kann man dann ungehindert 


Jahr und wird immer wieder auf ein 
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durch ganz Rußland reifen. In den Gaſthäuſern beſorgen 
Diener die Paßformalitäten. Das Viſum lautet ſo lange 
„zur Weiterreiſe in Rußland“, bis man in den letzten ruſſiſchen 
Ort kommt, aus dem man in das Ausland zurückreiſen will. 
Hier beauftragt man den Lohndiener, ein Auslandsviſum zu 
beſorgen, aber bei der Polizei, nicht beim deutſchen Konſul, wie 
manche glauben. Ohne Auslandsviſum wird man nicht über die 
Grenze gelaſſen. Will ein Deutſcher länger als 6 Monate in 
Rußland bleiben, ſo muß er ſich beim deutſchen Konſul ſeines 
ruſſiſchen Wohnortes oder des nächſtgelegenen Ortes eine ſogen. 
Matrikel beſorgen. 


— Seinen eigenen Sarg gezimmert hat ſich ein 
Tiſchlergeſelle aus Neuſtädtel (Schleſien). Der junge Mann 
pri eben ausgelernt und als ſogen. „Geſellenſtück“ kürzlich einen 

arg zu verfertigen gehabt. Das Werk war gelungen, die Prü⸗ 
fungskommiſſion äußerte ihre volle Zufriedenheit, der Lehrling 
wurde zum Geſellen geſprochen, erkrankte aber gleich nach der 
„Losſprechung“ und ſtarb. In ſeinem Geſellenſtück wurde er 
zur ewigen Ruhe getragen. 


Fünf Rezepte, die den Grund der ganzen Kindererziehung 
bilden: 1. Du mußt lernen, Deine Kleinen in guter Laune zu 
erhalten; 2. ſie an Ordnung zu gewöhnen; 3. unerlaubte Dinge 
ihnen ganz beſtimmt abzuſchlagen; 4. ihnen ſo viel als möglich 
u geſtatten und nicht am Verbieten Dich zu freuen; 5. fort⸗ 
während ſie zu beſchäftigen. Lavater. 


Briefkaſten. 


A. B. T. Soweit es ſich hier überſehen läßt, haben Sie auf 
die Kriegszulage geſetzlich keinen Anſpruch und da zu Gunſten 
Einzelner von dem Geſetze niemals abgewichen werfen darf, wird 
Ihnen ein erneutes Geſuch nichts helfen, Sie würden vielmehr 
ade auf den letzten Beſcheid des Kriegsminiſteriums verwieſen 
werden. 

R. P. Gedruckte Petitionen gegen die Aufhebung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes werden koſtenlos von der Expedition des Geſelligen 
an Jedermann abgegeben. Theilen Sie durch einfache Poſtkarte 
Ihre volle Adreſſe mit. Nachdem die Bogen mit Unterſchrift ver⸗ 
ſehen, bitten wir, ſie an uns zurückzuſchicken. a a 

Nr. 105. Rothweinflecken entfernt man aus leinenen Tiſch⸗ 
tüchern mit Eau de Javelle GBleichflüſſigkeit), das in jeder Drogen⸗ 
handlung käuflich iſt. ; 

T Dex mündlich geſchloſſene Dienſtvertrag dauert ein 
N wi! b Jahr verlängert. Die ge⸗ 
ſetzliche Kündigung geſchieht drei Monate vor Ablauf der Dienſtzeit. 

S. M. H. Dit Abwehr des Schadens noch in dieſem Jahre 
durch Pflanzung von Weiden, Sandhafer oder durch Einzäunun 
des Sandbergs möglich, jo wollen Sie binnen 14 Tagen Einjprud 
gegen die . des Bezirksamts erheben und den Kreis- 
ausſchuß um ſchleunige Anordnung bitten. Weiter iſt u. E. bei 
gegenwärtiger Sachlage Nichts zu thun. f 

. T. Der Vermiether kann wegen feines Zinſes und andrer 
Forderungen als Pfandgläubiger der im Hauſe befindlichen Sachen 
und Effekten auftreten, wenn der Miether dieſelben wegbringt. 
at er das Zurückbehaltungsrecht nicht geltend gemacht, bevor der 
Gerichtsvollzieher Sachen des Miethers gepfändet, ſo geht das 
durch die Pfändung begründete Pfandrecht vor. 

H. 100. Die Exporthandlung hat von Ihnen den Revers und 
hält ſich wegen der Bücherabnahme wie wegen der Bezahlung 
zweifellos an Sie, auch wenn Sie inzwiſchen die gelieferten Bücher 
an Ihren Neffen abgetreten haben. 
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‚Wetter » Ansfichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
24. April: Wenig verändert, magnetiſche Störung, lebhaft 
windig a. d. Küſten. — 25. April: Wolkig m. Sonnenschein kühl, 


Thorn, 21. April. Getreidebericht der Handelskammer. 
. (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unv., nur feine Waare verkäuflich, 130 Pfd. bunt 
125 Mk., 132 Pfd. hell 128 Mk., 134⸗35 Pfd. hell, 130⸗31 Mk. — 
Roggen etwas feſter, 11920 Pfd. 109-10 Mk., 122-23 Pfd. 111⸗ 
12 Mk. — Gerſte nur feine Waare verkäuflich, 135⸗45 Mk., — 
Hafer gute Qualität 125⸗30 Mk., defekte mit Geruch unverkäufl. 


Bromberg, 21. April. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen 128—134 Mk., geringe Qual. 122—127 Mk. — 

Roggen 108—114 Mk., geringe Qualität — M'. 

G le nach Qualität 120—130 Mk. — Brau- 131—138 Mk. — 

Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 ME 

— Hafer 130—142 Mk. — Spiritus 70er 29,50 Mk. 

Poſen, 21. April. Spiritus. Loco ohne Faß Ger) 46,70, do 
loco ohne Faß (70er) 27,10. Behauptet. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 21. April. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 108,00 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3¼½0/% 101,50 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 108,00 bz. Preußiſche 
Conſ.⸗Anl. 3 ½% 101,60 bz. Staats⸗Anleihe 4% 101,00 bz. Staats» 
Schuldſcheine 3½ 9% 100,10 G. Oſtpr. Provinzial ⸗ Obligationen 
31/2 Yo 97,30 bz. B. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 31/2 9% 97,20 bz. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 31/2 % 97,50 G. Pommerſche Pfandbr. 3½0% 
99,00 G. Poſenſche Pfandbr. 4% 102,80 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
IIB. 3½ % 97,75 B. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 97,75 B. 
Weitpr.neuländ. II. 312% 97,75 B. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
104,00 B. Preußiſche Rentenbriefe 3½ / ꝓ 98,80 bz. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 120,80 G. 


Stettin, 21. April. Spiritus bericht, Loco matter, ohne Fa 
50er ——, do. 70er 28,50, per April⸗Mai ——, per Auge 
September —.—. 

Magdeburg, 21. April. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachpr 
excl. 75% Rendement 9,30. Flau. W 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrik 
von Max Sabersky. Berlin, 21. April 1884 Be; 


Mark Mark 
la Kartoffelmehl 15-151, J Rum⸗Couleur 33—34 
Ia Kartoffelſtärke 15-15 ½ J Bier⸗Couleur ; 32—34 
Ia Kartoffelſtärke u. Mehl 11¼½—18½½ | Dertrin, gelb u. weiß la. 22— 23 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda . 20 — 21 
Frachtparität Berlin, 760 We zenſtärke (elſt.) „4 26—27 
Fr. Syrupfabr. notiren Weizenftärke (grßſt. ) 35 36 
fr. Fabr. Frankfurt a. O 7,00 do. Halleſche u Schleſ. 35— 36 
Gelber Syrup . „ 17 17½ J Schabeſtärſkte 2829 
Cap Syrußßß ,. „18-18 ½ ] Reisſtärke (Strahlen), 4849 
Cap. Export „„ „ 19- 19½ J Reisſtärke (Stücken) „46-47 
Kartoffelzucker ca. 18—18½%½ ] Maisſtärke „ „ 30-32 


17-1715 
beiParthien von mindeſtens 10000 Kg. 
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Kartoffelzucker gelb 
Alles p. 100 Kg. ab Bahn B 
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heil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Für den nachfolgenden € 


en Apotheker A. Flügge’s 
— Myrrhen- Creme = 


Deutsches Reichs-Patent No. 63592. Von 1200 deutſchen Profeſſoren 


und Aerzten geprüftes und empfohlenes (die Broſchüre ſendet Flügge & O0. 
Frankfurt a. M. gratis), neuestes und wirkungsvollstes 


Dos meticum 


für die Haut. Anſtatt Vaseline, Olycerine-, Bor-, Carbol-, Zink- zc. 
Salben anzuwenden, da beſſer, billiger und abſolut unſchädlich. Erhältlich 
à Mk. 1.— und in Tuben zu 50 Pfg. in den Apotheken. Die Verpackung 
muss die Patent- Mr. 63 592 tragen. Man leſe die Empfehlungen! N 


e Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firm gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 

„H. Mielck, Frankfurt a. M. 


9. Nehm der J. flat 190. Agl. traf. Aoklere, FT: 


dun du Gepwine über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Rlammer 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 5 


21. April 1894, vormittags. 


9 412 561 87 676 757 1008 181 98 318 43 409 21 77 576 666 
86 73138 84 312 87 95 911 84 4037 42 169 866 75 993 
42:72 138 240 321 24 416 588 97 636 70 775 833 932 6205 38 43 
8 448 6001 636 97 743 7199 210 378 442 526 638 747 76 [3000] 879 
3086: 100 68 76 253 327 28 569 [1500] 606 29 90 793 803 49 907 9076 
247 % 310 77 80 539 53 75 605 40 
10273 412 594 678 795 923 11117 (5001 20 21 28 47 497 505 54 
668 85 854 12140 59 304 466 600 88 745 874 13117 99 263 423 43 
510 76 1500] 689 757 88 14008 58 166 423 47 61 556 735 853 74 903 
24 82 92 15169 208 401 11 28 94 670 777 16031 1500] 389 535 618 
33 50 753 17295 517 73 689 724 68 811 18051 55 168 219 399 429 
60 1300 526 73 653 739 19204 7 43 401 [1500] 511 673 855 966 97 


20023 113 52 75 259 93 434 91 524 87 625 69 743 836 21109 222 
64 369 844 988 22158 65 89 305 [3000] 434 87 23240 388 (500 ] 696 
16 23 66 77 868 89 914 24160 408 545 [1500] 659 76 739 804 39 92 
N 25036 320 730 38 849 55 90 26033 159 568 646 887 [3000] 961 
68 91 27014 11500) 57 292 571 82 968 28151 69 93 239 55 61 302 
421 1500] 520 636 705 37 41 [1500] 825 29043 87 253 54 320 66 [1500] 
22 433 512 834 [500] 64 77 93 904 

30008 39 318 91 435 95 568 828 47 934 64 31001 153 289 443 546 
981 32040 136 78 84 642 769 815 17 55 84 904 33 47 33093 346 48 
1300) 498 99 577 622 704 [1500] 44 13000] 52 60 809 51 63 34073 898 
901 57 61 74 35018 113 353 590 731 915 5 393 526 687 790 
347 %o 37204 61 342 487 504 666 [1500] 719 22 27 898 38058 94 
416 80 234 57 335 81 465 615 33 (300 770 89 838 911 32 39050 234 
511 662 76 (1500) 727 900 
40289 476 530 32 42 48 94 797 843 41113 71 315 94 [500] 404 36 
71 599 617 68 726 808 81 986 500] 42097 108 27 38 255 355 445 544 
721 871 43103 19 416 26 64 718 58 854 44010 430 550 602 45031 
128 75 221 80 590 648 844 974 46013 271 354 [1500] 531 62 75 642 
15001 65 877 47107 79 206 97 99 591 [3000] 798 48311 15 66 412 43 
607 72 49060 64 67 109 17 254 79 381 563 602 9 796 801 961 63 99 


50042 105 317 95 [3000] 455 640 717 821 [500] 24 [1500] 51154 
252 380 411 59 619 996 52030 269 370 53290 343 577 609 708 12 
24 (30001 29 32 807 49 949 54074 204 93 317 431 62 75 586 605 86 
55092 241 311 539 600 9 41 712 (1500) 21 91 885 56006 118 38 264 
300 589 713 22 65 824 39 917 57017 133 478 578 603 731 64 82 921 
58065 117 35 44 59 296 468 507 44 59 640 54 76 791 873 903 69 59048 
265 [3000] 406 518 625 

60044 51 342 94 621 30 61041 127 43 273 644 816 62060 170 371 
[1500] 404 551 734 804 63000 1500) 305 467 85 745 867 992 64085 168 
205 [500] 6 489 98 792 65076 [1500] 631 755 81 66067 331 34 408 31 
{1500} 645 703 947 67076 5000] 410 46 510 71 681 93 68056 86 298 
757 78 69226 33 55 350 52 611 52 77 729 48 899 976 

70013 23 176 232 94 389 402 10 505 21 819 [500] 57 69 71084 95 
203 58 80 [1500] 630 971 72378 (5001 463 564 721 [300] 45 989 73216 
68 359 692 866 76 999 74009 43 107 49 61 309 487 624 956 75022 222 
46 737 873 87 76097 [300] 110 72 339 468 560 968 [3000] 77043 133 35 
280 33 91 408 519 703 78050 89 146 88 275 82 344 429 574 925 79077 
117 215 52 [300] 303 80 519 76 881 83 907 

80170 372 465 517 615 856 60 81089 225 60 90 317 58 [1500] 66 
42 CM 856 968 [300] 82183 [500] 97 (500) 439 64 570 80 608 32 89 
714 [15001 30 824 924 52 83350 440 546 56 84 88 889 922 607° 84249 
516 477 932 52 65 97 85001 52 249 (300) 586 931 1500] 88177 344 414 
354 13000] 704 7 48 82 800 886 87045 [300] 135 95 433 738 828 88121 
651 1500] 53 90 723 94 (300) 841 [3000] 912 25 43 89131 54 205 71 349 
1560) 407 508 83 89 639 930 

90005 56 130 62 204 6 301 15 57 486 518 25 803 976 78 91173 
18000 206 33 306 601 86 923 92 92001 170 209 60 74 479 580 613 46 
79 888 993 93358 84 458 666 94502 58 77 [1500] 828 45 932 69 
95116 300] 66 253 397 480 888 96138 513 71 93 787 828 988 97010 
175 3% 46 50 59 760 845 47 967 98018 27 (300) 33 105 59 330 [300] 
56 436 613 29 719 800 93 950 98 99011 74 203 11500] 61 95 321 441 


606 1300] 981 

100110 21 209 393 545 762 944 101090 230 330 42 415 714 32 
* 81 91 848 102050 151 219 43 13000] 420 71 528 62 76 826 (1500 
28 333 103072 296 323 77 742 104055 [500] 60 94 168 741 195011 
58 (500 83 [300] 95 1500] 276 490 582 701 21 106093 488 96 [3000] 
520 696 761 197277 455 506 [3000] 81 874 108011 223 360 524 28 
689 934 130000 109155 616 20 925 130000 22 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 190. Kal, prenß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) ; 


21. April 1894, nachmittags. 


46 131 217 308 21 503 790 810 984 1191 208 508 49 [30007 83 902 
[2000] 25 80 2089 119 43 72 306 44 529 41 955 63 (1500) 3131 86 262 
374 416 967 4014 329 (3000) 44 689 753 76 817 18 5009 108 53 355 
406 577 630 752 6038 139 84 237 758 902 59 7054 170 396 423 [3600] 
522 625 [3000] 748 862 929 85 8125 56 243 390 728 808 57 [300] 904 
9237 66 635 46 52 72 79 840 96 904 49 58 

10017 79 392 [500] 466 784 892 920 11172 221 [5000] 522 609 17 70 
801 (300 93 12555 649 98 734 47 77 922 28 13077 78 249 (1500) 309 
21 261 489 518 850 983 93 14092 119 81 98 227 452 828 55 15285 424 
552 697 738 890 951 54 [300) 16028 89 93 155 381 455 679 905 17059 
221 50 657 84 18033 63 146 254 428 30 553 55 692 776 19129 45 312 
532 724 32 914 82 90 

20063 92 100 223 94 417 622 49 
22035 111 71 379 468 591 11500] 612 63 763 821 99 914 23207 307 
63 636 739 813 24036 96 283 324 415 525 939 [300] 62 25003 (1500 
23 128 40 224 302 17 707 912 26035 105 1500] 365 625 800 22 27027 
22 130 36 328 1500] 72 653 730 92 808 962 28105 19 82 291 307 23 446 
1500) 731 29232 333 406 624 66 831 82 901 23 61 

30272 425 46 851 974 31137 247 595 652 776 86 858 946 [500] 
32056 119 31 292 664 788 913 33067 296 611 66 89297 34181 315 
441 87 766 [300] 802 [500] 11 39 78 970 35106 255 73 722 926 36023 
166 212 585 97 622 938 [3000] 84 1500] 37229 377 (3000) 448 51 515 
21 58 603 [500] 817 38 48 62 90 930 38061 164 220 330 429 73 89 665 
91 993 [300) 39046 215 76 492 617 36 704 851 

40024 159 249 305 416 56 650 59 809 932 67 41011 91 261 310 
43 429 647 747 856 999 42005 684 768 80 826 38 939 44 67 82 43181 
201 333 528 38 78 612 84 726 75 813 96 953 44042 258 309 25 29 478 
696 846 [300] 45063 317 695 701 32 72 944 46047 285 [300] 323 465 

239 [500] 96 47310 47 85 403 51 55 753 48078 129 50 287 330 62 492 
533 679 83 751 72 95 [1500] 49033 116 40 544 628 750 


50104 23 221 64 375 534 711 14907 51009 10 120 97 205 80 429 
74 79 640 864 [1500] 52100 9 526 59 651 708 54 53190 344 57 408 
570 747 944 54247 87 463 746 83 (300 848 55027 263 534 64 626 
231 (3000 56136 356 89 422 532 640 68 77 993 57446 611 21 833 81 
58002 [1500] 118 95 227 55 348 [1500] 418 52 569 614 71 777 59108 205 

420 27 [300] 53 606 864 91 

00218 356 [300] 767 61046 192 502 4 603 25 31 985 [300] 62650 
739 75 82 817 23 969 80 87 88 63095 113 27 40 66 302 31 413 64162 
67 85 265 68 469 504 727 [1500] 93 94 837 65089 209 789 821 66205 
309 22 527 [3000) 40.718 838 50 67142 349 79 99 [1500] 400 21 22 549 
732 836 920 68074 85 108 555 614 770 802 919 93 69043 96 111 242 
468 79 [1500] 660 851 83 931 81 85 [300] 

70121 51 61 [500] 433 36 582 656 887 934 66 71242 94 307 9 02 
88 483 657 711 19 89 72050 252 85 396 833 945 73056 87 119 68 
110000] 281 445 821 70 74059 101 244 333 71 536 61 [500] 672 711 16 
838 286 75051 109 10 221 92 331 68 697 734 915 76033 [300) 95 184 
11500] 227 62 402 640 876 88 77045 198 203 [1500) 63 435 507 22 33 
507 798 830 966 72 78112 84 253 390 412 11500] 16 51 70 584 94 942 50 
79187 340 523 61 651 938 

80013 123 88 423 609 72 764 72 84 91 940 81006 117 219 95 
373 520 36 47 640 [1500] 56 833 82017 25 296 329 88 411 67 [300] 81 
698 768 835 904 83286 331 11500] 606 84050 135 [1500] 406 643 
1500) 818 65 85091 109 41 [500] 280 306 16 48 60 444 788 99 827 49 
934 83 86073 117 429 73 696 962 87287 467 82 551 614 24 737 64 
917 88090 127 203 301 544 78 629 13000] 61 931 36 42 89002 16 59 
96 277 381 479 557 904 23 38 88 (1500) 

90553 612 78 711 38 94 910 98 91187 234 304 447 714 48 [3000] 
92128 40 207 13 99 310 77 432 38 552 803 903 93057 69 414 41 626 
68 78 766 69 94027 176 324 556 91 662 64 [1500] 715 45 95088 170 
73 505 17 797 817 26 93 96028 182 362 476 510 83 634 56 93 935 
97077 13000] 172 274 508 835 997 98156 62 329 75 522 38 56 683 723 
99040 148 72 211 49 343 443 692 881 

100054 141 1300] 277 83 521 [300] 600 18 85 823 [500] 929 76 79 
101181 218 416 35 619 46 712 16 27 47 923 62 63 81 13000] 102041 
224 34 525 54 745 46 815 56 103051 640 929 104255 347 97 445 83 
1500) 659 820 41 913 105029 [300] 185 318 408 521 680 1500! 106030 
146 96 294 455 661 833 953 90 92 107362 676 84 [1500] 828 97 985 
108126 347 439 [3000] 535 625 77 721 50 300] 83 812 52 11500] 92 967 
109038 77 175 263 554 772 811 908 47 77 78 


210125 203 36 520 79 612 77 94 1300] 825 111220 302 7 58 510 


Eingeſandt. 


Meinen Bekannten und Freunden zur 
Nachricht, daß die im vergangenen, wie in 
dieſem Jahre verbreiteten Gerüchte über 
meinen Geſundheitszuſtand unwahr ſind. 

ic erfreue mich einer ſo guten körper⸗ 
ichen und geiſtigen Friſche, daß mancher 
der Verbreiter, über die Sachlage 
grientirt, mich darum beneiden würde. 
Von einer lag Berfolgung 
nehme ich Abſtand, da hierdurch den- 
jenigen, welche dieſe Gerüchte wiſſentlich 
falſch verbreitet haben, zu viel Ehre 
erwieſen werden würde. 


Tütz, den 22. April 1894. 


Girzig, berittener Gendarm 
der 12. Öendarmerie Brigade, 


21147 72 295 493 608 902 12 


Eine gebrauchte, 


Graudenz erbeten. 


ſind in 


Feldbahn 


von ca. 300 Meter Länge, mit 4 Kipp⸗ 
lowries und 2 Lowries „ 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. Off 

werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7661 
durch die Expedition des Geſelligen in 


Saatfartoffeln 


Paulſens blaue Ri 
größeren un e 
— Preiſe von 1,25 Mk. franco 
of Straſchin in f 
Danziger Löhe abzugeben. ( 


11 860 927 ( 118189 

110120 346 68 99 691 99 782 
404 502 6 [500] 655 738 854 121018 
5 921 122160 264 312 41 690 731 37 855 (1500 
494 1500] 574 98 734 840 124058 76 335 408 531 62 
690 745 955 125150 242 300] 396 428 576 645 73 745 126141 51 217 
51 65 466 593 (500 811 43 51 87 916 127009 [5000] 299 326 420 671 


161 469 87 694 850 82 918 

130106 42 348 90 4522669 716 89 847 905 131246 566 617 77 722 
11500] 819 23 94 915 81 132044 (500) 154 271 369 523 668 760 813 927 
133046 77 132 769 926 300] 134020 116 23 54 [300] 416 538 87 649 
[3000] 839 930 135182 290 472 631 45 87 794 857 86 136088 92 576 
97 636 773 76 903 53 [1500] 137001 45 51 87 169 342 64 81 442 46 719 
862 68 914 138000 27 [500] 333 539 65 600 30 765 1300] 855 139008 
40 367 75 412 37 584 649 89 96 820 52 900 (300 

140159 61 322 66 469 507 733 141039 464 799 969 142241 63 77 
411 45 508 745 842 955 143103 740 51 144021 29 31 75 119 73 413 
656.788 99 [1500] 145021 247 476 530 920 26 42 346041 157 407 8 
920 89 147085 422 508 40 71 661 838 919 38 148040 59 145 212 95 
496 578 778 841 915 97 149025 55 107 30 41 246 327 485 521 666 


150118 37 60 93 249 329 30 549 (3000] 633 735 801 94 151056 
143 49 271 (3000) 338 40 60 755 945 48 152116 30 73 364 443 557 
605 773 922 1531286 69 495 525 618 767 154141 245 538 691 729 
877 908 [3000] 26 36 155027 69 [1500] 95 13000] 118 39 90 276 401 
300] 35 639 713 800 156053 140 1300] 55 65 578 682 157084 150 
207 21 82 307 408 23 710 51 849 74 918 79 158021 153 [500] 274 
11500] 455 529 666 720 91 839 905 22 159210 458 582 88 647 62 1300] 
93 722 33 57 (3000] 828 65 

160095 [500] 486 571 731 827 78 161030 122 296 313 41 48 99 
434 40 636 51 763 847 93 95 162345 80 82 84 96 467 519 769 827 
163161 324 69 88 459 627 78 98 164045 108 97 253 70 428 541 (500 
714 165132 57 209 508 635 783 861 949 166191 510 769 912 54 
167276 385 526 685 779 938 57 168059 127 224 36 49 409 14 600 
565 637 858 169142 316 30 409 512 19 707 87 800 10 87 948 59 (500) 

170082 348 427 37 909 171171 366 79 417 505 64 78 98 172046 
214 76 81 98 605 68 710 14 1300] 836 173111 249 362 85 407 703 
43 813 956 77 174039 67 312 45 439 [3000] 615 93 825 53 175018 
384 594 176383 88 446 594 609 704 177174 272 321 590 641 746 
178161 65 264 303 91 505 987 88 179341 13000] 90 [500] 469 585 674 
703 825 901 24 13000] 44 


180009 46 [500] 64 88 236 5000] 402 11 50 593 684 799 832 47 


924 181077 91 176 83 246 567 182090 95 412 32 678 738 90 93 842 
970 183051 108 208 500] 54 307 43 44 50 87 450 [500] 512 30 [5000] 
601 816 921 184060 163 632 68 850 59 185014 28 105 99 214 16 30 
60 564 629 830 66 917 186045 190 257 77 695 187107 92 218 65 375 
435 583 679 720 35 38 (300) 85 811 926 48 64 188195 799 870 929 
189077 111 391 792 934 


7 


— 


190001 249 51 371 410 49 587 [3001 601 1500) 790 851 967 82; - 


191050 155 301 34 61 491 553 630 799 819 192293 332 47 91 534 68 
814 973 93 193075 436 509 54 755 194015 13000] 101 (3000) 685 852 
71 195084 137 268 415 623 728 843 196031 65 252 83 391 417 54 68 | 
674 [1500] 954 197100 218 63 456 516 [300] 37 916 198033 213 88 
390 571 638 816 13000] 68 76 199165 442 507 734 802 48 


200071 298 395 600 913 201018 [300] 137 221 23 77 320 78 
428 42 43 2000 559 74 90 855 85 89 202073 111 285 504 815 
203000 45 [300] 303 37 63 66 13000] 459 542 617 24 204425 695 900 
205068 223 1300) 73 316 45 409 97 526 828 955 206168 203 14 
316 23 497 715 28 207046 156 203 399 459 579 83 610 858 60 
76 908 41 [5000] 208305 714 853 902 7 49 209083 [500] 438 669 722 
858 [3000] 914 

210019 134 214 65 11500] 371 13000 410 89 666 708 897 [1500] 
211347 56 71 212315 1500] 50 517 43 (1500) 77 624 75 744 820 49 
90 213052 76 221 401 76 1500] 78 619 214010 25 129 53 99 273 301 
83 825 [300] 52 902 19 33 51 215147 52 89 255 71 422 557 847 939 


2) Gage 


gehabt haben. 


1 


e Glanbensgenoſſen! 


Die Evangeliſchen in Pelplin, dem Sitz des Biſchofes von Culm und 
dem Mittelpunkt der polnischen we Weſtpren zen nd enöthigt, Er 
durch Privathilfe eine evangeliiche Volksſchule zu errichten, da ihre diesbezüg⸗ 
lichen Bemühungen bei den ſtaatlichen und kommunalen Behörden keinen Erfolg 

8 rotz der großen Be der —— en Kinder — es waren im 
vorigen Jahre 35 — wirken an der hieſigen Volksſchule nur (5) katholiſche Lehr⸗ 
kräfte. Die aus ca. 150 Seelen beſtehende evangeliſche Gemeinde iſt nicht im 
Stande, aus eigenen Mitteln den Bau auszuführen; deshalb wenden wir uns 
in unſerer Bedräugniß an die thätige Bruderliebe der Glaubensgenoſſen mit 
der Bitte, das für die evangeliſche Kirche Weſtpreußens ſo wichtige Vorhaben 
durch Gaben für einen Schul und Bethaus bau zu unterſtützen, damit auch in 
der hieſigen Diaspora für die Evangeliſchen bald ein feſter Sammelpunkt ent⸗ 
ſteht und vor allem unſere Kinder gegenüber dem jetzt auf der ganzen Linie 
44947 7. K. . 3 l 192 27 1 8 

Jeder evangeliſch und den ühlende wird es als Ehrenſa 

anſehen, für Pelplin ein Scherflein zu opfern. Gaben bitten wir an den 


Unterzeichneten einzuſenden. 2 
zeich Das Bau⸗Comitee. 
178031 J. A. Morgenroth, Pfarrer in Rauden bei Pelplin. 


Eröffnung der Seebäder 1, Juni, der Solbäder am 20. Mai 


n Kolber 

ist d.einzige Kurort, d. ice 
See- u. natürliche Solbäder 
bietet. Starker Wellenschlag, 
stein- u. schlammfreier Strand. 

Warme See-, Sol- u. Moorbäder. 


See- u. Solbad 5 


7 Kolberg | 
war besucht 1893 v. 8773 wirk- 
= lichen Kurgästen. 
| Fremden-Verkehr während der 
Saison über 20000. 
Eisenbahn-Sommer-Fahrkarten. 


Telephon Verbindung 


x | Dampfbäder 
21 2 assage, Heilgymn. 
5 Stettin und Berlin. K ] ee 

8 3 km lange ge: 

51 Dünenpromenade Prächtige Parkanlagen 
wie grossartiger kein Saison 1894. 3000 Personen 


Deutsch. Bad aufzuw. 
iolberg 

bat Wasserleitung mit Hochdruck. 

Kanalisation. Städt. Schlachthof, 


fass. Strandplatte, 
: Kolber 15 
besitzt renommirtes Theater, 
8 Konzerte, Reunions etc. DM 
m Verkaufsstelle _ | Gute Kur-Kapelle v. 40 Musikern. 
für guteMilch,Molken u.sterilisirte | Lawn tennis-Spielplätze ® 
# Kindermilch unter ärztl. Kontrole. | Lesehalle mit ca. 200 Zei 


3 itungen. 
. Die . — ; (FAHRER ——— — ä ———— — — 4 KR 
aber Re Grosse Auswahl an Wohnungen zu mässigen Preisen 


— —— nme 4 Pr 
— — K—jäãö nee 


Dr. Brehmer's Heilanſtal 


a. für Lungenkrauke 2 


Ba. 
Görbersdorf in Schleſ. 


Chefarzt Dr. W. Achtermann 


früher Aſſiſtent Brehmer's. 
Aelteſtes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Ill. Proſpekte 
durch die Verwaltung. (4833 


a1 Die dentſche Hypothekenbauk in Meiningen 


219037 311 407 21 664 798 925 


220018 [500] 275 97 513 649 78 221128 1500) 52 1300] 98 212 437 


58 [300] 661 700 22 [1500] 940 66 (300] 75 222041 231 1300] 65 400 
606 758 87 832 912 69 223046 83 102 33 559 660 746 854 


433 552 79 637 13000] 829 977 225107 19 41 47 320 443 94 563 


744 941 44 112013 613 808 79 909 12 113017 96 99 270 248 410 
588 796 969 114112 59 252 355 675 794 803 907 115003 349 573 
77 666 72 700 70 822 5 [1500] 925 116037 54 284 474 6% 37 86 
665 816 17 67 71 955 117084 180 365 71 414 665 [300] 824 43 56 
[200000] 118036 132 1300] 338 539 49 119175 209 329 48 458 709 
812 933 36 58 

120058 [300] 449 609 (1500) 717 56 62 63 836 81 911 121147 98 
260 393 97 416 3000] 519 605 871 122016 135 348 464 75 579 652 715 
21 38 [3000] 962 123165 75 98 298 326 69 [300] 90 479 518 65 68 
(300) 885 93 99 124047 88 132 13000] 75 290 326 49 537 39 67 972 
125195 219 362 404 568 706 868 907 126001 129 444 619 700 984 
127004 35 88 139 288 332 431 658 99 886 915 128223 31 68 469 96 
577 682 92 989 120199 219 34 384 87 560 649 718 825 


130143 314 501 741 892 918 93 131093 104 203 10 64 401 671 75 
719 822 [300] 45 132106 304 742 84 900 18 133082 213 47 49 92 356 
625 801 39 134127 [500] 336 [500] 45 735 918 67 (500] 135068 195 
312 34 67 479 757 906 8 99 136035 94 122 201 403 23 67 504 22 680 
959 82 137019 159 263 300] 70 87 313 43 542 86 702 872 956 138061 
400 722 943 139060 363 403 33 95 612 54 98 730 


140072 98 160 80 87 643 816 141081 276 327 [300] 53 680 754 
500] 78 827 142177 234 86 438 65 674 85 718 889 143178 99 429 
37 644 821 945 99 144154 225 621 93 (500] 954 145133 245 680 89 
92 755 891 146128 208 386 89 405 31 690 854 147171 250 67 423 83 
609 98 982 148013 72 77 184 319 51 657 60 77 737 866 989 149152 
95 1500] 96 207 519 627 47 56 895 


150192 213 20 413 550 820 30 [1500] 46 93 907 17 
133 220 87 366 463 539 616 819 950 152049 161 99 669 [500] 746 
950 153133 90 510 95 954 154004 77 92 112 13000] 296 351 680 
803 78 901 9 155011 68 83 259 84 489 98 543 74 602 776 858 89 
156118 81 291 476 516 74 695 97 711 932 157136 77 86 88 258 95 332 
1500] 432 87 [3000] 500 605 869 76 901 54 72 158260 90 477 570 623 33 
715 28 862 974 159011 18 147 1500] 529 51 945 


160025 66 368 603 765 822 [500 26 161350 472 727 64 909 
11500 12 [5000] 16 66 90 (3000) 162007 192 332 [500] 422 (5000] 48 
546 74 77 747 802 11 13 70 942 95 163210 50 493 [500] 617 794 861 
91172 164010 62 [1500] 190 440 612 85 752 813 919 43 74 163071 
92 210 29 [1500] 494 540 617 30 722 943 166011 100 215 27 59 62 
1500) 820 [1500] 81 987 167122 366 414 620 1500] 23 90 810 168018 
171 304 32 87 527 47 97 609 [300] 60 898 169052 172 83 240 307 
110000] 34 402 683 [300] 705 78 973 


170051 91 288 463 539 54 802 906 33 52 84 171102 34 218 317 
41 49 582 (300) 877 95 916 33 74 172016 83 185 300] 433 516 3000] 
654 83 173045 57 106 42 81 13000] 95 291 584 644 710 26 868 990 
174056 152 296 613 82 769 975 175212 [3000] 38 63 830 176166 228 
343 561 627 46 860 907 58 177031 97 120 396 401 11 88 649 804 940 
178013 48 163 252 349 465 [3000] 576 1300] 899 930 179423 73 88 517 
41 741 90 847 [500] 74 


180248 93 399 428 623 181028 275 [300] 535 731 808 910 62 80 
182238 48 565 620 733 47 68 943 183044 58 198 237 497 582 633 75 
703 47 56 [1500] 973 184219 47 383 434 40 60 502 701 185112 276 
331 498 690 99 742 925 186024 50 178 404 92 517 618 755 871 187075 
184 205 78 329 413 518 25 38 45 623 30 64 [3000] 821 53 54 57 78 930 
5 m en 333 493 566 694 702 189034 152 61 264 420 [300] 528 


190161 225 352 [3000) 561 [500] 604 718 [10000] 27 41 47 816 [500] 
62 191020 122 66 82 89 276 512 697 725 933 86 192086 281 99 336 
1300] 453 659 94 763 919 193129 440 63 500 712 194145 237 55 325 
84 548 606 992 
196163 258 544 91 623 746 942 197110 321 81 449 603 720 94 90 
198196 370 424 539 826 199100 3 77 256 395 99 476 651 845 939 


200062 125 98 312 52 (300) 502 720 860 [3000] 
569 608 938 82 92 202044 61 397 521 38 2030092 208 422 28 
568 711 75 204220 1500] 61 304 10 61 1500] 90 750 844 76 265110 
256 61 94 561 69 679 712 816 928 206063 65 290 398 [1500] 405 19 538 
51 654 934 207090 276 538 99 606 824 35 77 208590 605 7 33 817 
67 86 977 209085 138 246 404 56 638 62 871 907 (300) 


210140 203 62 76 772 211037 46 113 237 344 516 95 646 730 
212002 126 97 227 303 412 300] 531 629 46 705 53 955 66 213004 78 
85 131 215 310 603 749 895 214006 121 389 473 84 501 732 78 
215027 32 212 440 522 36 78 722 856 917 216045 150 249 637 59 94 
761 858 919 96 (30000 217132 (1500] 45-246 51 417 623 932 
179 1500] 86 484 783 988 219069 157 69 402 87 602 708 [300] 982 92 


220109 [3000] 17 219 28 593 [500] 702 [3000] 97 221063 77 486 
89 837 59 985 222207 [300] 17 [3000] 19 79 92 421 67 900 [500] 
223146 256 [500] 492 576 679 
880 97 989 225028 83 88 91 100 86 99 380 507 [300] 45 600 1 


151015 (300 


Mehrfachen an uns eſtellten Wün⸗ 
chen nachkommend, verlängern wir die 
Campagne und nehmen 


Kartoffeln 


erten noch den ganzen lauſenden Monat 
hindurch ab, bitten indeſſen um ſofor⸗ 
tige Offerten mit Angabe der Quanten. 
69107 elſtärkemehlfabrik Bronislaw 


aber gut erhaltene 


Kreis Strelno. 
Eine gut erhaltene, ſtarke 7951 


Schuhmacher⸗Spohnmaſchine 
iſt billig zu verkaufen. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7951 d. d. 
Exped. d. Gejell, erbeten. 


een und Simſon 
kleinen nr 
ahn⸗ 
Goſchin, Kreis 
7744 


224255 67 


195121 308 92 449 80 535 41 645 710 68 853 4 | 
2 


201116 213 375 | 
kleine und große, kauft 


218049 © 


224034 111 346 (3000) 400 24 533 226 | v2 


et Darlehne mit und ohne Amortiſation auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
. 5 Die Haupt⸗Agentur 
für die Kreiſe Graudenz, Schwetz, Culm, Brieſen u. ſ. w. 


Carl Beck, Bromberg. 


Hypotheken⸗Darlehne. 

Von einer der älteften, größten, deutſchen Realcredit⸗Geſellſchaft find wir 
bevollmächtigt, erſtſtellige Hypothekendarlehne auf gut . e Wodnbiuen in 
Städten von nicht unter zehntauſend Einwohnern und auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke für ſie zu vermitteln. (4345 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 
REERKRRRLEERIERRRRKERRRREHRN 
Stellung und Eriftenz 


bietet eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von Jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 156181 


Inſtituts nachrichten gratis 


zu verlangen. 


Erſtes deulſches Handels - Lehe - Iufitut, 
Otto Siede, Elbing. 


NN MN NN NN: NR RN Nee? 


Unter Garantie der Reinheit und höchſter Keimfähigkeit: 


Zuckerrübenſamen zu Ak. 60 Futtermöhren zu Mk. 45 
Aulterrübenſamen „ „ 70 Pirg. Jagt. Ras „ „ 9 


159371 (gelbe Oberndorfer) i pro 50 Kilogr. Bo. offerirt 


B. Hozakowski, Thorn. 


500 Kubikmeter geſchlagene i Dampfmühle Oſtaszew 0 hat 


Pflaſterſteine Weizeukleie 


16—18 Centimeter hoch, werden franko beſter Qualität preismäßig abzugeben 


e Fſt⸗Nartoffln 


ferten ſind unter Nr. 7595 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen einzuſenden. 

200 Centner Aspasia, ſehr ertrag. 
Gen ſehr dauerhaft und ſehr ſchön von 


G E rſte ont verkauft 17187 


om. Marienhof bei Schönſee. 


Arbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des In- 
Rertionspreises zähle man en 
BEN 11 Silben gleich einer Zeile, 


Ein ev. junger Mann ſucht in einem 
Colonial⸗, Eiſen⸗ und Schankgeſchäft 
Oſt⸗ od. Weſtpr. Stellung, welches er 
ſpäter mit 4000 Mk. zuerſt pachtw. über⸗ 
nehmen könnte. Gefl. Off. briefl. u. Nr. 
7934 an die Exped. des Geſelligen erh, 


Ein tüchtiger junger Mann 
19 Jahre alt, Materialiſt, ſucht, geſtütz! 
auf gute Aenne dauerndes Engage⸗ 
ment. Gefl. Offerten erbeten an 
H. Rannacher, Commis, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße bark 
i a [Ein erfahrener, energiſcher 
mit der Hand verleſen, rothe weiße und ? 
blaue Sorten, offerirt & 10 Mk. b. Er. Inſpektor 


fr. Waggon Schönſee 
2 4 2 : geſetzten Alters, ſucht Stellung auf ein 
Dominium Oſtrowitt mittelgroßen Gute, welches er Wit urch 
b. Schönſee Wpr. a 85 od. Kauf übernehmen könnte. 
Proben gegen Einſendung von Gefl. Offerten werden briefl. unt. Nu 
50 Pfg. in Poſtmarken. 8105 an die Exped. des Geſelligen erb. 


. e eee 
RN 


r [6804] 
Max Scherf. 


1 
vr N 
2 * 
* 


mn Preis pro einspaltige 
8 Kolonelzeile 15 Pf, 


original Quedlinburger 
Runkelsamen 


verb. roth. Riesenflaschen 8 
und gelbe dicke Klumpen 3 


sowie Möhrensamen 


1 weisse verb, grünköpfige 
Riesen offerirt billigst die 
Samenhandlung 17596 


5 Carl Mallon, Thorn. ? 


— 


Speiſe⸗ 


* 


2* 
* 


S 
pr 
288 


| 


123 


- 


RN 


| 


neben 


l 


rtrag: 
n von 
71871 
—.— 


en ift mage h 

ei wenig Entſchäd. in € 
e Ce 8061 an d 
—— Ben 55 aer erbeten 


verh., 37 Jahre alk . he Sinder durch⸗ 
aus praktiſch u. tig, ſolide, erf. in 
allen landw. Fächern ſowie Rehnun 3: 
weſen, mit nur vorz. Zeugniſſen über 
Selbſtſtändigkeit auf großen wie klein. 
mr aa ſucht 5 zum 1. 7. od. 
Kautionsſtellung auf Ver⸗ 
3 "Melde. ID» brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 7294 a. d. Exped. d. Geſ. erbet. 


Sannoveraneri. d. Prod. Poſ. E. tücht. 
Landwirth 


ſ. Stell., am liebſt., wo er auf 2 
wirthſchaften kann, auch ohne Gehalt. 
de ze auch die Frau. Kinderlos. Off. 
u. Nr. 5258 a. d. Exp. d. Gef. erb 
Aelterer A. Nmmtsge vertraut mit 
Buchführung u. Amtsg chäften, durch⸗ 
aus zuverläſſig, ſucht dauernde Stel⸗ 
lung p. 1. Juli er. auf größ. Begüterung. 
Bi ferten werden unter Nr. 8062 an 
ie 


vedition des Geſelligen erbeten. | 


Seb. Landwirth, Auf. 30, facht 
bei Penſ.⸗Zahlg. für einige Monate 


auf einem Gute Poſens oder Weſt⸗ . A. M 


5 preußens Auſent alt. 
. Offerten unter Nr. 8064 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1. Juli er. anderw. dauernde 


Juſpekk orſtelle. 


Gehaltsanſprüche beſcheiden. 

pferd Bedingung. 

B. W e, Inſpektor, n 
ruſt, Oſtbahn. 

Im Nest ut. Zeugn. über 20 jähr. 
Praxis ſuche 5 Juli, auch früher, 
dauernde Stell. als erſter Inſpektor 
od. Adminiſtrator. Bin 38 Jahre 
alt, ev., unverh. Agenten verbeten. [8067 

Cülmſes 3 3. Zt. Gutsdorf bei 


allies. 
Müggenburg. 


„ein älterer Landwirth 
0 J. alt, evang., 20 J. b. Fach, ſucht, 
eſt. a. langi. Zeugn., z. 1. Juli anderw. 
Bi a. a ng Gefl. Off. sub N. 


A. P. 53 poſtlag Sort: Poſen, erb. 
Ein junger 


Lan wird 
7 J. alt, a. ſehr anſt. Famil., 7 J. b 
Fach, ev., „militärie, dtſch. u. poln ſprechd., 
ucht 3 Juli 94 anderw. Stellg. = 
Inſpe gr. Gute. Gefl. Off. sub 
2. 8 poſtlag. Pierſchno, Poſen. [7836] 

Suche vom 1. Mai ev. fpäter Stel⸗ 
lung als Amtsſekretär oder lähnliche 
Diete. efl. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe durch P. AR rt 
lung, Oſterode Oſtpr. [8020] 

Brennereiverwalter, unverh., 28 J. 
alt, praktiſch und theoretiſch gebildet, 
beider Landesſprachen mächtig, der nach⸗ 
weislich hohe Ausbeute liefert, auch m. 
Landwirthſch. u. Ja * Sucht, A 
u gute Aa „v. ſof. > pät. dauern 

briefl. — Aufſchr. Nr. 

8074 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Brennerei! Tücht. 22 10—110/o 
ziehd., empf. Unterzeichn. könn. ſich 
tücht. Brenner m. Sengnibabichr. meld. 

W. Niederlag, Schneibemühl. 
Ein in Bau⸗ und Gitterarbeit er⸗ 
fahrener, 1 J ſelbſtſtändig arbeit. 


Schloſſer 
militarfrei, Rare: been, 8755 


tigung. Nähere 
F. Stein, Schriftſetzer in Graudenz. 


Als Fiſchergeſelle 
ſuche von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Wojtewicz, Grutta bei Melno. 


Dienſt⸗ 
8152 


— nn 


Ein zuverläſſiger, ſtrebſamer 
Müller 


Jahre alt, unverheirathet, längere 
Jahre in mittelgr. Mühlen als Zweiter 
5 ätig geweſen, z. 4 als * 


in einer größeren Kunſtmühle fungirt, 
Ale teh ich zu verändern. eſte Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Meldungen 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 793 
Durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Stellenvermittelung 
durch den Verband Deutſcher Hand⸗ u 
Aung 1 zu . vn Geſchäfts⸗ 
Kelle önigäberg i. Pr., Paſſage 3, 
Fernſprecher 38 [8090] 


Gehilfen⸗Stelle beſetzt. 


B. Düſter, Marienwerder. 


Ein academiſch gebildeter 
Hauslehrer 
der ſich auch außer dem Unterricht der 
Erziehung der Kinder widmet, wird für 
2 Knaben von 8 und 9 Jahren zum 
A. * cr. geſucht. Offerten m. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 8082 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Einentüchtigen Verkäufer 


welcher a polniſch ſpricht, ſuche vom 
15. Mai für mein Manufaktur⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft. [8119] 


J. P. Benjamin, Culm. 
8E 


os Für mein Manufakturwaaren⸗ & 
> Geſchäft ſuche per ſofort einen 


? tüchtigen Verkäufer. 
Den Offerten ſind Zeugnißabſchr. 
2 und Photographie unter Angabe 
3 der Gehaltsanſprüche beizufügen. & 
2 David Pincus, Lötzen. 

9 348 82394 e 4 eee ES 


Für unſer Manufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. Auguſt einen 180951 


tüchtigen Verkäufer 


der auch ae perfekt dekoriren 
kann. ee und Gehaltsan⸗ 
zprüche — 

Gebr. dal Lauenburg i. P. 


Junger Mann 


5 


S de eh . 1 9 f. Cigarren⸗ 
Seid. bei ei; Suli er. geſucht. 
"iss ei d. Annoncen⸗ 


E. Hein Eisi er, Voſen. 


! 


En SEELE rn 


24990 ® 


: Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 


0850 
dee bolniichen Sprache wage. Jüchen | meh 


2 für unſer Manufaktur⸗ und 


waaren⸗Geſchäft per 1. oder 15. Mai er. 
Gebrüder Simonſon, Allenſtein. 


Moder Geſchã 
Mas einen ag ee . 
flotten Verkäufer 
— Ana im een größerer Schau⸗ 
fenſte 


ert ſein muß, bei hohem 
Salair. Nax Haaſe, uttitadt. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Mannfaftur- u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Der Eintritt ſofort. 
Polniſche Sprache mächtig Bedin ung. 

L. Friedlaender, Oſterode 

Für mein Tuch⸗ und ar 

Geſchäft juche per 1. oder 15. Mai einen 

jungen Maun 
moſaiſch. Beuge und Gehaltsanſpr. 
erforderlich un 


der polniſchen Sprache 
mächtig. 


u auch einen 


Lehrling 


er gleich. 7885 
er K Mendelſebn, Zemp 1g 


— mn in en 


S ade für meine Colonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung einen ſoliden, 
tüchtigen, älteren 17961 


jungen Mann 
zum baldigen Antritt. 
Albert Richter, Schneidemühl. 


Commis 
Pole, flotter Verkäufer, mit der ein⸗ 
fachen Buchführung betraut, wird vom 
15. Mai oder 1. Juni cr. für ein 
Materialgeſchäft geſucht. 8 
und Zeugniſſe unter Nr. 8096 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Als erſten jungen Manu für 
mein Colonialwaaren⸗Geſchäft, Deſtilla⸗ 
Kon Eſſigſprit⸗ und Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik F uche per 1. Juli d. Is. einen 
8 2 energiſchen, 22 bis 26 


Jahre alten 117895] 


Commis 


der flotter und freundlicher Verkäufer, 
ſowie der polniſchen Sprache mächtig 
und im Beſitze guter Handſchrift ſowie 
mit Comtoirarbeiten vertraut ſein muß. 
Photographie und Zeugnißabſchriften 
H. Stedefeld, Konitz Wpr. 


Suche per ſofort oder 1. Mai für 
mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft einen bejtens empfohlenen 

älteren Commis 


der mit der einfachen 1 9 — 2 

Deſtillation a. k. Wege vollſtändig ver⸗ 

traut ſein muß. Er itte Offerten mit 

Gehaltsangabe bei freier Station und 

Einſendung der Zeugniſſe. [7894] 
Gleichzeitig ſuche einen 


Lehrling oder Volontär 


aus anſtändiger Familie mit guten 
Schulkenntniſſen. 
M. Lewin, Schloß Filehne. 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 


einen jüngeren Gehilfen. 
18017 E. Wernicke, Culm. 


* 99 fi EN 
Einen tüchtigen Regiſtrator 
ſucht von ſofort (Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft) Königl. Landrathsamt Konitz. 

Jüngerer, tüchtiger ä [7900 

Brangehilſe 
findet Stellung. Ebenſo können 
Lehrlinge 
eintreten. 


Brauerei Otto Bartſch, 
Gilgenburg Opr. 


Geſucht: Ein Fran tüchtiger, 


energiiher Braugehilfe. 


5 9 werden brieflich mit Aufſchrift 


durch die Expedition des Ge⸗ 
felligen in Graudenz erbeten. 


3 Breunerei⸗Verwalter 


1 Unterbreuner ſucht A. Werner, 
landed Geſch., Breslau, Schillerſtr. 12. 


Kalkbrenner 


erf. i. Brennen v. Mergelk., ſofort z. 
Leitung der Brennerei geſ. Zengn. u. 
bal gal z. ſenden an 18124 
m. Zawadda b. Prechlau. 


Ein en ſtrebſamer [8114] 
Kellner 
ſucht von joaleih Stellung. Offerten 


bitte * richten a 
Alfred S Schlochau. 
Ein junger 18123] 
Uhrmachergehilfe 
wird von ſofort geſucht. 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, r, Konitz. 


1 tüchtig. Buchbindergehilfen 


1 m 1. Mai cr. Bieri 
rienburg Weſtpr. 17995 


Ein zuchb junger 
5 5 indergehilfe 
ndet v. ſogleich dauernde Be t 
bei A. v. Kromer, oben ein 8 
Ein. jung. Malergehilſen 
ſucht von ſofort 177371 
R. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 
E.tücht. Barbier⸗ u. Friſeurgehilſe 
Bere See e mit 
freie Station — Wohnung. Be 


heodor Salomon, Friſeur, 
Meiſter d. Innung, Thorn, Kulmerſtr. 


Ein tücht. Barbiergehilſe 


findet bei 6 ME. wö 
Stellung bei chentl. Lohn Rn 


8100 
Otto Marx, Schießplatz PR 


Ein Barbiergehilfe 


kann ſich melden 691 
Franz Nadolsky, Dirſchan 


7605 Polniſche arte nöthig. 


* age berrſchaſtlicher x ge 


abc et, mo: 4525 und zuver kann 
befördert die 
en 2 * a Köni 


en St 
unoncen⸗ 41 von 
gsberg i. Pr. [7800] 


2 tüchtige 


Maalergehilfen 


ſucht von e 8150 
C. Wegener, Garnſee. l 


Zwei Stellmachergeſellen 
finden von 7 55 dauernde Arbeit bei 
Elditt, Stellmachermeiſter, 
18087 Roſenberg Weſtpr. 
Ein fleißiger, nüchterner, unverheir. 
Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, findet bei 
gutem Lohn ſofort Stellung. _[8122 
Gut Troop per Troop 2 Reitpr. 


Zwei Stellmachergeſellen 
Rad⸗ und Geſtellarbeiter und Kaſtenar⸗ 
beiter, finden ſofortige Beſchäftigung. 

F. Kuligowski, Wagen⸗Fabrik, 
180421 Brieſen Weſtpr. 


2 Kupferſchmiede 


bewandert auf Zuckerfabrik, Brennerei 
und Brauerei, ſuchen lohnende 8 
Offerten mit Gehaltsangabe u. B. 97 

an Rudolf Mosse. Breslau.] 7666 


— ru 


3 bis 4 tüchtige [8113] 
Kupferſchmiedegeſellen 


und ein Burſche werden geſucht 
bei Carl Gommlich, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter, Culm. 


Ein Schloſſergeſelle 
welcher die Befähigung beſitzt, ſelbſt⸗ 
ſtändig zu arbeiten und mit Gelbgießer⸗ 
arbeiten, Nohrlegen 2c. vertraut fit, 
findet von ſofort lohnende u. dauernde 
Beſchäftigung. Gefl. Offerten unter Nr. 
8128 an die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. Briefm. verbeten. 

Zum baldigen Antritt geſucht 
1 Eiſendreher 
nachweislich tüchtig, 18054] 

i Waichinenfchloffer 
erfahren in Lokomobil⸗ Dampfdreſch⸗ 
maſchinen⸗ und Brennerei⸗Repargturen. 
Derſelbe muß Feuerbuchſen einſetzen 
können. Verheirathete bevorzugt. Mel⸗ 
dungen nebſt Lohnforderungen an 

L. Gehlhaar, Nakel (Netze), 

Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


2 tücht. Schneidergeſellen 
inden ſofort dauernd lohnende Be⸗ 
chäftigung, ſowie 180 

2 Lehrlinge 
bei A. Gerski, 52 Eylau. 


2 tüchtige Böttchergeſellen 
inden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
chäftigung bei H. Rochna, 3 
meiſter, Thorn. [81 
Einen tüchtigen 
Bäckergeſellen 
verlangt Gabriel, Bäckermſtr., Gruppe. 


Ein ord entlicher, zweiter 18140 
Bäcker⸗Geſelle 


kann ſofort eintreten. 
Engel, Unterthornerſtr. 7. 7. 


Ein Jattlergeſelle 


findet von ige dauernde Beſchäfti⸗ 
Bang, * C ber, Sattlermeiſter, 
50] Dient 
Ein evang. „nüchterner, cautionsfäh. 
Müllergeſelle 

findet von ſofort dauernde Stellung bei 
A. Oeſterle, Kl. Czyſte. 

Suche verheiratheten 


Oberſchweizer 


per ſofort, Groß Lichtenau Wpr. 
Dr. Tornier. 


Suche einen Unterſchweizer 


zum ſofortigen Antritt u. bei hoh. Lohn. 
Fr. Oertle, Oberſchweizer, 
Gr. Sr. Aruſchlin vei Strasburg Wpr. 


Ein unverb. Meier 

der Centrifuge und Petroleum ⸗ Motor 
ſelbſtſtändig zu führen verſteht, wird 
ver bald geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
forderungen — bei freier Station — ſind 
zu richten an Dom. Peterhof bei 

Dirſchau. [80 841 

Dom. Brunan bei Tulmſee ſucht 
einen verheiratheten oder unverheirath. 


Schweizer 


welcher ca. 80 Kühe komplett verſehen 
muß. Bewerber mit nur beſten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich perſönlich vorſtellen. 


Dom. Ludwigsruh p. Argenau ſucht 
per 1. Mai einen verheiratheten 4 


Gärtner. 


——— 


a 
abſchriften einzuſenden. 1811 5 
Suche per ſoſort einen 1 05 
e älteren 


Gärtner 


der in allen Zweigen der Gärtnerei er⸗ 
fahren iſt. Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
D ſind zu richten an 

G. Hummel, Rheda, Bez. Danzig. 


Tichtige Vauliſchler 


werden geſu et von W. Janzen, hr 
rienburg Weſtpr. 17975 


4—)5 ade 


Dachdeckergeſellen 
finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ſchäftigung bei 

F. Mann, Dachdeckermeiſter, 
Pr. Stargard. 


1 Mohr dachdecker 


16723] 


1. Juni einen tüchti 7787 


| Men. "rg unverheiratheten | 


[8102] |_ © 


findet Beſchäftigung bei 8 1161 


Schoeneich in Pnie witten 


i 


Inſpektor. 


9008 Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. 


Stellvertreter 


für einen Gutsbeſitzer geſucht, der acht 
Wochen üben muß, vom 1. Mai bis 1. 
Juli. Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8088 an die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Für ein größeres Gut in Weſtpreußen 
wird zum 1. Juli cr. ein unverh., evang. 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 


geſucht. Derſelbe muß gut empfohlen 
ſein und hat unter Oberleitung die 
Wirthſchaft auszuführen. Gehalt p. a. 
500—600 Mk., je nach Leiſtungen, und 
en Station. Meld. werd. riefl. m. 

Aufſchr. Nr. 8027 d. d. Exped. des 
Geſe igen erbeten. Retour⸗ Marken 
verbeten. Abſchrift der Zeugniſſe oder 
Eupfeglung. werden nicht' zurückgeſandt. 


2. I. Juni findet ein praktiſch ge 


ſchulte 

Juſpektor 
in größerer Brennereimirtbicaft, Stel- 
lung. Gehalt 450 Mk excl. Wäſche. 


Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7345 d. die 
Exped. des Geſell. in 


Ordentlicher, nüchterner 
Hausmann 
der aut 1 2 kann, p. 1. Mai cr. geſucht. 
Weber, Seite Cour b iere 

— n handfeſter 


181741 
Laufburſche 


kan ih melden bei 
F. Eſſelbrügge, Graudenz. 


Geſucht. 
Es erhalten dauernde ce 
ein energiſcher 651 


Vorarbeiter, wie auch 20 
bis 30 Arbeiter 


auf der Neuban⸗ Strecke Callies- 
Wolkow. Lohn des erſtgenannten 
nach Leiſtung. Arbeiter im Tagelohn 
2 Mk., auch darüber, im Akkord bis 
3 Mk. pro an Für billiges Quartier 
iſt geſorgt ahnfahrt: Callies oder 
Arenswalde. Meldungen ie bei dem 
Schachtmeiſter in Haſſendorf bei 
bei Neuwedell Au richten. Perſönliche i 
wie auch ſchriftliche Meldungen. 


. erbeten. 


[8003 


I 500 polniſche Schnitter 


gebe ich unter günftigen Bedin⸗ 

gungen ſofort ab. Weil WERE 

ohne Proviſion. — 03] 
Max Schlesing 


Zaw id na b. Landsberg Sberſchl. Nr. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
zwei Gärtnerlehrlinge. 


Rittergut Januſchau b. Roſenberg Wp. 
Brauſewetter, Kunſtgärtner. 


Einen Conditor⸗Lehrling 


ſucht zum baldigen Eintritt bei freier 
Station A. Pfrenger, Bromberg. 


In meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft findet [7893] 
ein Lehrling 


mit guter Schulbildung en ſofort Auf⸗ 
nahme. Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
wünſcht. Otto Fuchs, Bromberg. 


Für mein Manufaktur⸗ und Mode: 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Volontair und 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. (7891 
S. Salomon Lewin, 1242 0 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 


Deſtillations⸗ Berbätt ſuche von ſofort M 


einen Lehrling. 
Liebemühl, den 8. >= 1894, 


Kaiſer. 
Lehrling 


mit guter Handſchrift, here Rechner, 
wird für ein größeres Dampfſägewerk 
bei freier Station unter ir des 
Prinzipals ſofort geſucht 
er Offerten unter Nr. 7 
die Exped. des Geſelligen . 
In der Dampfmolkerei in Hohen⸗ 
ſtein Weſtpr. wird ein kräftiger 
Lehrling 


eſucht. Eintritt Mitte Mai 72 Er 
ang Juni. 164 


Ein Sehrling 
Sohn achtb. Elt., w. f. e. größ. Buch⸗ u 
Kunſtgeſchäft Dan 1190 5 900. monatl. Re: 
numeration ge‘. Of. m Ing. d. St. d. Elt. 
u. d. Schulb. u. Nr. 6999 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Einen ren 


ſucht pe ſofort 
ommel, Conditorei und 
nowrazlaw. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhr⸗ d 
macher zu 1 8 findet unter günſtig. 
Bedingung. per 1. Mai Aufnahme. 
Louis Jo 297 Uhrmacher, Thorn. 


Suche per bald 17819 
‚einen Lehrling. 
E. Heimann, Nakel (Netze) 


Er 


zur, Herren- = Sinaben- Ronfeftiong- 


[8108 


Ein anſtändiges junges 


Mädchen 


kath., welch. nicht ganz unerf. 
weſen iſt, da in demſelben 
Leit. der Hausfr. thät. geweſen, in der 
Schneiderei u. af inennähen g. geübt 
iſt, ſucht Stellung als Stütze 8 8 
frau. Gütige Offert. unt. 

poſtlagernd Rehhof Wſtpr. 8 


im Haus⸗ 
ereits unt. 


€ Tucht v. Def, | bei freier Stat 


95 50 


Eh Wige en 
on als 
nd Verkäufen in. einem K 
und Weißwagaren⸗Geſchäft on 
Stellung. e unter 
poſtl. Brieſen W̃ 
Suche von ſo =; Ss ſpäter Stellung 
als Meierin. Bin vertr. mit Anf. guter 
Tafelbutter, ſow. m. Separatoren u. Cen⸗ 
1 d. 3 K Zeugn. 
teh. z. efl. Off. e d. Meierin 
in Skobdb endorf b. Swhodewinel 


Für mein Kurz⸗ Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt eine 8094 
tüchtige Verkäuferin 
bei freier Station. Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Lugo Wolff, Treptow a. Rega, Pm. 
Heſucht wird zum 1. Mai er. eine ge⸗ 
prüfte Kindergärtnerin für 2 . 
von 5 und 6 Jahren. Denſelben ſoll 
der erſte Unterricht erth. werd. Zeugn. 
N. Photogr. erbet. Frau Boden urg, 
Danzig, Friedr. Wilh.⸗ Schützenhaus. 
Für mein Kurz Paſſementerie⸗ und 
Wollwagren⸗Geſchäft ſuche per 15. 7 
eine tüchtige, gewandte 181 
Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugniſſen, abr 
und Gehaltsanſprüchen erwünſcht. 
Moritz Roſenthal, Bromberg. 
g0090909000900000000008 


8 Lehrmädchen geſucht < 5 

2 3 für mein Kurz⸗ und Wollwagren⸗ 

— Geſchäft. 3 der polniſchen 3 

Sprache bedingt. Koſt und Logis 5 

© frei im Hauſe. Eintritt ſofort. — 

V. Silberſtein, Waaren⸗ vun. 

3 Allenitein Oſtpr. [7876] 2 

eee 
Gel. v. bald a. Stute der Hausfrau 

ein bescheid, kräftiges 180231 

junges Mädchen 
ev. Conf., welches die Küche, Hausarbeit 


und mit Kindern un uneben verſteht. 
Frau Stadtrath Boeder, Gneſen. 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau ſucht Frau Rent⸗ 
meiſter Zander in Schwetz, Weichſel. 


Ein junges Mädchen 


vom Lande, welches die bürgerliche 

Küche verſteht und plätten kann, wird 

zum 1. Mai als Stütze der Hausfrau 

geſucht vom Dom. Veddin bei Ei 
i. Pomm. 18029 


Ein in geſeßten Jahren ſtebeudeß 
evang. Mädchen 


oder Frau, ohne Anhang, die auch 
kleinere wirthſchaftl. Arbeiten nicht 
ſcheut, wird unter Zuſicherung von 
Familienanſchluß ur 15. Mai reſp. 
1. Juni gewünſcht.? >. br. m. Aufſchr. 


8032 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Einfaches, Wende 177501 
ädchen 


im Kochen bewandert, für Küche u 
Hausarbeit, zum 1. Juli geſucht. Mels 
dungen an Hellmann, Adminiſtrator, 
Dom. TCharlottenbur urg, Bez. Brombg. 
Suche außer meinem ee, De⸗ 
likateſſengeſchäft 7551 


ein anftändiges Fräulein 
für das Gaſtzimmer zum jofortigen Ans 
tritt. Kellnerin ausgeſchloſſen. 

A. Bieſchke, Stuh m. 


Zum 1. Juli oder früher ſuche eine 


im Kochen, Backen und deren 
erfahrene, tüchtige 16527 
Namſell. 


Mit der Milch iſt garnichts zu thun. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe ſind 
N nach Weißenhöhe u. Chiffre 


Lehrmeierin reſp. Meierin. 


Geſucht zu ſofort ein ordentliches 
ädchen zur Erlernung der Meierei 
reſp. eine junge Meierin. 79761 
Dampfmeierei Saſſen 

bei Reichenbach Opr. 


Eine tüchtige Wirthin 


die mit feiner Küche und Brodbacken 
vertraut iſt, findet zum 1. reſp. 25. Mai 
Stellung in Gr. Nogath bei Nieder⸗ 
zehren. en zu richten 
nach Dom. Meſtin b Wen En 
Dirſchau. 180 


Eine Wirthin 

die kräftig iſt, Meierei erlernt hat, gut 
kochen kann, mit Kälber⸗, Schweine⸗ 
und Federvieh⸗Aufzucht Beſcheid weiß, 
nur gute, langjährige Zeugniſſe auf⸗ 
weiſen kann, wird gegen Tantieme und 
hohes Lohn bei einem Junggeſellen ge⸗ 
ſucht. Antritt zum 15. Juni. Offerten 
unter Nr. 8051 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine anſpruchsloſe Wirthin 


wird zur Führung eines kleinen Haus⸗ 
haltes auf dem Lande bei einem allein⸗ 
ſtehenden Herrn geſucht. Gefl. Offert. 
unt. genauer Schilderung der Verhält⸗ 
niſſe e era N m. 
Aufſchr. Nr editi 
— Geſelligen bern besser 
H. Ein tüchtiges, ordentliches 18171] 


Zimmermädchen 
wird per 1. Mai 1 ein gutes 
nach außerhalb; 1 tren geſucht. 
. 05 M teldun N. 4 Ur le Nach⸗ 

en 2 un 
en 4, 2 Treppen, een 


Eine nicht zu junge und erfahrene 
Reſtaurationsköchin 
wird zur Stütze der Hausfrau ſofort 
verlangt. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
an Carl Frenz, Schlochau. [8013 
Eine kräftige 18022 


geſunde Amme 


eſucht von P. Altmann, 1 
ier ae Brauerei 


Ein kräftiges älteres Mädchen oder 

1 

1 riedric he gen 
Schützenhaus, Danzig. 181 


otel 


Grotteuſteiue 


II. Pauchsch, Acden- de. s, Landsberg aW.| 


Grottenbauten 


alle n Gartenfreunden empfohlen. Da 
jest ein Grottenbauer dort arbeitet, fü 
aus gewünschte Anlagen übernehmen. 
Au 12 Er 65 entgegen Herr J. 
Engl, [7792] 


Otto Zimmermann, Hofl., 
Greußen i. Th. 


Dr. med. Hope 
homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 
8—10 Uhr. * brieflich. 


Schindeldächer 
liefere und fertige aus beſtem kernigem 
oſtpreuß. Tannenholz, bedeutend billiger 
als alle anderen Jahre ohne t u. liegen 


dieſelben 30—40 Jahre ohne Reparatur. 
Die Bedachung iſt ſehr leicht und wird 
nur auf Latten eingeleicht. (1051 
Gefällige Aufträge bitte mir baldigft 
„ . pe zu laſſen. Hochachtend 
Mendell, Schindeldeckermeiſter 
Beftellungen nimmt Gaſtwirth Lilien⸗ 
thal in Marienburg Weſtpr. entgegen. 


g, 
© Franz Wopp 8 


145 Dachdeckermeiſt. O . 


& Holzcemente, Sgleſer⸗ 68 
& pPapp⸗ und Steindä m. 


aller Art, ſowie 


Asphaltirungen. 


und billig. 


Limburger 


Ente, ſehr ſchöne Waare, per Centner 
k. 20,.—, bei dauernder Abnahme 
Mt. 18, offerirt 


[6485] 
Genirat-3 Kolterei 2 Welter. 
2 


XIV. 8 
Pferde- Verloosung € 


zu ae ei ki 

Ziehung 9. Mai. 5 

e e im 0 
erthe von 


10000 Hark 
5000 Mark 


sowie eine grosse 
Anzahl edler 

Pferde u. 800 son- 

stige n 


Ge 
Mark. 5 a 1 M. er Loyſe l 
9 10 M. Porto u. Liſte 
11 Loose 20 Pfg. extra, verſendet 


f. I. Schrader, Hanpt-Agentur, 


In Grandenz zu haben bei 
„ Ronowskı, Grabenſtr. 15, 9 
Gustav Kauffmann, 
Herrenſtr. 20. In Schönſee bei 15 
Otto Krafft, Kaufmann. 


80 Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 

2 lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
; rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preikerhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin. SW.19, Jerusalemerstr.l4, 


#_ weht,Plüsche 
(Moqusttes) wie 
abgepassto 
5 Kameeitaschen in 
reizenden Mustern und 
Farbenstellungen. 
Plüschdecken 
in reichster Auswahl, 
Leinenplüsche, Wolireps, Granit u. Satine 
zu Decorations- u, Polsterzwecken ver- 
sende zu Fabrikpreisen direct an Private, 
Muster franco gegen franco. 
E. Weegmann, Bielefeld. 
Umfärbung in eigener Färberei billigst. 


Fertigen Bu 


Putz- u. Mauermörtel 


efferiren und liefern denſelben in jeder 


Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ 
Ber die Garantie geg. Ausſpritzungen 


d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe] 


Gebr. Pichert 


— ren —— 


Bonner Lotterie. 
re: bestimmt 8. 2 . 
tgewinne 


1. 200 0010000, 5000 
Loose à 1 Ax. — 11 Loose 10 Hk. 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 
2 ren u. Liste 30 Pf. 


empfiehlt ih sur Anfertigung 8 | 


Ausführung ſchuell, ſauber 8 | 


für 
. Mark.] Hannover, cr. Packhofstr. 29. 8 
ea 


Specialitäts 


Ventil Gasmotoren 


0862) für Lenchtgas- und Petroleum -Betrieb 
>. liegender und stehender Construction (D. R.-P.) 
Bester Motor für gewerbliche Zwecke, 
\ Ruhiger gleichmässiger Gang. 
Geringster Gas- und Oelverbrauch. 
Ä In jeder Etage leicht aufstellbar. 
Billigste Preise. 


Prospecte, Zeugnisse und Kosten-Anschläge gratis. Ar: 


Vertreter in Graudenz: Schlossermstr. Kliese.“ = 


Grosse Bonner Lotterie = 


Ziehung unwiderruflich 8. Mai 1894. Bi 


Hauptgew. 20000, 10000, 50906 eic.baar ohne Abzug = 


Originalloose ½ 1 Mk., II Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. 2 
empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft 165111 


Julius Goldberg & Cie., Cöln a. Rh. 2 


Complett bespannte Edufpagen (darunter drei vierspännige u. sieben zweispänuige) und 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XII. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894. 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder in Lübeck, 


Unter den Linden 3, 


Carl Heintze, Berlin W., Bote Hera 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen 2 den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 


Veit zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco. 


In Graudenz bei Eugen Sommerfeldt. 


Stettiner Pferdeloose 


Porto und Liste 20 Pf., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


si 


(8782] 


Bedarfs- 
Paaren Ariel 
f. Herren u. Damen vers. 
Gustav Graf, „Leipzig. 


Preisliste gegen Frei-Couv. mit Adresse, 


\e 0 ERLIN. N 0. 1 28 \ 


. RER PROSPECTE" u 


. c (( TE 
I Kohlenskure-Bierapparate 
Ar — gneueſter u. praktiſchſter 


5 2 Selbstthätige Viehtränke Conſtruktion, nach Bor: 


ſchrift gefertigt. Be⸗ 
— geſetzlich geſchützt — Neues verbeſſertes Syſtem. 


trieb billiger als 
Waſſer⸗Verſorgung Bier hält 


mit Luft⸗ or 
> ih wochenlang; 
| Waſſerleitungen werden ſchnell u. ſachgemäß eingerichtet wohlſchmeckend. 
— Zahlreiche Referenzen. — 


Gebr. Franz 
Fr. Rassmus, Nnichue, e 
RER m Victoria-Lotterie 


Prelskonr. gratis u. franko. 
Ziehung beſtimmt 8. Mai er. 


( Hauptgewinne 20000, 10000, 5000 ze. 


= Mark baares Geld. 


5 Orig.⸗Loos 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. Lifte 30 Pfg. 25 


75 Grosse ne 
5775 Ziehung ſchon am 4. und 5 i 94. 
HPyptgew. 25 000 Mk. 2c. Orig.⸗Looſe / 1,60 23,15 Porto u. Liſte 25 Pf. 
Nen Georg Joseph, Berlin C., Grünstr. 2. 


5 —.— ⸗Adr.: ee 


für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
Blätter und Wurmstich ausgeschlossen. 
In 353 haschinonfabrik, | 


FREUE 


Wichtig für jede Hausfraul! 


Dr. K. E. Heine's ‚Schnellwaschseife 
mit dem f Schiff 


fenden bee In Eng⸗ 
land und Amerika ſeit Jahren 
mit den größten Erfolgen ein⸗ 
geführt. Erhältlich in Schach⸗ 
teln zu 0,50, 0,90, 1,75 Wr (ge⸗ 
nügend für 25, 50 reſp. 100 Kilo 
an Wäſche) in den mer | 
ten Drogen⸗, Colontalwaaren⸗ 
und Seifengeſchäften u. direkt 
(von 6 Mk. aͤn franco) von der 
Fabrik v. Dr. K. E. Heine, 
Aschersleben. 


[O. d. Gebauhr |} 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


7 Königsberg i. Pr. 
ai Prämilirt: London 1851. — Moskau 1872 
Mi — Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 

il empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
instrumente. Unerreicht in Stimm- 

ii haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Hal chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 

ii Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 


IIlustrirte Preis verzeichnisse 
gratis und franco. 


erſpart 50% an Zelt und A 
Geld, da das Waſchen mit der ji 
Hand oder Maſchine ſowie das 
Bleichen gänzlich 2 fortfällt und 
durch = m 2 Ko⸗ 
chen mit Or. E. Heine’s 
—— vollſtän⸗ 
dig erſetzt wird. — Die Wäſche 
wird blendend weiß und iſt Or. 
K. E. Heins's Schnellwasch- 
seife m Eier frei von 
allen die —— etwa un 


indert Zahnſchmerz ſofort 
jed. Art, wenn kein anderes 
= ausr. Li J., 60 Pf, 

„ Kraywius draudens.] 


"In Meter Spargel 


{ 
zjenb- 10 3b. Bofttorb IE. 8,40 Fre. abndeil 
„Korb geg. Nachnahme 604 U BT) hl | 


Emil Mareus, . Nur b. Kfm. B 


Anzügen und Paletots verſendet 
— direkt an Private. Muster: | M 
ſendungen fr. Tuchfabr. Aug. rt 

öln a. R. Kreuzgaſſe 6. 1066) 


handlungen 


UInm mi- 


| 


Specialität: een 


Fabrikat en Ranges 
5 a Leichter 
A bochele — Aus — 
) arle a Breite 


Alexander Jaegel, Graudenz 
— 6. 


11581 


3. a — u. Sonst, 
4 Fenerungs-Anlagen 


sag wi meine 


ang Rıstsä 
mit Stahlpanzer. 


: 5 8 Bedeutende Kohlenersparniss, 
Nee höchste Dauerhaftigkeit. 
13 ede Grösse stets vorräthig 


I. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel -Fabrik. 


aa 0 TER 


Flüssige 


Aufbürstfarben 


Verblichene Kleider- u. Möbelstoffe 
lassen sich durch einfaches Ueber- 
bürsten auf das Schönste wieder her 
stellen. In allen Farben, in Original- 
flaschen mit der Fabrikmarke ein 
Schiff.“ a 25 Pfg. in den Drogen- 
von Paul Schirmacher, 
Fritz Kyser, Hans Raddatz. 


DR Raten 


(Prospecte f 5 


H.Jsraelowicz,Bramberg 


Niederlage in Graubenz bei 
(5355 T) D. Israelowiez. 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: . ö 
federn, fo wie dieſelben von der Gans 
fert mit allen Daunen Pfd. 10 M. füll- 
ertige gut entſtäubte Ga 9 
daunen Pfd. 2 M., beſte W en 
halbdaunen Pfun d 2,50 ſiſche 
Gäunſedaunen Pfd 3,50 M., . ir 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nickt berechn. 

Viele Anerkennungsſchreiben. N 


— 


Die beſten und feinſten 


Anzug⸗ und 
Ueberzieher⸗Stoffe 


kaufen Sie am billigſten bei (2224) 


Theodor Hollmann 


in Cottbus gegr. 1820). 
Große 4 1 EN ende franco. 


Ein Hochrad, 48“, ſowie ein 
nied. Zweirad (Rahmenrover), beide 
bar erhalten, hat billig zu verkaufen. 

P. Nehring, Rieſenburg we? 


MWürgburger 


Tuchverſandt-Geſchüft 
A. Gundersheim 


liefert enorm billig und franco 
An; ng: u. Heberzieberftoffe 
;„ Meter Cheviot 


mbfau 1 zum Anzug 
N tat 3 


a Helle elegante Deſſins HP 
10 und 11 Marl. 
* ae 1 +45 


Noch eine größere Parthie 


aa e graue Pappen 


etwa 4 Millimeter dick, und zwar in 
runden Tafeln von ca. 85 Centimeter 


D 3 m 
ug uud Budıskin, e ou Garne Are up 6 


1% Meter Länge, find zum Preiſe von 
2,50 pro Centner verkäuflich. (135 


0 Röthe's Buchdruckerei, 


Graudenz. 


